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VORWORT 
 
 
  
 
Ihr  
Bürgermeister 
Jochen Jance 
informiert!
Werte Bürgerinnen und Bürger  
von Sankt Barbara im Mürztal!

Bunte Blumen strecken ihre Blattspitzen aus der Erde, 
ringsum wird es grüner und die Sonne zeigt sich immer 
öfters. Ein klares Zeichen – der Frühling ist da! Aber nicht 
nur die Natur erwacht aus ihrem Winterschlaf, sondern 
auch wir Menschen verspüren neue Energie und sind 
voller Tatendrang. In der halbjährlichen Gemeindezei-
tung finden Sie wieder viele Informationen über unser 
Vereinsgeschehen, über Projekte, welche wir als Gemeinde 
umgesetzt sowie geplant haben aber auch Wissenswertes 
und Neuigkeiten quer durch die Marktgemeinde Sankt 
Barbara. Viele Veranstaltungen und Highlights erwarten 
uns in den kommenden Monaten. In diesem Zusammen-
hang ergeht ein großer Dank an unsere Vereine und Or-
ganisationen, die mit ihrem Engagement die Gemeinde 
zu einem belebten Ort machen, den Zusammenhalt för-
dern und wesentlich zum Gemeinwesen beitragen.  
 
Auf den nächsten Seiten möchte ich Ihnen die aktuellen 
Geschehnisse in der Gemeinde vorstellen: 
 
Umstellung Altglasentsorgung 
Anfang Dezember hat die Firma “Austria Glas Recycling 
GmbH” die Altglasentsorgung im Gemeindegebiet von 
Sankt Barbara im Mürztal auf Doppelkammerbehälter 
umgestellt. Die Praxis hat schnell gezeigt, dass ein Bedarf 
an weiteren Sammelstellen besteht. Gemeinsam mit un-

serem Bauhofleiter Michael Stoppacher haben wir durch 
rege Verhandlungen sechs weitere Doppelkammerbe-
hälter bekommen, sodass sich im Gemeindegebiet nun 
31 Glassammelstellen befinden. Wir machen bei der 
Firma Austria Glas Recycling GmbH weiterhin Druck, 
um noch weitere Behälter zu erhalten. Vielen Dank an 
unsere Bürger*innen für die Annahme der neuen Sam-
melstationen und ihren Beitrag zum Umweltschutz! 

Neues Geländer Hundskopfweg – Ortsteil Mitterdorf 
Unsere Bauhofmitarbeiter haben im November das Ge-
länder am Hundskopfweg im Ortsteil Mitterdorf erneu-
ert. Dieses war bereits abgenutzt und wies teilweise 
Sicherheitslücken auf. 

Advent in Sankt Barbara 
Das Warten auf das Christkind wurde in der Adventszeit, 
dank vieler fleißiger Hände und kreativen Köpfen, be-
sonders kreativ gestaltet.  
 
Die liebevoll gestalteten Adventfenster in den Ortsteilen 
Veitsch und Wartberg gaben täglich einen neuen Grund, 
mit dem Eintreten der Dämmerung, die warme Stube zu 
verlassen und einen kleinen Spaziergang zu machen.  
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Der Wartberger Adventmarkt fand an drei Adventsams-
tagen statt, wo verschiedene Vereine für das leibliche 
Wohl sorgten.  
 
Neben vorweihnachtlichen Köstlichkeiten gab es auch 
Handwerkskunst zu bewundern. 

Weihnachten in unseren Kindergärten 
Um die Wartezeit unserer Jüngsten auf das lang ersehnte 
Christkind etwas erträglicher zu machen, habe ich ge-
meinsam mit Sozialreferentin Margarete Bammer unsere 
Kindergärten besucht und Geschenke verteilt.  
Die strahlenden Kinderaugen beim Öffnen der Päckchen 
sind dabei jedes Mal ein Highlight. 
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Spendenaktion Vinzimarkt 
In Zeiten wie diesen, wo die Preise in fast allen Lebens-
bereichen deutlich steigen, kann der Vinzimarkt im Orts-
teil Wartberg jede Unterstützung brauchen, um 
möglichst vielen Menschen den täglichen Einkauf zu er-
möglichen. Stefan Winkler hat daher eine Spendenaktion 
gestartet, wo in Summe € 1.700,- gesammelt wurden. Die 
Marktgemeinde Sankt Barbara hat sich mit € 500,- daran 
beteiligt. Es macht mich sehr stolz, dass durch diesen Zu-
sammenhalt so viel Geld für den guten Zweck gesam-
melt werden konnte. Vielen Dank an Stefan Winkler 
sowie den vielen Spender*innen. 
 

Neueröffnung Pflanzlhütte 
Seit 1. Dezember ist die Pflanzlhütte auf der Brunnalm 
wieder geöffnet. Gemeinsam mit einer Abordnung aus 
dem Gemeinderat habe ich Michael und Thomas, die 
neuen Pächter auf der Pflanzlhütte, besucht und zur 
Neueröffnung gratuliert. Wir wünschen ihnen und ihrem 
Team nur das Beste und viele zufriedene Gäste! 
 

Eröffnung des neuen Brunnalmzentrums 
Am Samstag, 17. Dezember 2022 wurde das neue Brun-
nalmzentrum, nach knapp 9 Monaten Bauzeit, mit einem 
bunten Rahmenprogramm feierlich eröffnet. Schlagerstar 
Hanna rockte die Bühne und ein Kinderprogramm sorgte 
für Unterhaltung bei den jüngsten Besucher*innen. 
Neben zahlreichen Gästen ist auch LHstv. Anton Lang 
der Einladung gefolgt. Mit dem neuen Brunnalmzen-
trum, das neben der Gastronomie “Die Gams” auch 
einen Bergrettungsraum, einen Skiverleih, Kassen, Sozi-
alräume sowie diverse Büroräumlichkeiten beinhaltet, 
konnte ein Meilenstein im Tourismus von Sankt Barbara 

gesetzt werden. Ich bin sehr stolz, dass wir das Projekt 
erfolgreich umgesetzt haben und somit ganzjährig per-
fekte Rahmenbedingungen bieten können. Herzlichen 
Dank an die Geschäftsführung, die Betriebsleitung, die 
Projektleitung, an das Architekturbüro sowie allen betei-
ligten Firmen aber auch unseren Mitarbeiter*innen, spe-
ziell unseren Bauhofmitarbeitern, die alle für eine 
pünktliche Fertigstellung gesorgt haben. Vielen Dank 
auch an unsere Vereine, die bei der Eröffnungsfeier mit-
gewirkt haben.  



6

VORWORT
Neuer Postpartner im Ortsteil Veitsch 
Seit Mitte Februar ist die Trafik Schröcker der neue Post-
partner im Ortsteil Veitsch. Es freut mich sehr, dass un-
sere Bürger*innen somit weiterhin die üblichen Post- 
dienstleistungen im Ortsteil Veitsch nutzen können. Gro-
ßer Dank an das Team rund um Patrik Schröcker für das 
Engagement und alles Gute für diese Tätigkeit! 

Die Bürgerservicestelle Veitsch ist gesiedelt 
Durch Pensionierungen in der Verwaltung mussten die 
Strukturen in den Bürgerservicestellen überarbeitet wer-
den. So setzte die Postpartnerschaft in der Bürgerservice-
stelle Veitsch die Anwesenheit von 2 Mitarbeiter*innen 
voraus. Auf Grund der Ausgliederung des Postpartners 
zur Trafik Schröcker sowie den leerstehenden Räumlich-
keiten der Marktgemeinde Sankt Barbara wurde die 
Bürgerservicestelle Veitsch Mitte März in die Klein-
Veitsch-Straße 2 verlegt. Die Öffnungszeiten sind wie ge-
wohnt: Montag, Dienstag und Donnerstag von 08:00 – 
12:00 & 14:00 – 16:00 Uhr, Mittwoch und Freitag von 
08:00 – 12:00 Uhr. 

Herzlichen Glückwunsch zum 100. Geburtstag! 
Den Geburtstag im dreistelligen Bereich zu feiern, ist 
schon etwas ganz Besonderes. In diesen Genuss kam 
auch Frau Josefa Nickmann aus dem Ortsteil Mitterdorf, 
die am 03.03.2023 ihren 100. Geburtstag feierte. Gemein-
sam mit Sozialreferentin Margarete Bammer habe ich 
Frau Nickmann besucht und ihr die besten Glückwün-
sche im Namen der Marktgemeinde Sankt Barbara über-
bracht. Ein ganzes 
Jahrhundert ist Frau 
Nickmann jetzt schon 
jung und noch 
immer hat sie richtig 
Schwung! So meis-
tert sie den Alltag 
nach wie vor selbst-
ständig und ist bis 
vor einem Jahr so- 
gar noch mit dem 
Fahrrad gefahren. 
Wir wünschen ihr 
weiterhin viel Ge-
sundheit und nur 
das Beste!  

Neues Bewegungsangebot in Sankt Barbara 
Seit Anfang März bietet die Marktgemeinde Sankt Bar-
bara, in Zusammenarbeit mit dem EKiZ Mürztal und dem 
ASKÖ Steiermark, ein neues Bewegungsangebot, näm-
lich Geräteturnen, für Kinder und Jugendliche von 6 – 14 
Jahren an. Die Turner*innen lernen dabei nicht nur den 
Barren, die Ringe oder den Schwebebalken kennen, son-
dern auch Elemente aus Parkour und Freerunning. In den 
abwechslungsreichen Turnstunden werden dabei nicht 
nur Handstand oder Radschlagen geübt, sondern auch 
Kraft, Ausdauer und Koordination trainiert. 
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Wir verabschieden zwei Kollegen in den Ruhestand 
Mit 01. März 2023 haben wir zwei langjährige Kollegen 
in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet, die das 
Gemeindeleben und die Verwaltung über viele Jahr-
zehnte mitprägten.  
 
Auf diesem Weg möchte ich mich nochmals herzlich bei 
Herrn OAR Franz Hölblinger und Herrn OAR Josef 
Ulrich für die hervorragend geleistete Arbeit bedanken. 
Ich wünsche unseren „Jungpensionisten“ viel Gesund-
heit und Freude für den Ruhestand.  

Alexandra Ziegerhofer,  
Mitarbeiterin „Essen auf Rädern“ 
Ich, Alexandra Ziegerhofer, 
bin seit Oktober 2022 im Team 
„Essen auf Rädern“ als Zustel-
lerin und für die Reinigung 
der Küche tätig. Ich habe vor 
67 Jahren in Graz das Licht 
der Welt erblickt.  
 
Jetzt wohne ich mit meinem 
Mann Josef in unserem Haus 
in Wartberg. Ich habe 3 Söhne, 4 Enkel und 2 Urenkel. 
Den verständnisvollen Umgang mit betagten Mitbürgern 
habe ich schon Mitte der 70er Jahre kennen und lieben 
gelernt, als ich als Urlaubsvertretung in der Pflege im 
LKH-Mürzzuschlag tätig war. Mein Motto: Menschlich-
keit und jederzeit hilfsbereit.  

Neue Mitarbeiter*innen  
der Marktgemeinde  
Sankt Barbara im Mürztal: 
 
 

Renate Weichlbauer,  
Mitarbeiterin „Essen auf Rädern“ 
Mein Name ist Renate 
Weichlbauer, ich bin 54 Jahre 
und wohne in Niederaigen im 
OT Veitsch.  
 
Seit März verstärke ich das 
Team Essen auf Rädern. Zuvor 
habe ich lange im Handel ge-
arbeitet, wobei mir bewusst 
geworden ist, dass mir der 
Umgang mit Menschen sehr am Herzen liegt. In meiner 
Freizeit gehe ich gerne wandern und verbringe Zeit mit 
meinen Enkelkindern. Es ist mir eine Freude, Sie von nun 
an mit Essen beliefern zu dürfen. 

Denise Dornhofer, 
Kinderbetreuerin KIGA  
Sankt Barbara 
Mein Name ist Denise Dorn-
hofer, ich bin 35 Jahre jung 
und wohne mit meinem Ehe-
mann und mit meinen 2 wun-
derbaren Jungs (7 und 9) im 
OT Mitterdorf. Anfang des 
Jahres 2021 habe ich mich 
dazu entschlossen, die Ausbil-
dung zur Tagesmutter/Kinder-
betreuerin zu absolvieren. Im Dezember 2021 habe ich 
diese mit Auszeichnung abgeschlossen.  
 
Nach meiner Ausbildung durfte ich bereits in den Kin-
dergärten Sankt Barbara in Krankheitsfällen aushelfen. 
Mit großer Freude darf ich seit September 2022 die Kin-
dergärten und die Kinderkrippe in Sankt Barbara mit viel 
Freude, Motivation und Empathie unterstützen. 

Das um 1780 erbaute Haus wurde 1883 

durch einen Zubau erweitert und trug 

den Vulgonamen „Ramskogler“, da 

dort die kleine Tabaktrafik Ramskogler un-

tergebracht war. Frau Ramskogler schlief in 

einem Raum hinter dem kleinen Geschäft. 

 
Im Jahre 1902 übernahmen Maria und Her-

mann Marth in Leibrente das Haus und grün-

deten ein Kaufhaus. Man konnte sich mit 

allerlei Waren und auch Keramik und Porzel-

lan eindecken. Später befand sich sogar eine 

Tankstelle rechts vor dem Geschäft.  
 
Im Keller des Hauses befand sich auch eine 

Schlosserei.  
 
Das Haus ist noch immer im Besitz der Fami-

lie Steinmetz-Schachner. 

Kaufhaus Marth-Steinmetz

“ E s  g i b t  f r i s c h e n  T a b a k ” .

I d e e  u n d  A u s f ü h r u n g :  U s c h i  R o t h w a n g l ,  W a r t b e r g ,  2 0 2 2  

d u r c h  W a r t b e r g

Vor der Gründung der Schule 1785 bis 1787 wurden die Kinder in Privathäusern unter-richtet. Erst in den Jahren 1787/88 wurde das alte Schulhaus, auf Anordnung des K&K-Kreisamts Bruck, an der alten Reichsstrasse (Richtung Fried-hof) erbaut. Wartberg musste in Ermangelung eines Spenders die Summe von 910 Gulden und 28 Kreu-zern (ca. 12.300 € im Jahr 2022) selbst bezahlen. Im Erdgeschoss des Schulhauses befanden sich: 1 Küche mit Speisekammer und 2 Zimmer für den Lehrer. Im 1. Stock war ein großes Klassenzimmer, welches im Jahr 1850 zweigeteilt wurde.  
 
Die Bezahlung des Schullehrers: gesammelte Natu-ralien, Schulgeld und als Mesner und Organist ver-diente er 26 Gulden und 42 Kreuzer (ca. 400 € im Jahr 2022). Bezahlung des Schulgehilfen: 10 Gulden (ca. 130 € im Jahr 2022) aus der Kirchenkassa. Das Schulgeld betrug 8 Kreuzer (ca. 10,50 € im Jahr 2022).  

Durch ein schweres Erdbeben in der Nacht zum 1. Mai 1885 wurde die alte Schule so schwer beschä-digt, dass eine neue Schule neben der Gemeinde ge-baut wurde. Von 1848 – 1869 war das Schulwesen der Kirche unterstellt, anschließend dem Staat. Nikolaus Forabosko (Architekt aus Kindberg) er-baute die neue Schule und renovierte das Gemein-

dehaus. Die Gesamtkosten betrugen 21.000 Gulden (ca. 281.500 € im Jahr 2022). Herr Forabosko erhielt für seine Dienste zusätzlich noch das alte Schul-gebäude mit Garten. Daten des neuen Schulhauses: 335 m2, 5 Lehrerzimmer, Turnsaal und ein Industrie- und Konferenzzimmer.  
Für den Zubau 1906 spendeten Hugo v. Noot und Hermann Bührlen je 10.000 Kronen (ca. 50.000 € im Jahr 2022), somit blieb der Gemeinde ein Betrag von 2.000 Kronen zu bezahlen. (ca. 10.000 € im Jahr 2022). Baumeister war Anton Habersack aus Krieg-lach.  

Von 1920 bis 1922 bekamen 290 Kinder täglich ein warmes Mittagessen von der Amerikanischen Kin-derhilfsaktion, da viele Kinder in der Zeit der hohen Inflation stark unterernährt waren.  
Das durch die russische Besatzung 1945 stark in Mit-leidenschaft gezogene Schulgebäude wurde in den Sommern 1955/56 generalsaniert. 1968 wurde der letzte Zubau erstellt und die Fassade bekam ihr heu-tiges Aussehen. Derzeit ist der Gemeinde-Kinder-garten ebenfalls in der Schule untergebracht. 

 
Die Schule besuchten 1794: 24 Kinder, 1795: 55 Kin-der, 1796: 57 Kinder, 1889: 345 Kinder, 1895: 403 Kinder, 1897: 406 Kinder. 

Volksschule Wartberg

I d e e  u n d  A u s f ü h r u n g :  U s c h i  R o t h w a n g l ,  W a r t b e r g ,  2 0 2 2  

d u r c h  W a r t b e r g

Die „Brunntaverne“ besaß schon 1542 eine „reale Schildwirts-Gerechtsame“, d.h. das Recht, ein „Wirtshausschild“ zu führen. Der damalige Wirt und Besitzer Michael Weber wird der Gastgeb (Gastwirt) „am Freithof“ genannt, da seine Taverne an den damaligen Wartberger Fried-hof (illegaler Armenfriedhof) grenzte. Rechts vom Gasthof befand sich dann ein 5 m langer Trog als Pferdetränke – daher der frühere Name „Brunn-wirtshaus“ oder „ Brunntaverne“.   
Die Besitzer dieses alten Gasthofes waren alle Grundamtmänner, also hochangesehene Herren. Sie wurden als „Gastgeb“ angesprochen und übten die Amtmannfunktion (jetzt Bürgermeister) aus.   
Außerdem war dieser Gasthof der bekannteste und beste auf der Strecke nach Wien.  

1760 nahm Prinzessin Isabella von Parma, die Braut des späteren Kaiser Josef II hier Quartier, als sie mit ihrer Hofgesellschaft von Italien nach Wien zur Hochzeit reiste. Daher erhielt der Besitzer die Erlaubnis, das gräfliche Wappen sowie den neuen Namen „Zum goldenen Löwen“ zu führen. Über dem Eingang befand sich dann ein Fresko, das Jesus mit Maria und Martha am Brunnen darstellt. Rechts war das Wappen der Reichsgrafen von In-zaghy (über 100 Jahre Herrschaft auf Lichtenegg).   
1889 wurde der Gasthof von der Firma Vogel & Noot gekauft, die 1919 den großen Saal (für Bälle und als Kinosaal benutzt) sowie einen großen Holz- pavillon baute. Ab da hatte die Familie Schuscha den Gasthof „Zum goldenen Löwen“ in 2 Genera-tionen in Pacht. Horst Sibert kaufte den Gasthof und führte ihn als Caféhaus weiter und ist heute der Besitzer. 

Ehemaliger Gasthof  
„Zum goldenen Löwen“ –  jetzt Haus Sibert

I d e e  u n d  A u s f ü h r u n g :  U s c h i  R o t h w a n g l ,  W a r t b e r g ,  2 0 2 2  
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Das ehemalige Wartberger Schwimm-
bad war das erste im Mürztal und das 
dritte in der Steiermark. Es wurde 1923 

aus dem Eisteich der Gösser Bierniederlage 

erbaut. Den Baugrund spendete die Familie 

Schuscha. Die Bauführung hatte Anton Ha-

bersack, ein Baumeister aus Krieglach. Die 

Gesamtkosten betrugen 12.000 Schilling (ca. 

50.000 € im Jahr 2022). Das Schwimmbecken 

war 50 m lang und 8 m breit. Es war in einen 

Schwimmer- und einen Nichtschwimmer-

bereich unterteilt. Der Schwimmerbereich er-

reichte eine Tiefe von 1,80 m und der Nicht- 

schwimmerbereich war mit drei unterschied-

lichen Tiefen ausgestattet.  
Das Becken hatte 2 Wasserzuläufe, 750.000 

Liter Wasserinhalt und eine Durchschnitts-

temperatur von 21 Grad C. Neben dem Kas-

senraum standen 7 Umkleidekabinen zur 

Verfügung. Das Schwimmbad war bis ca. Ende 

1940 in Betrieb. 

Ehemaliges Schwimmbad – jetzt alter Sportplatz

I d e e  u n d  A u s f ü h r u n g :  U s c h i  R o t h w a n g l ,  W a r t b e r g ,  2 0 2 2  
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Etwas zurückgesetzt stand das alte Bau-

ernhaus „Wastlbauer“, das abgerissen 

wurde, damit 1890 von der aus Ilz stam-

menden Familie Hammerschmied ein neues 

Haus gebaut werden konnte. Sie führten das 

Haus als Fleischhauerei und Selcherei. Im 

Grundbuch war dann die Witwe Hammer-

schmied vlg. „ Erhardbauer“ vermerkt. 

 

Der nächste Besitzer war die Familie Brand-

stätter. Danach übernahm die Familien Paula 

Hoch und anschließend die Familie Weißen-

bacher die Fleischhauerei in Pacht.  

 
Auch die jetzigen Besitzer – Familie Zimmer-

mann – betrieben eine Fleischhauerei und 

kauften und verkauften auch Wild. 

Haus Zimmermann
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Das 1740 erbaute Haus wurde „Klein-
jakelgut“ und „Mürzhäusl“ genannt 
und im Jahre 1885 von der Familie 

Kroisenbrunner renoviert. 
 
Den Namen „Kleinjakelgut“ erhielt das Haus 

von seinen Nachbarn, weil drei aufeinander-

folgende Besitzer den Vornamen Jakob tru-

gen. Den Namen „Mürzhäusl“ erhielt es von 

der Herrschaft Lichtenegg, der das Haus zu-

gehörig war und es nahe an der Mürz lag.  

 
Herr Proschinger, Mesner und Totengräber, 

lebte lange Jahre mit seiner Familie in dem 

Haus. Der alte Herr Proschinger war auch für 

die erste Wartberger Strassenbeleuchtung 

1895 (an 8 Häusern waren Laternen mit Ker-

zen angebracht) zuständig.  
 
Im Vorderteil des Hauses war bis 1996 das 

kleine Geschäft „Milch-Maier“.  
 
Das Haus übernahm in Leibrente die Familie 

Setz. Der Getreidekasten, der hinter dem Haus 

stand, sollte laut Behörden eigentlich erhal-

ten bleiben, da er als letzter Zeuge der „Mürz-

taler Holzbaukultur“ galt. Leider wurde er im 

Zuge des Neubaus der Familie Setz 1979 ab-

gerissen und steht seitdem im Spregnitzgra-

ben. Anschließend übernahm das Haus die 

Familie Goldgruber-Wachter. 

Haus Proschinger & Geschäft „Milch-Meier“

I d e e  u n d  A u s f ü h r u n g :  U s c h i  R o t h w a n g l ,  W a r t b e r g ,  2 0 2 2  

d u r c h  W a r t b e r g

Im Jahr 1407 wurde zum ersten Mal eine Kirche in Wart-

berg erwähnt. 1608 wurde abermals der Bau einer 

Kirche genannt, die am Platz des ehemaligen Haus 

Trifter gestanden haben soll.  
 
Am 5. Mai 1730 erfolgte die Grundsteinlegung der jetzigen 

Kirche St. Erhard. Nach Beendigung des Baues schlug der 

Blitz im Kirchturm ein und ein Teil der Kirche brannte ab. 

1737 war der wieder renovierte Kirchenbau fertig. 1738 

folgte der Einbau einer Kirchenuhr.  

 
Die Pfarrkirche ist ein einschiffiger Renaissancebau, in 

Kreuzform, mit drei Altären. Der Hochaltar ist dem hei-

ligen Erhard, das rechte Kreuzschiff dem heiligen Josef und 

der linke Altar der heiligen Anna geweiht. 

 
1785 wurde die Pfarre installiert. Seit dieser Zeit bestehen 

die Tauf-, die Trau- (1787) und die Sterbematriken (1789). 

Bekannt ist, dass 1818 ein Pfarrer 400 Gulden (ca. 5.400 € 

im Jahr 2022) jährlich, sowie Naturalspenden als Lohn 

bekam. 1785/86 entstand der alte Pfarrhof, welcher 1898 

an die Familie Wiesner verkauft wurde. 

 
1885 in der Nacht zum 1. Mai war in Wartberg ein großes 

Erdbeben. Ein Bericht aus der Kirchenchronik besagt, dass 

der Pfarrer Josef Strempl einen Nervenzusammenbruch 

erlitt, er die Sprache verlor und in ein Sanatorium gebracht 

werden musste, wo er im darauffolgenden Jahr starb. Die 

Bevölkerung Wartbergs nannte ihn von nun an den „Erd-

bebenpfarrer“. 

1891 zu Allerheiligen, Allerseelen und Weihnachten wur-

den zum ersten Mal Kerzen am Friedhof angezündet. Die 

neue Attraktion zog viele Menschen an, die den wunder-

schönen und stimmigen Friedhof bestaunten. 

 
1899 wurde der neue Pfarrhof von Anton Habersack (Bau-

meister aus Krieglach) erbaut. Während des 1. Weltkrieges 

wurden die Glocke, sowie einige Orgelpfeifen abmontiert, 

um Kriegsmaterial herzustellen. Daher wurde 1918 von 

Irene von Noot eine neue Glocke gespendet. 1923 wurde 

die Orgel, die die älteste des Mürztales ist, wieder instand 

gesetzt. 
 
In Wartberg wird zu Ehren des heiligen Erhard am 8. Januar 

der „Erharditag“ abgehalten. Die Bauern legen vorgefer-

tigte Figuren aus Holz oder Metall auf den Altar und bitten  

damit um Hilfe. Die Holzfiguren stellen folgendes dar: ein 

Herz, ein Auge, eine Hand, einen Fuß und eine Frauenfigur. 

Die Figuren aus Eisen stellen ein Schwein oder ein Rind dar. 

Je nachdem, worum die Bauern bitten, stellen sie die 

entsprechende Figur auf den Altar. Dieser Votivgang ist 

einmalig in der Steiermark. 
 
Bei der 1.000-Jahrfeier des heiligen Erhard in Regensburg 

waren die Figuren in der Ausstellung der große Anzie-

hungspunkt. 
 
1993 war die letzte Generalsanierung der Kirche unter 

Herrn Pfarrer Obenauf. 

Pfarrkirche  Hl. Erhard 

I d e e  u n d  A u s f ü h r u n g :  U s c h i  R o t h w a n g l ,  W a r t b e r g ,  2 0 2 2  

d u r c h  W a r t b e r g

Das 1632 erbaute Haus trug den Vulgo-

namen „Mühlhäusl“ oder „Kirchen-

gütl“. 

 
1907 wurde es von Franz Hölblinger mit 2 Zu-

bauten rechts und links erweitert und als 

„Franz Hölblinger`s Gasthof“ geführt. 

 
1934 übernahm Franz Erben, Gastwirt und 

Holzhändler das Gasthaus und renovierte es. 

Ab 1945 führte das Gasthaus Herbert Karpf 

mit seiner Frau. Herbert Karpf war Sattler-

meister und betrieb seine Werkstatt im Anbau 

des Hauses. Nach seinem Tod übernahm seine 

Frau die Gastwirtschaft. Bei den Kartenspie-

lern war das Gasthaus sehr beliebt, wurde 

doch im Hinterzimmer oft „gefärbelt“ (ein 

Glücksspiel, das eigentlich verboten war).  

 
An Stelle des alten Gasthauses steht jetzt ein 

Wohnhaus, das die Tochter Elfriede Karpf ver-

heiratet mit Gottfried Lunardi, gebaut hatte.  

Der jetzige Besitzer ist die Familie Grubbauer.  

Gasthof Karpf 

I d e e  u n d  A u s f ü h r u n g :  U s c h i  R o t h w a n g l ,  W a r t b e r g ,  2 0 2 2  

d u r c h  W a r t b e r g

Das 1783 erbaute Haus trug den Vulgo-

namen „Faschingschuster“. Es war im 

Besitz der Gemeinde und beherbergte 

den Dorfarrest und die Gendarmerie. Es 

wurde auch als Armenhaus genützt. Vaga-

bunden und Bettler durften kostenlos im 

Haus übernachten. Als im späten 19. Jahr-

hundert die erste Straßenbeleuchtung – 8 

Laternen mit Kerzen – installiert wurde, 

mussten die Bewohner des Armenhauses die 

Laternen an jenen Tagen putzen, an denen 

diese gebraucht wurden, das waren ungefähr 

14 Tage im Monat (Um Vollmond z.B. wurde 

kein Licht gebraucht). 1957 wurde das Haus 

als Mietshaus von der Gemeinde umgebaut 

und um einen Stock erweitert. 

Ehemaliges Armenhaus,  

Gendarmerie Dienststelle  

mit Dorfarrest 

I d e e  u n d  A u s f ü h r u n g :  U s c h i  R o t h w a n g l ,  W a r t b e r g ,  2 0 2 2  

d u r c h  W a r t b e r g

Historischer Rundgang Wartberg 
Am 22. April wurde das Projekt „historischer Rundgang 
durch Wartberg“ feierlich eröffnet. Der Ortsteil Wartberg 
blickt auf eine lange und vor allem spannende Ge-
schichte zurück. Die Dorfstraße war schon früher ein zen-
traler Treffpunkt, wo sich viele Geschäfte und Einrich- 
tungen aneinanderreihten und sich das gesellschaftliche 
Leben abspielte. Im Rahmen des Projektes werden fortan 
an 28 Gebäuden entlang der Dorfstraße alte Ansichten 

und Fotos sowie die Entstehungsgeschichte präsentiert. 
Somit taucht man tiefer in die Historie des Gebäudes und 
des Ortes ein. Es macht mich sehr stolz, dass durch dieses 
Projekt die Geschichte und das damit verbundene Wis-
sen erhalten bleiben.  
 
Ein besonderer Dank geht dabei an Uschi Rothwangl die 
mit ihrem außergewöhnlichen Einsatz dieses Projekt er-
möglicht hat.  
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Energiekompass 
Im März fand ein toller Informationsabend zum Thema 
Energiesparen statt. Neben Themen wie Heizungstausch 
und Wohnhaussanierung erhielt man einen Überblick 
über verfügbare Förderungen. Interessante Expertenvor-
träge sowie praktische und sofort umsetzbare Energiesp-
artipps rundeten den informativen Abend ab.  
Einen großen Dank an die PG Academy, die Regional-
energie Steiermark sowie die Raiffeisenbank Mürztal für 
die tollen Vorträge und Inputs.

Freitagstratscherl im Ortsteil Wartberg 
Ab Ende Mai wird der Dorfplatz im Ortsteil Wartberg ein-
mal monatlich zum Schauplatz für das sogenannte „Frei-
tagstratscherl“, das den idealen Wochenausklang 
darstellt.  
 
Umrahmt von angenehmer Musik und in gemütlichem 
Ambiente sorgen örtliche Vereine für das leibliche Wohl. 
Gestartet wird mit dem Freitagstratscherl am 26. Mai von 
16 – 22 Uhr, die weiteren Termine sind am 30. Juni, 28. 
Juli, 25. August und 29. September.  
 
Am 28. Juli wird zudem auch eine imposante Holzkuppel 
am Dorfplatz aufgestellt, die für Kuppelgespräche im 
Rahmen des Projektes „Gesunde Straßen und Plätze“ ge-
nutzt werden wird.  
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Wehrversammlungen und Ehrungen unserer Feuerwehren: 
Im Rahmen der Wehrversammlungen unserer Freiwilli-
gen Feuerwehren nutzte ich wieder die Gelegenheit, 
mich im Namen der Marktgemeinde Sankt Barbara für 
ihren zuverlässigen und unermüdlichen Einsatz für un-
serer Bürger*innen zu bedanken. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sankt Barbara im 
Mürztal hat beschlossen, langjährigen Mitgliedern der 
Feuerwehren, Ehrenzeichen der Marktgemeinde Sankt 
Barbara im Mürztal zu verleihen. Folgende Ehrenzeichen 
wurden verliehen: 
 
Freiwillige Feuerwehr Veitsch: 
Bronzenes Ehrenzeichen (25 Jahre): 
- LM d.F. Jürgen Kollmann  
- LM d.F Gerhard Scheikl  
- LM Ing. Christian Rothwangl  
- HLM Andreas Grojer  

 
Goldenes Ehrenzeichen (70 Jahre): 
- LM Peter Lammer 
 

Freiwillige Feuerwehr Wartberg: 
Bronzenes Ehrenzeichen (25 Jahre): 
- HFM Michael Jeßner 
 
Silbernes Ehrenzeichen (40 Jahre): 
- OBI a.D. Gottfried Schrittwieser 
- HBM d.F. Serfler Günther 
- OLM Alfred Hannich 
- HFM Harald Mateschitz 
 
Goldenes Ehrenzeichen (50 Jahre): 
- HBM d.F. Alfred Rosenblattl 
- HLM Josef Biber 
- EHLM Stefan Schantl
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Fasching in Sankt Barbara 
Pünktlich am 11.11. um 11:11 Uhr wurde das Rathaus in 
Sankt Barbara im Ortsteil Wartberg gestürmt. Prinzessin 
Emelie und Prinz Jonas haben den Schlüssel vom Rat-
haus erobert und somit die 5. Jahreszeit in Sankt Barbara 
offiziell eingeläutet. Mit dabei waren auch unser zweites 
Prinzenpaar sowie der Kindergarten Wartberg, der mit 
Rasseln und Instrumenten ordentlich Stimmung machte. 
Den Höhepunkt der Faschingssaison stellte der Umzug 
am 18. Februar im Ortsteil Wartberg dar. Über 3.000 Be-

sucher*innen und 30 Gruppen waren beim bunten Trei-
ben dabei. Vielen Dank an Frau Anita Atzler vom Wart-
berger Faschingsverein - Faschingsverein St. Barbara für 
die Organisation.  
Am Faschingsdienstag lud die Marktgemeinde Sankt 
Barbara zum Faschingsausklang in die Bürgerservice-
stellen Veitsch und Wartberg sowie in das Marktgemein-
deamt in Mitterdorf ein. Der Reinerlös in Höhe von € 
954,50 kam unseren Kindergärten zugute. Herzlichen 
Dank für die großzügigen Spenden! 
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www.styriavitalis.at 

  

   Unterstützt durch: 

Plätze der Begegnung – Plätze für Menschen  
Projekt: Gesunde Straßen und Plätze in St. Barbara im Mürztal 

Amtliche Mitteilung, Zugestellt durch Post.at 

Einladung zur Mitgestaltung: 
Ihre Sichtweise ist gefragt! 

  
 
 

 
DIE IDEE: 

• Straßen und Plätze einer Gemeinde sind mehr als nur „Wegstrecke“. 
• Sie sind auch Orte der Begegnung von Menschen. Begegnung fördert das Für- & Miteinander. 
• Die Gestaltung von Straßen und Plätzen sollte die Bedürfnisse und Wünsche der Bürger*innen 

berücksichtigen. 
• Straßen und Plätze werden von unterschiedlichen Gruppen gerne genutzt. 
 

 
DAS PROJEKT:  

Wartberger*innen bringen ihre Sichtweisen ein: 
• Wie sehen begegnungsfreundliche Straßen und Plätze aus? 
• Was soll bei der Gestaltung eines konkreten Areals (Bürgerservicestelle Wartberg bis Rossmann-

Park, siehe Bild) berücksichtigt werden? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DIE ROLLE DER MARKTGEMEINDE ST. BARBARA IM MÜRZTAL: 

Die Marktgemeinde St. Barbara im Mürztal ist Mitglied im Netzwerk der Gesunden Gemeinden von Styria 
vitalis und wurde für dieses Projekt ausgewählt.  

 
 
 DIE MITGESTALTUNG: 

Wir suchen 12 Wartberger Bürger*innen: 
• Die Gruppe trifft sich von Mai 2023 bis April 2024 etwa 1x im Monat für ca. 2-3 Stunden  
• Die TeilnehmerInnen erhalten eine finanzielle Entschädigung 

 

VORWORT
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www.styriavitalis.at 

  

   Unterstützt durch: 

Plätze der Begegnung – Plätze für Menschen  
Projekt: Gesunde Straßen und Plätze in St. Barbara im Mürztal 

Amtliche Mitteilung, Zugestellt durch Post.at 

 
WEN SUCHEN WIR?  

Sie sind am Thema interessiert und wollen Ihr eigenes Lebensumfeld mitgestalten?  
Wir suchen 12 Wartberger Bürger*innen ab dem 16. Lebensjahr mit unterschiedlichem Hintergrund: 

• 2 Jugendliche 
• 2 Väter/Mütter von Kleinkindern  
• 2 Personen im erwerbsfähigen Alter 
• 2 ältere Menschen/Senior*innen 
• 2 (ehemals) pflegende Angehörige von Menschen mit Demenz 
• 2 Menschen mit körperlicher Behinderung 
 

 

WAS ERWARTET SIE? 
• Sie treffen sich gemeinsam mit einer Gruppe von Bürger*innen von Mai 2023 bis April 2024 etwa 1x 

im Monat für ca. 2 – 3 Stunden. 
• Gemeinsam erarbeiten wir Merkmale, wie öffentlicher Raum gestaltet werden kann, damit möglichst 

viele Bürger*innen die Straßen und Plätze als lebenswert wahrnehmen und diese gerne nutzen.  
• Dafür wenden wir Methoden der Bürgerbeteiligung an, die Spaß machen und kreativ sind.  
• Gemeinsam… 

… nehmen wir bei einem Spaziergang das Areal unter die Lupe,  
… fotografieren Orte, die uns besonders gefallen oder  
… zeichnen Skizzen für die zukünftige Gestaltung des Areals Bürgerservicestelle Wartberg bis 
Rossmann-Park.  

• Sie sollten an möglichst allen Terminen teilnehmen können. 
• Sie erhalten eine finanzielle Entschädigung für Ihre Zeit und Ihren Beitrag! 

 
 

WAS GESCHIEHT MIT DEN ERGEBNISSEN? 
1. Die Marktgemeinde St. Barbara im Mürztal erhält einen planerischen Vorentwurf für das Areal 

Bürgerservicestelle Wartberg bis Rossmann-Park. 
2. Nach Ende des Projektes (ab 2025) gestaltet die Marktgemeinde St. Barbara im Mürztal das Areal 

nach den mit Ihnen gemeinsam erarbeiteten Merkmalen um. 
 

 

ECKDATEN ZUM PROJEKT „GESUNDE STRASSEN UND PLÄTZE“ 
Projektdauer: 2 Jahre (Jänner 2023 bis Dezember 2024) 
Projektträger & Projektbegleitung: Styria vitalis  
Kooperationspartner: Raum- und LandschaftsplanerInnen Günther Rettensteiner und Waltraud Körndl  

     BEI INTERESSE AM PROJEKT UND AN EINER MITARBEIT KONTAKTIEREN SIE BITTE:  
Silke Blengl, MSc (Marktgemeinde St. Barbara im Mürztal) 

Kontakt: 03858 / 2203-322 oder silke.blengl@st-barbara.gv.at 

www.styriavitalis.at 
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Projekte & Vorhaben 2023 
 
EUR     2.177.600,00           Gesamtinvestitionen 2023 
  
             150.000,00        Feuerwehrdepot Veitsch  
 
             160.000,00        Straßensanierung  
                                        Scheibsgraben  
 
             130.000,00        Fußgängerbrücke  
                                        Kreuzung Schloss Pichl  
                                        (2022: EUR 50.000,00  
                                        2023: EUR 80.000,00)  
 
               80.000,00        Brückensanierung  
                                        Sportgasse & JUFA  
 
             270.000,00        Hochwasserschutz  
                                        Scheibsgraben  
                                        (2021: EUR 59.021,22 /  
                                        2022: EUR 171.000,00 /  
                                        2023: EUR 40.000,00)  
 
               50.000,00        Wasserversorgung  
                                        Sankt Barbara neu  
 
             304.200,00        Wasserleitungssanierung  
                                        Dorfstraße Wartberg  
 
             200.000,00        Kanalsanierung Maierleiten  
 
               45.000,00        Sanierung Garagen  
                                        Kinosiedlung Teil 2  
 
               60.500,00        Umbau Geschäftslokal  
                                        Kleinveitschstraße  
 
             180.000,00        Feuerwehrauto FF-Veitsch  
 
               10.000,00        Tragkraftspritze FF-Wartberg  
 
               27.900,00        Schulsanierung  
                                        Polytechnische Schule Teil 2  
 
             510.000,00        Lärmschutzwand ÖBB  
                                        Wartberg

Windpark Schwarzkogel 
Die steigenden Preise für Energie und andere Produkte 
stellen viele Menschen vor große Herausforderungen. 
Der Krieg Russlands gegen die Ukraine hat uns schmerz-
lich vor Augen geführt, dass wir stark vom Energiemarkt 
abhängig sind, jedoch können wir etwas dagegen tun, 
nämlich verstärkt auf heimische Energien, vor allem 
Wind- und Sonnenkraft, setzen.  
 
Da wir die Energiewende nur gemeinsam schaffen kön-
nen, unterstützen wir als Gemeinde erneuerbare Ener-
gieprojekte, wie zuletzt jenes im Windpark Stanglalm, 
dessen Windräder teilweise im Gemeindegebiet von 
Sankt Barbara stehen. Die Projektidee der Windkraft Si-
monsfeld AG, die bei uns sechs Windenergieanlagen im 
Bereich Schwarzkogel – Ortsteil Veitsch planen, begrü-
ßen wir als Gemeinde. Damit leisten wir einen wichtigen 
Beitrag, in der Erzeugung von nachhaltiger, erneuerbarer 
Energie. Auch in der heimischen Industrie findet ver-
stärkt ein Umdenken statt, denn auch diese setzt zukünf-
tig vermehrt auf grüne Energie.  
 
So finden die Breitenfeld Edelstahl AG sowie das RHI 
Magnesitwerk Veitsch mit diesem nachhaltigen Projekt 
eine Möglichkeit, einen Großteil der Energie aus erneu-
erbaren Quellen zu beziehen. Damit können nicht nur 
Industriestandorte, sondern auch Arbeitsplätze gesichert 
werden. 

In einem ersten Schritt wurde der Gemeinderat über das 
geplante Vorhaben informiert.  
 
Im zweiten Schritt gab es eine regionale Pressekonfe-
renz, wo das Projekt der Öffentlichkeit präsentiert wurde.  
Im dritten Schritt wurden die Bürger*innen mittels einer 
Postwurfsendung über das geplante Vorhaben aufge-
klärt und zum Informationsnachmittag in den Veitscher-
hof eingeladen. Bei diesem konnten sich unsere Bür- 
ger*innen genauer über das Projekt informieren und Fra-
gen an die Experten der Simonsfeld AG sowie Vertretern 
der Firma Breitenfeld Edelstahl AG sowie das RHI Mag-
nesitwerk Veitsch stellen. 

VORWORT
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Auf Grund der positiven Stimmung wurde das Projekt 
auch weiter im Gemeinderat diskutiert und eine Prüfung 
der Umwidmung im Rahmen der letzten Gemeinderats-
sitzung beschlossen. 

Sperre Eisenbahnbrücke – Breitenfeldgasse 
Aufgrund von Bauarbeiten, im Zuge des Bahnhofsum-
baus Wartberg, ist die Eisenbahnbrücke in der Breiten-
feldgasse seit Jänner 2023 für voraussichtlich 9 Monate 
gesperrt. In der Zwischenzeit wurden schon mehrmals 
Spaziergänger am Werksgelände der Firma Breitenfeld 
Edelstahl AG gesichtet. Bitte beachten Sie, dass das Be-
treten des Werksgeländes Privatpersonen untersagt und 
durch den Werksverkehr (LKWs, Stapler, etc.) viel zu ge-
fährlich ist. Dieses Verbot gilt auch an Wochenenden und 
Feiertagen – wir bitten um Verständnis! 
 
 
Neue Lärmschutzwände entlang  
der Bahnstrecke Wartberg - Mitterdorf 
Die Bauarbeiten im Bereich des Bahnhofes Wartberg 
schreiten schnellen Schrittes voran. Im Rahmen der Mo-
dernisierung des Bahnhofes und der Gleisanlagen wur-
den auch neue Lärmschutzwände entlang der Strecke 
Wartberg - Mitterdorf aufgestellt. Die ersten Wände wur-
den Ende März, nach wochenlanger Vorarbeit, errichtet! 
Die Marktgemeinde Sankt Barbara beteiligte sich mit € 
510.000,- an der Errichtung der Lärmschutzmaßnahmen, 
wodurch die Ausbreitung des Schienenlärms deutlich re-
duziert werden kann. 

Bitte entsorgen Sie den Hundekot richtig! 
Der Hund macht sein Häufchen, der Halter schaut zu – 
ein Problem, das leider kein Neues ist. Immer wieder er-
reichen uns Beschwerden über achtlos weggeworfenen 
Abfall und Hundekotsackerl in Wiesen, entlang unserer 
Gehwege und in unseren Wäldern. Die Verunreinigung 
von Feldern und Wiesen durch Hundekot ist nicht nur 
sehr unappetitlich, sondern für Rinder, Pferde und andere 
Weidetiere auch sehr ungesund und gefährlich. Entlang 
der Geh- und Spazierwege stehen Ihnen in angemesse-
nen Abständen unsere Hundekotstationen zur Verfügung.  
 
Bitte nutzen Sie diese und entsorgen Sie den Kot ihrer 
geliebten Vierbeiner richtig. Danke für Ihren Beitrag zu 
einem guten Miteinander. 

Bitte um vorherige Anmeldung  
unter Tel. 03858 - 2203 

 
Montag, 10 – 12 Uhr / Marktgemeindeamt Mitterdorf 
Mittwoch, 10 – 12 Uhr / Bürgerservicestelle Wartberg 
Donnerstag, 14 – 16 Uhr / Bürgerservicestelle Veitsch 

 
Öffnungszeiten des Marktgemeindeamtes  

und der Außenstellen: 
Montag – Freitag: 8 – 12 Uhr 

Montag, Dienstag, Donnerstag: 14 – 16 Uhr

Sprechtage des  
Bürgermeisters:
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VORWORT

Die Brücke in den Scheibsgraben ist 
ab 7. Mai 2023 befahrbar, zwischen 
15. Mai und 10. September 2023 hal-
ten keine Züge in Wartberg, Busse 
bringen die Reisenden nach Mitter-
dorf-Veitsch. 
 
Die Arbeiten am Bahnhof Wartberg 
gehen zügig voran. Anfang April 
wurden in zwei Nächten Fertigteil-
elemente der neuen Brücke in den 
Scheibsgraben eingehoben, die Brü-
cke wird bereits am 7. Mai 2023 in 
Betrieb gehen und damit die bishe-
rige Eisenbahnkreuzung aufgelas-
sen. Bis Herbst 2023 wird die Brücke 
aufgrund laufender Arbeiten mit 
einer Ampelregelung einspurig be-
fahrbar sein. Die Einfahrt in den 
Scheibsgraben ist durchgehend 
möglich. 
 
Parallel zur Brücke wird auch das 
neu errichtete elektronische Stell-
werk in Betrieb gehen. Sobald die 

Überfahrtsbrücke befahrbar ist, be-
ginnen im Bereich des Bahnhofs um-
fangreiche Arbeiten zur Errichtung 
der neuen Bahnsteige und der bei-
den Aufzüge. Die neue Park&Ride-
Anlage bietet Platz für 18 PKWs, ca. 
30 Fahrräder sowie 10 Motorräder. 
Zukünftig wird der Inselbahnsteig 
vom Vorplatz der P&R-Anlage über 
die Überfahrtsbrücke barrierefrei er-
reichbar sein.  
 
Während dieser Projektphase ist ein 
Einstieg in die Züge am Bahnhof 
Wartberg nicht möglich. Zwischen 
15. Mai und 10. September 2023 
wird daher ein Schienenersatzver-
kehr mit Bussen nach Mitterdorf-
Veitsch eingerichtet, welche an der 
L118 halten werden. 
 
Der umgebaute Bahnsteigbereich 
steht den Reisenden dann ab 11. 
September 2023, also zu Schulbe-
ginn, wieder zur Verfügung. Im 

Frühjahr 2024 werden die Arbeiten 
am Bahnhof abgeschlossen. Dann 
steht allen Reisenden von und nach 
Wartberg ein moderner, barriere-
freier Bahnhof zur Verfügung und 
mit der neuen Brücke fallen die War-
tezeiten an der Eisenbahnkreuzung 
weg.  
 
Neben dem unmittelbaren Bahn-
hofsbereich wird auch die Brücke 
über die Breitenfeldgasse erneuert. 
Die Durchfahrt ist noch bis 
31.12.2023 komplett gesperrt. Im 
Zuge der Erneuerung der Scheibs-
bachbrücke werden auch die Maß-
nahmen aus dem Hochwasser- 
schutzprojekt Scheibsbach im Be-
reich der ÖBB baulich umgesetzt. 
 
Im Zuge der Umbauarbeiten wird 
der bestehende Schallschutz in Mit-
terdorf bis zum Bahnhof Wartberg 
verlängert. 

Modernisierung Bahnhof Wartberg
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VORWORT
Ortsbildschutzkonzept 
Mit 12.07.1993 wurde gemäß dem 
Ortsbildschutzgesetz 1977 ein Orts-
bildschutzgebiet für den Ortsteil 
Veitsch verlautbart. Neben der Er-
haltungspflicht nach diesem Gesetz 
muss die Gemeinde zusätzlich ei-
gene Maßnahmen für die zukünftigen 
Gestaltungen des Schutzgebietes in 
einem Ortsbildkonzept zusammen-
fassen. Ein konkretes Konzept zum 
Schutz der regional bedeutsamen 
Bauwerke und Ensembles wurde 

bislang noch nicht verfasst, weshalb 
es in der Vergangenheit an einer 
Leitlinie mit Handlungsempfehlun-
gen fehlte. Herr DI Daniel Kampus, 
als Ortsbildsachverständiger,  hat nun 
ein Ortsbildkonzept für die Marktge-
meinde Sankt Barbara – Ortsteil 
Veitsch erstellt, welches mit dem ört-
lichen Entwicklungskonzept, dem 
Flächenwidmungsplan sowie der Orts- 
bildkommission abgestimmt wurde.  
 
Im Ortsbildschutzkonzept wird die 

verordnete Schutzzone in vier Berei-
che gegliedert, in denen unter-
schiedliche Regelungen gelten. Dies 
begründet sich mit der hohen 
Schutzwürdigkeit des eigentlichen 
Ortszentrums, der Kernzone, der 
wichtigen historischen Zeugen der 
Ortsentwicklung ab 1938 in den 
Siedlungszonen und den Werksied-
lungen in Groß-Veitsch, den Anfor-
derungen an die Außenzonen Veitsch- 
Dorf und Groß-Veitsch sowie Freiflä-
chen innerhalb der Schutzzone. 
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Schützenswerte Objekte werden im 
Ortsbildkonzept in drei Kategorien 
unterteilt.  
 
Kategorie 1 umfasst Gebäude und 
Gebäudeensembles, die in ihrer ur-
sprünglichen Gestaltung mit gering-
fügigen Adaptierungen erhalten 
sind.  
 
Kategorie 2 umfasst schützenswerte 
Gebäude, bei denen die wesentli-
chen Gestaltungselemente wie, 

Dachform und Ausbau, Fassaden-
gliederung, Gebäudeproportion, etc. 
erhalten sind, jedoch bereits in ihrer 
ästhetischen Wirkung durch z. B. Er-
satz der Holzfenster mit Kunststoff-
fenster, Erneuerung von historischen 
Haustüren, Anbringung von außen-
liegenden Dämmungen (Wärme-
dämmverbundsysteme) umgestaltet 
wurden.  
 
Kategorie 3 umfasst schützenswerte 
Gebäudeensembles, die in ihrer 

städtebaulichen Grundkonfiguration 
erhalten sind, jedoch durch An-, Zu- 
und Ausbauten maßgeblich verän-
dert wurden. 
 
Das detaillierte Ortsbildschutzkon-
zept liegt im Marktgemeindeamt in 
Mitterdorf auf und kann gerne ein-
gesehen werden!
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VORWORT

Demenzzentrum 
Im Frühjahr wurde mit den Bauar-
beiten für das geplante Demenzzen-
trum im Ortsteil Mitterdorf, westlich 

der Stelzhamerstraße, begonnen. 
Das neue Demenzzentrum wird im 
Jahr 2024 in Betrieb gehen und 
knapp 90 Pflegebetten bereitstellen. 

Bauträger sind die Firmen Stratera 
Holding sowie die AHA-Group.  
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Im Bezirk Bruck-Mürzzuschlag wurden schon in 
den letzten Jahren alle Leichtverpackungen in 
der Gelben Tonne oder dem Gelben Sack und 
die Metallverpackungen in der Blauen Tonne 
gesammelt.  
 
Das gut funktionierende System der 
Verpackungssammlung bleibt bei uns 
unverändert! 
 
Die Zusammenführung der Sammlung von 
Leichtverpackungen und Metallverpackungen in 
der Gelben Tonne bzw. im Gelben Sack erfolgt 
im Bezirk Bruck-Mürzzuschlag erst ab 
01.01.2025 – gemeinsam mit der Einführung des 
Einwegpfandes für Getränkeverpackungen.  
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QUALITÄT     PROFESSIONALITÄT
SERIOSITÄT     JAHRELANGE ERFAHRUNG

Kostenlose Beratungsgespräche

Qualitätskontrollen durch diplomiertes Pflegepersonal

Laufende persönliche Beratung & Betreuung

Erledigung aller bürokratischen Angelegenheiten

Entlastung der Angehörigen

100%-ige Rechtssicherheit

ÖQZ-zertifizierte Betreuungsagentur

Trainigscenter für Personenbetreuer 
        

24 STUNDEN BETREUUNG24 STUNDEN BETREUUNG

Gebietsleitung Personenbetreuung

Mobil:  0664 / 88 73 38 71
E-Mail: sabine.lair-huber@ais-agentur.com  

Sabine LAIR-HUBER

IHR ANSPRECHPARTNER VOR ORT!

www.ais -24stundenbetreuung.com

  Wir kennen unsere 

Betreuungskräfte!

JETZT NEU:JETZT NEU:  Alltagsbegleitung - Stundenweise Betreuung

Gesundheitsdrehscheibe 
Gesundheitsvorsorge ist die beste 
Medizin, denn gezielte Maßnahmen 
können dabei helfen, Krankheiten 
vorzubeugen und den Lebensstil zu 
optimieren. Je früher damit begon-
nen wird, desto mehr kann erreicht 
werden, ganz nach dem Motto: Vor-
beugen ist besser als heilen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
Dieses Ziel verfolgt auch die Ge-
sundheitsdrehscheibe in Sankt Bar-
bara. In einem ersten Schritt soll ein 
Netzwerk mit allen örtlichen Ge-
sundheitseinrichtungen und Institu-
tionen aufgebaut werden. Neben 
Ärzten und Vertretern von Pflegehei-
men und Mobilen Pflegediensten 
sollen auch Vereine, die sich intensi-
ver mit dem Thema Gesundheit und 
Gesundheitsvorsorge befassen, ein 
Teil dieses Netzwerkes werden. Ein 
Kernteam, bestehend aus Dr. Gün-
ther Hirschberger - als Vertreter der 
Ärzte, sowie den Gemeindeschwes-
tern, 3 Mitgliedern aus dem Sozial-
ausschuss, Eveline Mautner und mir 
erarbeiten gerade die Details dazu.  
In einem nächsten Schritt soll auch 
eine Form des Ehrenamtes aufge-
baut werden. Jugendliche und junge 
Erwachsene unterstützen dabei äl-
tere Mitmenschen bei der Bewälti-
gung täglicher Aufgaben. Die Jugend- 
lichen erhalten im Gegenzug für ihre 
Hilfeleistungen kleine Vergütungen 
in Form von Gutscheinen oder der-
gleichen. Durch diese Aktion kön-
nen jüngere und ältere Bürger*innen 
zusammengebracht werden, was 
den generationsübergreifenden Aus-
tausch und Zusammenhalt fördert.  
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Gemeinsam die Mülltrennung verbessern 
Zwischenstand Projekt „Mürztal trennt schlau“

Laut der steirischen Abfallanalyse 
befinden sich im Restmüll zwei Drit-
tel Fehlwürfe – also Wertstoffe, die 
falsch entsorgt wurden. Sie sind lei-
der für das Recycling für immer ver-
loren und können nicht mehr als 
Sekundärrohstoffe wiedereingesetzt 
werden. Um hier Bewusstsein für das 
eigene Mülltrennverhalten zu schaf-
fen, wurde in sechs Gemeinden im 
Mürztal das Projekt „Mürztal trennt 
schlau“ ins Leben gerufen. 
 
Seit Projektbeginn konnten die Fehl-
würfe im Restmüll sowie das Men-
genaufkommen in der schwarzen 
Tonne etwas reduziert werden. Lag 
die gesamte Restmüllmenge pro Ein-
wohner im Jahr 2021 noch bei 98,84 
kg, so waren es im Jahr 2022 nur 
mehr 91,59 kg. Durchschnittlich wur-
den in den sechs teilnehmenden 
Mürztaler Gemeinden 6 % Restmüll 
im Vergleich zu 2021 eingespart. Ein 
guter Start, aber das Ziel ist noch 
nicht erreicht. Jeder Abfall, der rich-
tig entsorgt wird und nicht im Rest-
müll landet, liefert wertvolle 
Ressourcen für das Recycling.  
 

Richtig trennen 
Eine Erhebung des Status Quo vor 
Projektbeginn im Februar 2022 zeigt 
auf, dass durchschnittlich 14 % der 
Bürger*innen in Sankt Barbara gute 
Mülltrenner sind, 37 % eine mittlere 
Mülltrennqualität vorweisen und bei 
49 % der Tonnen schlecht getrennt 
wurde. Im März 2023 konnten tolle 

Verbesserungen erzielt werden: Be-
reits 39 % sind gute Mülltrenner, 26 
% schlechte Mülltrenner.  
Trotzdem wird noch in 6 von 10 
Haushalten nicht ausreichend gut 
getrennt. Der Hauptstörstoff in den 
vergangenen Monaten waren Leicht- 
verpackungen. Bitte entsorgen Sie 
Kunststoffverpackungen, PET-Fla-
schen, Tetrapak, Folien, Holzkisten, 
beschichtete Papierverpackungen, 
Styropor etc. im Gelben Sack bzw. in 
der Gelben Tonne. Danke für Ihr 
Mitwirken! 
 
Machen Sie mit! 
Umweltschutz ist unserer Gemeinde 
ein großes Anliegen. Auch die rich-
tige Abfalltrennung gehört zu die-
sem Bereich, denn sie ist die 
Voraussetzung für Recycling. Bitte 
unterstützen Sie dieses zukunftswei-
sende Umweltprojekt und leisten Sie 
einen wichtigen Beitrag für eine en-
kerltaugliche Zukunft in der Region 
Mürztal und in weiterer Folge für 
ganz Österreich! 
Noch nicht dabei? Sie haben jeder-
zeit die Möglichkeit, beim Projekt 
mitzumachen und regelmäßig Ihr 
Mülltrennergebnis zu erhalten. Bitte 
kontaktieren Sie dazu die Gemeinde 
(T: 03858/2203 | E: gde@st-barbara.gv.at). 
 
 

Entwicklung Mülltrennqualität in Sankt Barbara
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Wir müssen 
zur Sammelstelle
und dürfen nicht in den Restmüll!

Tablets, Fernseher, Monitore, etc.
Bildschirmgeräte

Mobiltelefone, Drucker, Scanner, Radio, 
Mixer, Föhn, Staubsauger, etc.

Elektro-Kleingeräte

Waschmaschinen, Geschirrspüler, etc.
Elektro-Großgeräte

Kühlgeräte

Energiesparlampen, LEDs, Neonröhren, etc.
Gasentladungslampen

Alkali, Nickel/Cadmium, Zink/Kohle, Nickel/Metallhydrid,
Lithium-Batterien (aus E-Bikes, Smartphones, Tablets, etc.)

Batterien & Akkus 

Freiliegende

Kontakte der 

Lithium-Batterien/

Akkus bitte  

abkleben!

Kühlschränke, Gefriertruhen, etc.

RÜCKNAHME IM HANDEL: Gerätealtbatterien können unabhängig von einem gleichzeitigen Neukauf in Geschäften, die Gerätebatte-
rien verkaufen, zurückgegeben werden, die Sammlung erfolgt über Batterie-Sammelboxen. Elektroaltgeräte können beim Kauf eines 
neuen, gleichartigen Gerätes beim Händler abgegeben werden. (Eine Ausnahme von dieser Rücknahmeverpflichtung gilt für Händler 
unter 150m² Verkaufsfläche.)

Alle Sammelstellen auf elektro-ade.at
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Wussten Sie, dass die Verwertung 
von Bioabfällen eine der ältesten 
Arten des Recyclings sind? 
 
Täglich entstehen in der Marktge-
meinde Sankt Barbara Bioabfälle in 
privaten Haushalten und Unterneh-
men. Durch eine intelligente Aufbe-
reitung in Form von Kompostierung 
können ein Großteil der Bioabfälle so 
weit verwertet werden, dass diese 
wieder in den Naturkreislauf zurück-
geführt werden können. Also ganz 
nach dem Prinzip: Was der Boden 
hervorbringt, soll wieder zur Erde 
zurückkehren!  
 
Eine wesentliche Voraussetzung für 
die Kompostierung ist die richtige 
Mülltrennung, denn nur getrennte 
und fremdstoffarme Bioabfälle lassen 
sich zu hochwertigen Komposten 
und Gärresten herstellen. Daher 
merken: Der Kompost kann nur so 
gut sein, wie seine Ausgangsstoffe! 
Sie sind sich nicht sicher, ob die Reste 
vom Mittagstisch in den Bioabfall ge-
hören? Ein Blick in das Abfall-Trenn 
ABC bringt Antworten. Dieses finden 
Sie auf unserer Website  
www.st-barbara.gv.at/umwelt zum 
Download oder holen Sie sich Ihre 
Broschüre im Marktgemeindeamt in 
Mitterdorf oder in unseren Bürger-
servicestellen Veitsch und Wartberg 
ab.  
 
 

Unser Tipp: Im Marktgemeindeamt in 
Mitterdorf sowie in unseren Bürger-
servicestellen Veitsch und Wartberg 
stellen wir Ihnen kostenlose Papier-
Biosackerl in verschiedenen Größen 
zur Verfügung! 
 
Eimer für alle:  
Abfallwirtschaftsverband (AWV)  
Mürzverband & Poschacher Kompost 
Helmut Prade vom AWV erzählt, 
dass am Betriebsstandort Kindberg-
Allerheiligen Siedlungsabfälle von 
19 Mitgliedsgemeinden des Bezirks 
Bruck-Mürzzuschlag angeliefert, 
zwischengelagert und zur weiteren 

Mülltrennung wirkt: Wir zeigen Ihnen, wie aus unserem  
Biomüll wertvolle Komposterde für Sankt Barbara wird! 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Plastik als Hauptzutat der Gerichte  
unserer Enkelkinder? Nein, danke! 
Ein Experte in Sachen Abfalltren-
nung und Abfallvermeidung ist Ab-
fallberater Helmut Prade vom 
Abfallwirtschaftsverband (AWV) 
Mürzverband. Er erklärt, dass durch 
die Entsorgung und Kompostierung 
von Biomüll in den Bioplastiksäck-
chen, die es überall im Handel zu er-
werben gibt, Mikroplastik entsteht. 
Dieses gelangt durch die Kreislauf-
wirtschaft in die Erde und in das 
Grundwasser und somit weiter in un-
sere Körper - das wollen wir doch 
alle nicht, oder? 

Es kommt auf die inneren Werte an: 
                                                   

   Also was gehört in die Biotonne?
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Verwertung geladen werden. Pro 
Jahr werden so am Standort rund 
27.000 Tonnen Abfälle umgeschla-
gen. Biogene Siedlungsabfälle, die 
nicht auf der Kompost-Anlage des 
Mürzverbandes am Standort Kind-
berg-Allerheiligen verarbeitet wer-
den, werden durch die Firma 
Poschacher Kompost in Kraubath be-
handelt und verwertet.  
 
Franz Poschacher leitet das Unter-
nehmen „Poschacher Kompost“, wo 
sich seit mehr als zwanzig Jahren 
alles um die Erde dreht. Den Start-
schuss lieferte die Errichtung einer 
Kompostieranlage am eigenen Bau-
ernhof, wobei die erzeugten Kom-
poste anfangs hauptsächlich als 
Dünger in der Landwirtschaft ge-
nutzt wurden. Schon bald konzen-
trierte man sich, als einer der ersten 
Kompostierer in der Steiermark, auf 
die Herstellung hochwertiger und 
zertifizierter Qualitätskomposte. 
 
Der Weg von unserem Biomüll zur 
wertvollen Komposterde  
für Sankt Barbara 
Der Abfallwirtschaftsverband (AWV) 
Mürzverband liefert den Bioabfall 
inkl. Strauchschnitt an die Firma Po-
schacher Kompost an. Die dadurch 
entstehenden Berge, die sogenann-
ten „Mieten“ werden dabei wö-
chentlich gewendet und belüftet. Die 
im Kompost lebenden Mikroorganis-
men und Bakterien benötigen die 
optimalen Lebensbedingungen, um 
Komposterde entstehen zu lassen. 
Entscheidend sind dabei die Fakto-
ren Mischverhältnis, Feuchtigkeit 
und Sauerstoff. In den Mieten selbst 
besteht eine relativ konstante Tem-
peratur von 60° C, wodurch nach 
einer sechswöchigen Lagerung si-
chergestellt werden kann, dass die 
im Bioabfall enthaltenen Unkrautsa-
men und Bakterien wie z.B. Salmo-
nellen homogenisiert, also steril, 
gemacht werden. Die Mitarbeiter der 
Kompostanlage unterstützen diesen 
natürlichen Vorgang durch regelmä-
ßige Bewässerungen an heißen 
Tagen. Vor der Weiterverarbeitung 
wird der Kompost in mehreren 
Schritten zerkleinert und gesiebt, so-
dass möglichst viele Fehlwürfe aus-
sortiert werden können. 

Der Wurf Ihres Lebens? Das Aussor-
tieren der Fehlwürfe, insbesondere 
von Plastikmüll, stellt einen enormen 
Aufwand dar. Die Aussortierung er-
folgt händisch und nur dafür könnte 
Franz Poschacher 10 Mitarbeiter*in- 
nen zu je 40 Wochenstunden be-
schäftigen! Durch diese mühevollen 
Arbeitsschritte kann der Plastikanteil 
im Kompost auf bis zu 1% herunter-
geschraubt werden. Die gesammel-
ten Plastik- bzw. Fehlwurfanteile 
werden dann wieder an den AWV 
Mürzverband zur weiteren Entsor-
gung retourniert. Das Ergebnis des 
Prozesses sind dann verschiedene 
Erdmischungen von der Blumen- bis 
zur Gartenerde. 
 
Die wertvolle Komposterde im Einsatz 
In diesem letzten Schritt schließt sich 
nun der Naturkreislauf. Die aus un-
serem Biomüll gewonnene Erde wird 
unter anderem von unserer Mitarbei-
terin Renate Schaberreiter für ihre Tä-
tigkeiten als Gärtnerin im Ortsteil 
Wartberg genutzt. Mit der hochwer-
tigen Komposterde füllt sie unsere 
bunten und liebevoll gestalteten Blu-
menkisterl und Blumenbeete. Da die 
Kompostwerte das Zehnfache des ei-
genen Volumens an Wasser aufneh-

men kann, können die Pflanzen zum 
Beispiel trockenere Perioden besser 
überstehen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der beste Abfall ist bekanntlich der, 
der gar nicht erst entsteht. Um den 
Abfallberg klein zu halten und die 
Ressourcen unserer Erde zu schonen, 
ist nach der Abfallvermeidung die 
Abfallverwertung die beste Lösung. 
Jeder von uns kann durch die rich-
tige Trennung des Bioabfalls seinen 
Beitrag zum Umweltschutz leisten. 
Daher unsere bitte an Sie: Trennen 
Sie Ihre Abfälle richtig! 

Die „Mieten“ mit unserem biogenen Abfall, aus denen in  
mehreren aufwendigen Arbeitsschritten wertvolle Komposterde wird. 

Beispiele für Fehlwürfe im Bioabfall Mit diesen Umwendemaschinen werden 
die Mieten gewendet. 
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Schöne Wände 
schönes Holz,  
das ist unser  
ganzer Stolz!  
 

Günther GRUNBICHLER
MALER-

  MEISTER

MALERBETRIEB

Fassaden, Anstrich und Innenmalerei         www.maler-gruenbichler.at        Tel. 0664 / 35 61 778 

Storchennews 
Am 11. April ist der 1. Storch am 
schönen Wartberger Horst eingetrof-
fen. Das vorangegangene Storchen-
jahr war leider ein sehr trauriges, da 
einer der Horststörche im Schlacken-
teich ertrunken ist und der Bruts-
torch von Krähen aus dem Horst 
vertrieben wurde.  
Daher ist es umso erfreulicher, dass 
mittlerweile ein 2. Storch am Horst 
eingetroffen ist.

„Sauberes Heizen für Alle“  
für Private 2023 
Das Bundesministerium für Klima-
schutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 
Innovation und Technologie (BMK) 
unterstützt auch im Jahr 2023 ein-
kommensschwache Haushalte bei 
der Umstellung von fossil betriebe-
nen Raumheizungen auf nachhaltige 
klimafreundliche Heizungssysteme.  
 
Damit wird ein weiterer wesentlicher 
Schritt zur Klimaneutralität 2040 
Österreichs gesetzt. Die Einreichung 
für die Förderungsaktion „Sauber 
Heizen für Alle“ für Private 2023 ver-
läuft in drei Schritten: Registrierung, 
Antragstellung und Endabrechnung. 
Ab 03.01.2023 ist die Online-Regis-
trierung möglich.  
 
Registrierungen können in Abhän-
gigkeit der zur Verfügung stehenden 
Budgetmittel bis längstens 31.12. 2023 
eingebracht werden. Nach erfolgrei-
cher Registrierung werden die über-
mittelten Unterlagen an die jeweilige 

Landesförderungsstelle weitergelei-
tet. Nach Prüfung der formalen Be-
dingungen durch das jeweilige 
Bundesland ist eine umfassende 
Energieberatung durchzuführen, die 
aus einer verbindlichen Erstberatung 
sowie der Unterstützung bei der An-
gebotseinholung und der Antragstel-
lung besteht. Erst danach erfolgt die 
Antragstellung. Genauere Informa-
tionen finden Sie unter:  
www.umweltfoerderung.at  
 
Bei Fragen hinsichtlich der Einkom-
mensermittlung oder der im nächs-
ten Schritt erforderlichen Energie- 
beratung wenden Sie sich bitte an 
die zuständige Landesförderungs-
stelle:  
 
Amt der Steiermärkischen  
Landesregierung A15 Energie,  
Wohnbau, Technik - Fachabteilung 
Energie und Wohnbau  
Referat Sanierung und Ökoförderung, 
Tel: 0316/877-3955 
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Prof. Franz Krammer (1953-2022)

Am 17. 10. 2022 sollte Herr Franz 

Krammer nach Beschlussfassung 

durch den Gemeinderat der Markt-

gemeinde St. Barbara / Mzt. von 

Herrn Landeshauptmann Mag. 

Christopher Drexler das Dekret zur 

Verleihung des Berufstitels „Profes-

sor“ entgegennehmen.  

 

Leider ist es dazu wegen seiner zu 

diesem Zeitpunkt schon schweren 

Erkrankung nicht mehr gekommen, 

denn am 12.12.2022 ist der seit Jahr-

zehnten in der Region Mürztal und 

weit darüber hinaus mit seinen 

künstlerischen Objekten überaus 

präsente Kunstschaffende verstor-

ben. 

 

Die Verabschiedung unter zahlrei-

cher Beteiligung der Bevölkerung – 

darunter viele ehemalige Kolleg*in-

nen aus dem Kulturbereich sowie 

Vertretern der Gemeinden, in denen 

er künstlerisch gewirkt hat – fand am 

18.12.2022 in der Stanzer Ulrichs-Kir-

che statt. 

 

Seit dem Jahr 2000 wirkte Franz 

Krammer als künstlerischer Leiter 

der Kultur.Initiative.Mitterdorf KIM 

bis zu seinem Tod äußerst verdienst-

voll und gestaltete seither die lokale 

Kunst-Entwicklung der Marktge-

meinde Sankt Barbara im Mürztal 

bzw. ihrer Vorgänger-Gemeinden 

Mitterdorf, Veitsch und Wartberg vor 

allem mit Großprojekten wie „Wald-

Holz-Kunst“ (2001), „W.E.G.Art“ 

(2002-2006/2010/2020) und KOPF 

HOCH (2008-2012) sehr erfolgreich 

mit.  

Belegt wird das umfangreiche Wir-

ken mit der 2020 veröffentlichten 

Projekt-Dokumentation „W.E.G.Art“ 

(Wallfahrt.Erleben.Gehen.Kunst), die 

darlegt, wie breit gefächert sich das 

künstlerische Spektrum der Veran-

staltungen durch Krammers Mitwir-

kung präsentiert.  

 

Um zusätzlich das Andenken des auf 

diese Weise Geehrten langfristig zu 

bewahren, ist vorgesehen, aus An-

lass des 70. Geburtstages des Künst-

lers (am 28.7.2023) den Parkplatz 

beim Friedhof Mitterdorf/Mzt. als 

„Prof. Franz-Krammer-Platz“ neu zu 

benennen, da sich dort auch der von 

ihm 2004 anlässlich des Mitteleuro-

päischen Katholikentages gestaltete 

Kreuzweg befindet! 

 

Text: Mag. DDr. Rudolf Gstättner 
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Hier ein kurzer Überblick, was sich 
bei uns in den letzen Monaten alles 
getan hat:  
 
Das Ski – und Wanderparadies Brun-
nalm - Hohe Veitsch hat am 17. De-
zember nicht nur die Skisaison 2022 
/ 2023 eröffnet, sondern auch unser 
neues Brunnalmzentrum präsentie-
ren dürfen. Nach einer Bauzeit von 
nur 8 Monaten und 26 Tagen dürfen 
sich unsere Gäste über eine neue 
Talgastronomie Die „Gams“ mit groß- 
zügiger Panoramaterrasse, neuem 
Kassenbereich inkl.  Sanitätsraum, 
eine Bergrettungszentrale, Skischule 
und Skiverleih, - alles barrierefrei 
und mit Aufzug verbunden, freuen.  
 
Am 13. Mai 2023 eröffnen wir unser 
neues Kinderland mit Spielhütten-
dorf, Klettertürmen, Sandbaustelle 
mit Kinderbagger, Baumkarussell, 
Wasserbalancierstrecke, Schaukeln. 
Ein absolutes Highlight stellen zum 
einen das 4er Bungee-Trampolin 
„Gams Hupfer“ und unsere „Mugls 
Kugelbahn“  dar und zum anderen 
die Sommer-Tubingbahn: "Gamsige 
Rutschpartie". Luftgepolsterte Reifen 
sorgen für sommerliches Rutschver-
gnügen und lassen garantiert jedes 
Kinderherz höherschlagen… wobei 
zwischendurch auch Erwachsene bei 
einer heimlichen Fahrt ertappt wer-
den. 
 
Mit dem Ausbau der Brunnalm-Hohe 
Veitsch zu einer Ganzjahresdestina-
tion wird die Region weiter touris-
tisch gestärkt: ökonomisch, regional 
und zukunftsorientiert. Die Freizeit-
betriebe Veitsch arbeiten an einer 
Zukunft, die sich an den Bedürfnis-
sen aller hier lebenden, arbeitenden 
und urlaubenden Menschen orien-
tiert und damit Verantwortung für 
Natur und Gesellschaft übernimmt. 
 
Gastronomie „Die Gams“ auf der 
Brunnalm - Die Gams thront an 
einem der schönsten Plätze des 
Mürztals, am Fuße der Hohen 
Veitsch. Genießen Sie die charmant 
bodenständige Küche mit Produkten 
aus der Region. Lassen Sie sich von 

den gastfreundlichen Mitarbeitern in 
der wunderschönen Gaststube oder 
sonnigen Panoramaterrasse verwöh-
nen. Kontakt: Freizeitbetriebe 
Veitsch GmbH. gastro@brunnalm-
hoheveitsch.at,   +43 676 9416 151  
 
Sommeröffnungszeiten (Ausgenom-
men Feiern & Events): Mai bis Juni: 
Ruhetage MI + DO (außer Feiertage) 
- Geöffnet ab 10:00 Uhr - Warme 
Küche: 11:00 bis 17:00 Uhr - Durch-
gehend geöffnet mit Beginn Som-
merferien Wien, NÖ, Burgenland 
01.07.2023 – Ende Sommerferien  
10.09.2023. 
 
Feiern in der „Gams“.  Egal ob ein Ju-
biläum ansteht, eine gemütliche 
Weihnachtsfeier, ein zünftiger Ge-
burtstag, ein Familientreffen und 
sogar für Junggeselle*innenab-
schied planen wir mit Ihnen gemein-
sam eine Feier nach Ihrem Ge- 
schmack. Gerne reservieren wir ein 

Freizeitbetriebe Veitsch

Platzerl für Ihre Vereins- oder Fir-
menfeier. Vom Frühstück, Brunch, 
Mittagessen oder Gänge Menü bie-
ten wir Ihnen verschiedene gastro-
nomische Möglichkeiten. 
 
*Anmeldung telefonisch unter  
+43 676 9416 151, via E-mail:  
gastro@brunnalm-hoheveitsch.at 
oder über das Online-Formular.  
 
Parken Frei bei Reservierung. 
 
Events & Liftbetrieb Sommersaison 
2023 - 10:00 bis 17:00 Uhr (Liftbetrieb 
bei Schönwetter) 
 

Termine: 
12.05.2023  
Wiedereröffnung  
Gastronomie „Gams“ 
 
13.05.2023 
Große Eröffnung Bertls Kinderland 
Ganztägig Kinderprogramm 

Kind
B

Ganz was groooßes...

Auch für die Jüngsten sind Spaß und Action auf der 

Brunnalm garantiert. Diese finden im neuen Kinderland 

direkt beim Brunnalmzentrum einen großen Spieleteich 

mit Balancierstrecke, Schaukeln, ein Baumkarussell, 

eine Sandbaustelle mit Kinderbagger, eine Kugelbahn, 

einen spannenden Rätselwanderweg und einen kuschelig 

Streichelzoo. Unsere Highlights: das Bungee-Trampolin 

„Gams-Hupfer“ die Sommer-Tubingbahn „Gamsige 

Rutschpartie“. Luftgepolsterte Reifen sorgen für 

sommerliches Rutschvergnügen und lassen garantiert 

jedes Kinderherz höherschlagen… wobei zwischendurch 

auch Erwachsene bei einer heimlichen Fahrt ertappt 

werden. 

für die Kleinen

Brunnalm

Brunnalmzentrum 1055m

Spielhüttendorf

Holzkugelbahn

Baumkarusell

Wasserbalancierstrecke

Sandbaustelle mit Kinderbagger

Die Gams

2er-Schaukel

Doppelschaukel

Mugl-Tepp

Hohe Veitsch 1982m

Streichelzoo
Parkplatzebene

WC Barrierefrei + Unisex

Zugang Gastronomie / KinderlandInfo - Kassa - Automat Tickets + Parktickets

Erste Hilfe - Bergrettungszentrale

Zugang Gastronomie / Kinderland

PanoramasesselliftKassenebene
Panoramaebene

Die Gams - Gastronomie & Sonnenterrasse

WC Anlagen / Wickeltisch

Kinderland

Mugl‘s
Kugelbahn

_
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14.05.2023 
Muttertag  
 
28.05. + 29.05.2023 
Pfingstsonntag +  
Pfingstmontag -  
Liftbetrieb: 10:00 bis 17:00 Uhr 
 
10.06.2023 
DIE NOCKIS live -  
Brunnalm Open Air –  
Liftbetrieb: 10:00 bis 17:00 Uhr 
40 JAHRE JUBILÄUMSTOURNEE 
Oliver Haidt | Schneiderwirt Trio 
Jelfi - Live auf der Brunnalmbühne  
 
Tickets: Alle Raikafilialen,  
Ö-Ticket - & Verkaufsstellen,  
Trafik Schröcker,  
Gemeindeamt Sankt Barbara 
Mitterdorf, Media-Con.at 
 
01.07.2023 
Sommerferienbeginn  
Liftbetrieb: 10:00 bis 17:00 Uhr 

15.08.2023 
Musikalische Oimroas –  
Liftbetrieb: 10:00 bis 17:00 Uhr 
 
10.09.2023 
Konzert mit Jazz Gitti -  
Der letzte Sommerferientag  –  
Liftbetrieb: 10:00 bis 17:00 Uhr 
 
26.10.2023 
Nationalfeiertag –  
Liftbetrieb: 10:00 bis 17:00 Uhr 
 
Liftbetrieb Sommersaison 2023 
10:00 bis 17:00 Uhr  
(Liftbetrieb bei Schönwetter). 
 
Termine und Infos  
immer aktuell online auf  
brunnalm-hoheveitsch.at 

  
 Bertl‘s 

derLand
Brunnalm-HoheVeitsch

2 Tubing-Bahnen
pichlift

4er Bungee 
Trampolin

Gams
Hupfer

Gamsige
Rutschpartie

Bertl‘s Kinderland auf der bezaubernden 

Brunnalm am Fuße der Hohen Veitsch

Vom Kleinkind bis zum Youngster – hier gibt es viel Spaß für 

die ganze Familie. Mit Rundblick auf das sonnige Mürztal und 

Panoramablick auf die Hohe Veitsch liegt unser Kinderland 

auf 1055 m Seehöhe.

Rund um unser Brunnalmzentrum gibt es viele lustige 

Spielstationen. Die Kinderlandebene ist barrierefrei über 

einen Aufzug erreichbar.  Oma und Opa machen es sich in der 

„Gams“ bequem, Mama und Papa genießen die 

Sonnenterrasse und haben durch den Rundumblick ihre 

Kleinen immer in Sichtweite.

DAS NEUE SOMMERKINDERLAND

ERÖFFNUNG 13.MAI 2023

Ich WIll alles!
Kombiticket
1 Stunde "Gamsige Rutschpartie" 

+ 15 min Trampolin Zeit "Gams Hupfer" 

+ 1 Holzkugel für Mugl‘s Kugelbahn 

€ 22,00

Bei Schlechtwetter (Regen, Sturm, Gewitter...) sind Betriebseinschränkungen möglich!Betriebs- & Wetterinfo: Informieren sie sich über unser Almtelefon: +43 3856 2067 oder über unsere Homepage www.brunnalm-hoheveitsch.at

PARKGEBÜHR HAUPTPARKPLATZ : Erste Stunde GratisKEINE PARKGEBÜHR bei Kauf eines Tickets für die Tubing Bahn oder Bungee TrampolinKEINE PARKGEBÜHR bei Mindestumsatz €15 in einem der 3 Gastronomiebetriebe 

Gams
Hupfer
15 min € 8,00 
30 min € 13,00
60 min € 20,00
*Preise pro Person

BETRIEBSZEITEN: 10:00 - 17:00Uhr

4 Sprungplätze gleichzeitig
Bis zu 9 m hohe Sprünge möglich
Machbar für Alle zwischen 20 kg und 80 kgMindestgröße 1,00m

Einzelfahrt        € 3,00
2 Stundenkarte         € 14,00 Gruppe ab 25 Personen: € 12,00
*Preise pro Person

BETRIEBSZEITEN: 10:00 - 17:00Uhr
Mindestalter: Mit erwachsener 
Begleitperson 3 JAHRE

Die Mindestkörpergröße beträgt 1,00 m 
und die max. Körpergröße 2,00 m.
Alleinfahren von Kindern unter 4 Jahren 
ist nicht gestattet.
Die Bergbeförderung erfolgt ganz 
gemütlich mit dem Zauberteppich.

Gamsige
Rutschpartie
2 Tubing-Bahnen

PREISE SOMMERSAISON  2023

Mugl‘s
Kugelbahn
1 Holzkugel € 3,00 
(einmaliger Kauf, unlimitierte Benutzung, Kugel kann als „Mitbringsel“ behalten 
werden) 
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KINDERGEBURTSTAGE  
„Schnitzeljäger zu Tisch“ 
Ein Geburtstag in der „Gams“ ist für 
Kinder unvergesslich. Das Geburts-
tagskind (4-11 Jahre) hat Essen und 
1 Kugel für unsere Murmelbahn frei 
und erhält ein kleines Geburtstags-
geschenk. Für alle kleinen Party-
gäste gibt's Kinderschnitzel mit 
Pommes und Skiwasser an einer 
schön dekorierten Geburtstagstafel. 
 
Programm:  
Kinder Bingo & Besuch von  
unserem Gamserl dem Bertl 
buchbar ab 5 zahlenden  
Kindergästen (4-11 Jahre) 
pro Kind (4-11 Jahre),  
inklusive Essen: € 18,00 
 
Süßer Geburtstag 
Am Geburtstag haben unsere Süßen 
auch etwas Süßes verdient. Es lockt 
eine lustig gedeckte Geburtstagsta-
fel, mit Stück Geburtstagstorte - dazu 
gibt's Kakao oder Skiwasser. Das 
Geburtstagskind (4-11 Jahre) be-
kommt das Tortenstück und 1 Kugel 
für unsere Murmelbahn frei und er-
hält ein kleines Geburtstagsgeschenk. 

 
Programm:  
Kinder Bingo & Besuch von  
unserem Gamserl dem Bertl 
buchbar ab 5 zahlenden  
Kindergästen (4-11 Jahre) 
pro Kind (4-11 Jahre),  
inklusive Essen: € 14,00 

Zusatzleistung:  
Portion Pommes (€ 4,50 pro Kind) 
  
* Anmeldung telefonisch  
unter +43 676 9416 151, via E-mail: 
gastro@brunnalm-hoheveitsch.at 
oder über das Online-Formular. 
Parken Frei für die  
ganze Geburtstagsrunde 
 

DEIN GEBURTSTAG
MIT DEINEN 

FREUNDEN IN DER GAMS!

sankt barbara
tourismus m i t t e r d o r f . v e i t s c h . w a r t b e r g

FREIZEITBETRIEBE VEITSCH GMBH.  Brunnalm 1 - 8664 Sankt Barbara - +43 3856 2067  office@freizeitbetriebe.com  www.brunnalm-hoheveitsch.at

FREIZEITBETRIEBE VEITSCH GMBH.  Brunnalm 1 - 8664 Sankt Barbara - +43 699 138 580 11   office@freizeitbetriebe.com  www.brunnalm-hoheveitsch.at

sankt barbara
tourismus m i t t e r d o r f . v e i t s c h . w a r t b e r g

FrEiBaDErLeBnIs

MiTtErDoRf

395m2 großes Erlebnis- & Sportbecken

Wellenrutsche & Kurvenrutsche
im sonnigsten Eck des Mürztals

machen den Spaß perfekt

Abenteuerholzsschiff
iam Kinderspielplatz

Kinderbecken & Sandspielplatz
für die Kleinsten

facebook.com/freibadsanktbarbara

instagram.com/freibadsanktbarbara

tour ismus .s t -barbara .gv .at

brunnalm-hoheve i tsch .at

Ein Ausblick auf einen heißen Sommer

FREIBAD OPENING
Der Badespaß kann beginnen!

01
JUNI

#freibadopening #packdiebadehoseein

Dein Badespaß 
im sonnigsten Eck des MürztalsIn sonniger Lage befindet sich, auf rund einem Hektar Grundfläche, das 395m² großes Schwimm- und Sportbecken mit einer 14 m langen Breitrutsche – besonders bei den Kids ein Hit.  Das Erlebnisfreibad ist besonders familien- und kinderfreundlich ausgerichtet.

Separat gibt es außerdem noch ein Kinderbecken von 51m² mit einer eignen Rutsche. Nach neuester energieeffizienter Methode, durch eine Solaranlage, erfolgt die Betreuung des Badewassers (durchschnittliche Wassertemperatur von 24 Grad).

Von einer Terrasse aus, erhalten die Gäste einen herrlichen Überblick auf die Umgebung. Neben Tischtennis, Beach-Volleyball und Boccia befinden sich nahe dem Kinderbecken auch ein Sandspielplatz, zwei Schaukeln , eine Wippe und ein Abenteuerholzschiff.

FrEiBaD
ErLeBnIs

MiTtErDoRf

Bei Schlechtwetter (Regen, Sturm, Gewitter...) sind Betriebseinschränkungen möglich!Betriebs- & Wetterinfo: Informieren sie sich über unser Infotelefon: +43 699 138 58 011 
oder über unsere Facebook Seite

Öffnungszeiten Freibad + Buffet:
 Geöffnet ab 01.06.2023 

bei Schönwetter bis 31.08.2023 
Mai-Juni 10:00 bis 19:00 

Juli-August 10:00 - 20:00
Preise auf unserer Homepage
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Malerbetrieb Tuller  •  Gewerbestraße 10  •  8661 St. Barbara  •  Tel. 03858 23 87  •  www.tuller.at

Innenraumgestaltung • Fassadengestaltung • Vollwärmeschutz • Gerüstung
Hebebühnen •  Farbenfachhandel • Farbmischcenter

malerische 
Farben
für innen und außen

INNENRAUMGESTALTUNG

HOLZSCHUTZ

FASSADEN

AKTION !
Auf alle Schrauben aus unserem 

Sortiment erhalten Sie bis zum 

31. Mai 2023 -20% Rabatt.

Farben online bestellen 

und bequem nach Hause 

liefern lassen:

www.farben-onlineshop.at



32

Tourismusverband Hochsteiermark 
So erlebnisREICH ist nur die Hochsteiermark 
Kennen Sie das Veitscher Pilger-
kreuz, das größte begehbare Holz-
kreuz der Welt? Waren Sie schon 
einmal im Stift Neuberg und an-
schließend in der Kaiserhof Glasma-
nufaktur? Haben Sie die Schneeeule 
auf der Burg Oberkapfenberg bereits 
hautnah erlebt? Wussten Sie, dass 
die einzige Bodensatellitenanlage 
Österreichs in der Hochsteiermark 
liegt? Lust auf mehr Hochsteier-
mark?  
 
SÜDBAHN Museum Mürzzuschlag - 
das Tor zum UNESCO Welterbe  
Semmeringbahn 
Die Kulturgeschichte der Eisenbahn 
und eine weltbewegende Inge-
nieursleistung, spannend interpre-
tiert in zwei Lokomotivhallen mit der 
größten Draisinen- und Motorbahn-
wagensammlung Österreichs. Für 
Kinder gibt es einen Erlebnisweg. 
Die mürzAPP führt mehrsprachig in-
teraktiv durch das Museum. Tipp: 
Das Escape-Game. Direkt am Bahn-
hof gelegen.  
www.suedbahnmuseum.at 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kaiserhof Glasmanufaktur -  
Glas in seiner schönsten Form 
Mit Kreativität und fachlicher Kom-
petenz stellen erfahrene Glasbläser 
in der Schauglasbläserei hochwerti-

ges und kunstvolles Farbglas her.  
Nach geheimen und ausgeklügelten 
Rezepten entstehen edle Gläser, 
Vasen und Skulpturen. Die angren-
zenden Verkaufsräume laden zum 
Staunen und Kaufen ein.  
www.kaiserhof-glas.at  
 
„ADVENTURE TOWER“ - Adrenalin für 
jedes Alter ist garantiert 
Der Adventure Tower in Mitterdorf 
ist der einzige seiner Art in Öster-
reich, also ein echtes Unikat! 
Die 36 Kletterstationen auf drei Ebe-
nen, die Riesenschaukel, der 2 mal 
85 Meter lange Flying-Fox so wie die 
„Freifall-Station“ bietet den ganzen 
Tag Spaß und Action.  
www.sf14.at/hochseilklettergarten 
 
Brunnalm – Hohe Veitsch.  
Ein Ausflugsziel für Familien, Outdoor-
Enthusiasten und Aktivsportler  
Genusswanderer spazieren entlang 
des 5,5 km langen Panoramaweges, 
während Bergfexe den Gipfel der 
Hohen Veitsch erklimmen. Auf die 
Jüngsten warten Spaß und Action im 
neuen Kinderland mit einem großen 
Spieleteich, Schaukeln, einem Ka-
russell, Sandspielplatz und Murmel-
bahn. Für ultimativen Spaß sorgen 
die beiden Sommer-Tubingbahnen. 
Genussreiche Stärkung versprechen 
die Hüttenwirte vom Almgasthof 
Scheikl, der Pflanzlhütte und „Der 
Gams“. 
TIPP: 10. Juni 2023 / Die NOCKIS – 
Brunnalm Open Air.  
www.brunnalm-hoheveitsch.at  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Burg Oberkapfenberg - einmal im 
Leben Burgfräulein oder Ritter sein…  
Eintauchen ins Mittelalter und den 
Spuren der Kreuzritter und Alche-

misten folgen. Von Mittwoch bis 
Sonntag, immer um 11 und 15 Uhr 
bei der Greifvogel-Flugschau über 
Falken, Adler und CO staunen. Die 
Burg und das Museum haben von 
Montag bis Sonntag von 10 bis 17 
Uhr geöffnet.  
www.burg-oberkapfenberg.at  
 
Federführend.  
2023 steht ganz im Zeichen Peter Ro-
seggers. Der bekannte steirische 
Schriftsteller feiert am 31. Juli seinen 
180. Geburtstag. Im Geburtshaus 
und in der Waldschule am Alpl sowie 
im Rosegger Museum in Krieglach 
erlebt man hautnah das Leben und 
Wirken Peter Roseggers. 
 

TIPPS:  
• 38. Roseggerwoche, 3.-10. Juni 
• Museumspicknick im Grünen 
   beim Rosegger-Geburtshaus  
   am Alpl am 8. Juli | 29. Juli |  
   19. August | Treffpunkt jeweils 
   um 11 Uhr |  
   www.museum-joanneum.at  
• 30. Juli - 8.00 Uhr  
   Lesewanderung auf den  
   Spuren Peter Roseggers am Alpl 
• 17. September Lesewanderung 
   am Stanzer Sonnenweg mit 
   Irene Pfleger 

 
In der Hochsteiermark  
ist was los.  
Alle Veranstaltungen  
auf einen Blick: 
 
Oder gleich heute noch das brand-
neue Sommermagazin und den Aus-
flugsführer der Erlebnisregion Hoch- 
steiermark anfordern.T: 03862 55020 
oder tourismus@hochsteiermark.at, 
www.hochsteiermark.at  
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Hundskopfhütte (1.003 m) 
Kontakt: Rudolf Schaberreiter, 0664 9761536 
r.schaberreiter@gmx.at  
www.hundskopfhuette.naturfreunde.at 
Öffnungszeiten: 1. Mai bis Ende Oktober immer an den 
Wochenenden voll bewirtschaftet. Sie möchten gerne 
einmal Hüttenwirt sein? Es werden dringend Personen 
gesucht, die einen Wochenenddienst übernehmen 
möchten. Interessierte Personen melden sich bitte  
direkt bei Rudolf Schaberreiter. Den Hüttendienstplan 
2023 finden Sie nebenstehend.  
 
Leopold-Wittmaier-Hütte (1.464 m) 
Kontakt: Hüttenwart Hannes Weissenbacher, 0699 12287101 
wittmaierhütte@gmail.com 
https://www.alpenverein.at/wartberg 
Öffnungszeiten: Ganzjährig an Wochenenden und  
Feiertagen bewirtschaftet, Für Gruppen ab 5 Personen 
ist nach Vereinbarung auch an Wochentagen geöffnet. 
Den Hüttendienstplan 2023 finden Sie untenstehend. 
 
Grundbauerhütte –  
Klein-Veitsch-Alm (1.430 m) 
Kontakt: Roland Rabensteiner, 0664 2209171 
info@kleinveitschalm.at    www.kleinveitschalm.at  
Öffnungszeiten: Ab Pfingsten immer Freitagnachmittag  
bis Sonntag geöffnet. Zusätzliche Öffnungstage sind  
bei Feiertagen am Donnerstag und Montag. 
 
Graf-Meran-Haus (1.836 m) 
Kontakt: Georg Troiss, 0664 1513220 
grafmeranhaus@oetk.at 
http://grafmeran.schutz.haus  
Öffnungszeiten: Ab Mitte Mai bis Mitte Oktober  
durchgehend geöffnet.  
 
Schalleralm-Hütte (1.345 m)  
Öffnungszeiten: Die Halterhütte liegt direkt am  
Pilgerweg nach Mariazell und hat von Anfang Juni bis 
Mitte September geöffnet. 
 
Rothsohlalm Hütte (1.416 m)  
Öffnungszeiten: Die Halterhütte liegt direkt am  
Pilgerweg nach Mariazell und hat von Anfang Juni bis 
Mitte September geöffnet. 
 
Pilgerkreuz & Buffet Kreuzeck: 
Am Veitscher Ölberg, 8663 Sankt Barbara im Mürztal 
Kontakt: www.pilgerkreuz.at 
Buffet Kreuzeck: Andrea Muri, 0660 7646111  
Ab 22. April ist eine Rast beim Veitscher  
Pilgerkreuz nach einjähriger Pause wieder möglich.  
Andrea Muri vom Café im Schenghaus hat das  
Buffet „Kreuzeck“ am Veitscher Pilgerkreuz  
wieder eröffnet.  
Wir wünschen Ihr alles Gute und viel Erfolg! 
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Datum Hüttendienst
24.06. - 25.06. Erika & Walter ANGERER

01.07. - 02.07. Erika & Walter ANGERER

08.07. - 09.07. Fam. BAUERNHOFER/KÖCK

15.07. - 16.07. Fam. BAUERNHOFER/KÖCK

22.07. - 23.07. G E Ö F F N E T

29.07. - 30.07. Ernst MAUTNER

05.08. - 06.08. G E Ö F F N E T

12.08. - 13.08. Silke FLIESER  & Hannes WEISSENBACHER

15.08. (Christi Himmelfahrt) Silke FLIESER  & Hannes WEISSENBACHER

19.08. - 20.08. Klaudia SCHMID

26.07. - 27.08. G E Ö F F N E T

02.09. - 03.09. G E Ö F F N E T

09.09. - 10.09. Lisa DIETER & Kathrin UNTERBERGER

16.09. - 17.09. Renate & Helmut PRADE

23.09. - 24.09. Christoph SCHÖBERL

30.09. - 01.10. Lisa DIETER & Kathrin UNTERBERGER

07.10. - 08.10. Renate & Helmut PRADE

14.10. - 15.10. SCHEIN / TAIMLER / KORNSTEINER / WOHLMUTHER

21.10. - 22.10. Erika & Walter ANGERER

26.10. (Nationalfeiertag) Silke FLIESER  & Hannes WEISSENBACHER

28.10. - 29.10. Silke FLIESER  & Hannes WEISSENBACHER

01.11. (Allerheiligen) G E S C H L O S S E N

04.11. - 05.11. Elisabeth & Hans Georg BAUMGARTNER

11.11. - 12.11. Silke FLIESER  & Hannes WEISSENBACHER

18.11. - 19.11. Klaus, Werner & Wolfgang ULRICH

25.11. - 26.11. Fam. HACKL & Fam. FOKI

02.12. - 03.12. Fam. HACKL & Fam. FOKI

08.12. (Mariä Empfängnis) - 10.12. Klaudia SCHMID

16.12. - 17.12. Martina ERTL & Christian DIETER

23.12. - 26.12. (Weihnachtsfeiertage) G E S C H L O S S E N

30.12.2023 - 01.01.2024 (Neujahr) Lisa DIETER & Kathrin UNTERBERGER

06.01. (Hl.Drei Könige) - 07.01.2024 G E Ö F F N E T

Kontakte Hüttenreservierung: Tel. 0676 / 59 75 400 (Markus Hackl); Email wittmaierhuette@gmail.com
Telefonnumern Hüttenwarte: Weissenbacher Hannes - 0699 / 122 87 101

Dieter Christian - 0699 / 187 01 693
Ernst Mautner - 0676 / 730 45 46
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Hüttendienstplan Juli bis Dezember 2023

Leopold Wittmaier-Hütte - Stanglalm
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Über die Hüttenwarte bzw. Hrn. Markus Hackl kann Kontakt mit den Hüttendiensten hergestellt werden,
um diverse Anfragen, Wünsche und Vereinbarungen betreffend des Hüttenaufenthalts abzuklären!
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einen herrlichen Überblick auf die 
Umgebung. Neben Tischtennis, 
Beach-Volleyball und Boccia  
befinden sich nahe dem Kinderbe-
cken auch ein Sandspielplatz, zwei 
Schaukeln, eine Wippe und ein 
Abenteuerholzschiff.  
 
Bei Schlechtwetter (Regen, Sturm, 
Gewitter...) sind Betriebseinschrän-
kungen möglich! Betriebs- &  
Wetterinfo: Informieren Sie sich 
über unser Infotelefon: +43 699 
13858011 oder über unsere  
Facebook Seite. 
 
Erlebnisbad JUFA Veitsch 
Sportgasse 3 
8663 Sankt Barbara im Mürztal 
Kontakt: 0570 83350 
veitsch@jufa.at I 
www.jufahotels.com/hotel/veitsch 
Öffnungszeiten:  
Mo – Fr von 12 – 20 Uhr 
Sa + So sowie Feiertage von 10 – 20 Uhr 
 
Sport- und Funpark Mürztal 
Auweg 14 
8662 Sankt Barbara im Mürztal 
Kontakt: 03858 42572 
office@sf14.at I www.sf14.at  
Öffnungszeiten: Finden Sie auf  
der Homepage!  

                                                        Der Verein zur Erhaltung der!
Burgruine Lichtenegg Wartberg 
 
 
 

Wir öffnen unsere Burgschenke!!! 
 

Ab Freitag, den 28. April 2023 bis 
einschließlich Sonntag, den 29. Oktober 2023 

 
Öffnungszeiten: Freitag ab 15:00 Uhr 

Samstag, Sonntag und an den Feiertagen ab 14:00 Uhr 
!

Diensteinteilung 2023 

Freitag 28. April – Montag 01. Mai   Anna Kandlbauer, Gabi Ellmaier, Anna Posch 
Freitag 05. Mai – Sonntag 07. Mai                Ulrike und Hans Jereb, Ulrike Pierer 
Freitag 12. Mai – Sonntag 14. Mai   Ingrid und Wolfgang Putsche 
Donnerstag 18. Mai – Sonntag 21. Mai  Sabrina und Martin Buchegger, Michaela Topauf 
Christi Himmelfahrt 
Freitag 26. Mai – Montag 29. Mai  Anna Kandlbauer, Gaby Elmaier, Anna Posch 
Pfingsten 
Freitag 02. Juni – Sonntag 04. Juni  Karin und Markus Königshofer - Jambor 
Donnerstag 08.Juni – Sonntag 11. Juni Waltraud und Luis Preininger 
Fronleichnam 
Freitag 16. Juni – Sonntag 18. Juni  Claudia und Andreas Pesendorfer jun. 
Freitag 23. Juni – Sonntag 25. Juni   Ulrike Pierer und Annemarie Kollmann 
Freitag 30. Juni – Sonntag 02. Juli   Sylvia Neuhold mit Team 
Freitag 07. Juli – Sonntag 09. Juli  Familien Eckl, Buchegger und Schrittwieser 
Freitag 14. Juli – Sonntag 16. Juli   Familien Zangl und Ogris 
Freitag 21. Juli – Sonntag 23. Juli   Familien Zangl und Ogris 
Freitag 28. Juli – Sonntag 30. Juli.   Sylvia Neuhold mit Team 
Freitag 04. Aug. – Sonntag 06. Aug.   Leopoldine und Fritz Buchsbaum 
Freitag 11. Aug. – Sonntag 13. Aug.   Anna Kandlbauer, Gabi Ellmaier, Anna Posch 
Dienstag 15. August - Mariä Himmelfahrt 
Freitag 18. Aug. – Sonntag 20. Aug.   Anna Kandlbauer, Gabi Ellmaier, Anna Posch 
Freitag 25. Aug. – Sonntag 27. Aug.   Bgm. Jance mit Team 
Freitag 01. Sept. – Sonntag 03. Sept.  Gerd Zeilbauer und Musik Kindberg 
Freitag 08. Sept. – Sonntag 10. Sept.  Familien Florian unnd Loncaric 
Freitag 15. Sept. – Sonntag 17. Sept.  Anna Kandlbauer, Gabi Ellmaier, Anna Posch 
Freitag 22. Sept. – Sonntag 24. Sept.  Irma Böhm mit Team 
Freitag 29. Sept. – Sonntag 01. Okt.   Damen vom Kleiderladen Mitterdorf 
Freitag 06. Okt. – Sonntag 08. Okt.  Rosmarie, Reingard und Georg Taufner 
Freitag 13. Okt. – Sonntag 15. Okt.  Margit und Wolfgang Ulrich 
Freitag 20. Okt. – Sonntag 22. Okt.  Kraxi und Kaini 
Donnerstag 26. Okt. –Sonntag 29. Okt. Elisabeth und Hannes Koudelka 
Nationalfeiertag 

Unser neuer Ortsplan ist da! 
Bereits 2022 wurden die ersten Ar-
beitsschritte zur Ausarbeitung eines 
neuen Ortsplanes der Marktge-
meinde Sankt Barbara gesetzt. 
Nach einer Bearbeitungs- und Ge-
staltungsphase konnte die Karte 
nun, in Zusammenarbeit mit dem 
Unternehmen Rogo Media, fertig-
gestellt werden.  
Der Ortsplan enthält sowohl eine 
Übersichtskarte als auch Detail-
ausschnitte der einzelnen Orts-
teile. Neben Wander- und Rad- 
wegen wurden auch sogenannte 
„Points of interest“, also Orte die 
von Interesse sind, eingezeichnet. 
Das sind beispielsweise Gastrono-
miebetriebe, Einkaufsmöglichkei-
ten aber auch Spielplätze, E-Bike 
Ladestationen und vieles mehr. 
Zusätzlich finden Sie in der Karte 
auch Wissenswertes, Freizeit und 
Kultur von A-Z.  
In diesem Zusammenhang einen 
herzlichen Dank an unsere ortsan-
sässigen Unternehmen, die die 
Karte zum Großteil mit ihren Wer-
beeinschaltungen finanziert haben.  
Die Karte können Sie in unserem 
Marktgemeindeamt in Mitterdorf 
aber auch in unseren Bürgerser-
vicestellen Veitsch und Wartberg 
abholen. 

Burgruine Lichtenegg:  
Burgruinenweg 3,  
8661 Sankt Barbara im Mürztal 
Kontakt: Wolfgang Ulrich 
0699 12039590  
wolfgang.ulrich56@gmail.com  
www.burgverein-lichtenegg.at  
 
Ab Freitag, dem 28. April  
2023 bis einschließlich  
Sonntag, dem 29. Oktober  
2023 ist die Burgschenke  
bei der Burgruine Lichten-  
egg in Wartberg wieder  
geöffnet. Der Verein zur 
Erhaltung der Burgruine  
Lichtenegg freut sich auf  
Ihren Besuch - den genauen  
Dienstplan ersehen Sie  
nebenstehend.  
 
 
 
 
 
  
Erlebnisfreibad Mitterdorf 
Obere Berggasse 40 
8662 St. Barbara im Mürztal 
Kontakt: Freizeitbetriebe Veitsch 
0699 13858011 
office@freizeitbetriebe.com  
 
Öffnungszeiten:  
Freibad & Butffet: Ab 01.06.2023  
bis 31.08.2023  
bei Schönwetter geöffnet. 
Mai – Juni: 10 – 19 Uhr, Juli –  
August: 10 – 20 Uhr. 
 
Ihr Badespaß im sonnigsten Eck des 
Mürztals! In sonniger Lage befindet 
sich, auf rund einem Hektar Grund-
fläche, das 395m² großes Schwimm- 
und Sportbecken mit einer 14 m 
langen Breitrutsche – besonders bei 
den Kids ein Hit.   
 
Das Erlebnisfreibad ist besonders 
familien- und kinderfreundlich aus-
gerichtet. Separat gibt es außerdem 
noch ein Kinderbecken von 51m² 
mit einer eigenen Rutsche.  
Nach neuester energieeffizienter 
Methode, durch eine Solaranlage, 
erfolgt die Betreuung des Badewas-
sers (durchschnittliche Wassertem-
peratur von 24 Grad). Von einer 
Terrasse aus, erhalten die Gäste 
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JUGEND, FAMILIE & BILDUNG

Liebe Kinder, liebe Familien, liebe BürgerInnen aus St. Barbara!

BILDUNGSWELT St. Barbara: 
Die „Bildungswelt Sankt Barbara“ ist 
eine Herzensangelegenheit von mir 
und allen, die es bisher bereits mit-
tragen. Wir sind ein mittlerweile sehr 
vertrautes und kompaktes Team von 
Verantwortlichen der örtlichen Bil-
dungseinrichtungen. Diese standort-
bezogene Bildungsoffensive wird 
von allen Beteiligten freiwillig und 
auf Basis der bestmöglichen Ent-
wicklung des Bildungsstandortes 
aufgebaut. In den regelmäßigen 
Treffen, wo Möglichkeiten, Syner-

gien, neue Projekte oder andere Vi-
sionen für die Zukunft geplant wer-
den, werden die Kreise immer weiter 
gesponnen, um die Möglichkeiten 
der Erweiterung und Verbreitung 
von Bildung zu ermöglichen. 
Ich möchte mich hier auch aufrichtig 
und ehrlich für die tolle Zusammen-
arbeit und das Engagement bedan-
ken! 
Es ist für die Zukunft des Standortes 
und die Entwicklung eines stets mo-
dernen Bildungswesens für unsere 

Kinder und Jugendlichen enorm ge-
winnbringend, dass alle möglichen 
Träger und vor allem auch Mitarbei-
ter*innen in den Prozess der Ent-
wicklung des Bildungsstandortes 
Sankt Barbara miteinbezogen wer-
den.  
All diese Expert*innen tragen we-
sentlich zum Erfolg bei und wissen 
aufgrund ihrer hohen Fachkompe-
tenz am besten in welche Richtung 
wir alle gemeinsam gehen sollen. 

Langsam beginnt die Sonne ihre 
Wirkung zu entfalten, die ersten 
Frühlingsboten wagen sich an die 
Oberfläche, die Straßen werden wie-
der belebter, Kinderlachen erfüllt die 
Ortsteile und begeisterte kleine und 
große Sportler*innen haben wieder 
ihre Outdoorgeräte aus der Garage 
und dem Keller geholt. 
 
Es beginnt wieder die Zeit, wo es am 
schönsten ist im Freien zu sein und 
die Sonne zu genießen. Die Spiel-
plätze werden wieder auf Vorder-
mann gebracht, die Plätze werden 
bunt und die Ideen und Gestaltungs-
möglichkeiten werden unendlich. 
 
Ich freue mich schon sehr euch auch 
in diesem Jahr wieder das eine oder 
andere Mal bei Veranstaltungen be-
grüßen zu dürfen. Sei es beim Früh-
jahrsputz, bei schulischen Bewerben, 
beim Setzen der Hochbeete oder 

beim Planen neuer Ideen von euch. 
Ich möchte mich an dieser Stelle wie 
immer und von ganzem Herzen bei 
allen Pädagog*innen und Betreuer* 
innen in Sankt Barbara bedanken. 
Ihr leistet Unglaubliches. Ihr gestaltet 
mit und für die Kinder eine wunder-
bare und erlebnis- und erkenntnis-
orientierte Bildungswelt, die sie 
spielerisch und wissensorientiert auf 
die Welt vorbereitet. Vielen Dank für 
euren Einsatz. 
 
Die Bildung in Sankt Barbara ist sehr 
breit gestreut und wird mit der „Bil-
dungswelt Sankt Barbara“ stets wei-
terentwickelt. Diese Vernetzung und 
dieser Austausch ermöglicht den Bil-
dungsstandort Sankt Barbara lang-
fristig und nachhaltig abzusichern. 
 
In Folge möchte ich noch ein paar 
Punkte herausgreifen und näher da-
rauf eingehen... 

Ich freue mich, wie jedes Jahr wieder 
auf den Feriensommer Sankt Barbara. 
Ich werde in den kommenden Wo-
chen wieder gemeinsam mit den 
Vereinen, Selbstständigen, Motivier-
ten und allen, die gerne mitmachen 
wollen (!), ein buntes Programm, das 
ihr vor den Sommerferien noch alle 
bekommt, erstellen. 
 
Es werden wieder Klassiker dabei 
sein, aber auch neue Veranstaltun-
gen werden diesmal im Programm 
sein. Lasst euch überraschen. 
 
Ich möchte aber auf diesem Weg alle 
ermutigen (Vereine, Einzelpersonen, 
Gruppen…), die gerne einen Tag / 
Nachmittag / Abend mit Kindern ge-
stalten möchten. Meldet euch einfach 
unter: melanie.e.haider@gmail.com. 
Ich freue mich sehr, wenn ihr euch 
meldet!! 
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Ausblick: 
 
Aufruf an alle Bürger*innen in Sankt 
Barbara Ideen zu liefern und sich an 
mich zu wenden! 
 
Ich würde mich sehr freuen mit euch 
gemeinsam Neues zu gestalten, 
Altes zu verbessern und Visionen zu 
schmieden. Es wird nicht alles mög-
lich sein, aber Vieles! 
 
Auch ich muss mir eingestehen, dass 
nicht alles geht, wie ich es mir vorge-
stellt habe. Ein von mir mit ganzem 
Herzen gewünschtes Projekt und mit 
euch entwickeltes Konzept wird in 
dieser Form nicht stattfinden kön-
nen: der Waldspielplatz im OT Mit-
terdorf. Die Umsetzung ist zu ge- 

fährlich. Die letzten Witterungen 
haben dem Waldstück, wo der Spiel-
platz bzw -weg geplant war, sehr zu-
gesetzt. Sehr viele Bäume waren 
durch die Schneelast eingeknickt 
oder komplett entwurzelt worden. 
Die Sicherheit kann auf Dauer auf-
grund des sich ändernden Klimas 
nicht gewährleistet werden. Ich bin 
sehr traurig, aber… 
 
… ein Ende hat einen Anfang. Und 
da stehen wir wieder. Es gibt aber 
noch andere Plätze in Sankt Barbara, 
die bespielt und von euren Ideen neu 
geschaffen werden können. 
Und DESHALB: helft mir neue Ideen 
zu sammeln, neue nachhaltige Visio-
nen zu schaffen! Auch ich werde 
mich intensiv mit euren Ideen und 

Wünschen und Bedürfnissen ausei-
nandersetzen und an Möglichkeiten 
der Umsetzung arbeiten! 
 
Also meldet euch! 
Melanie.e.haider@gmail.com 
 
Ich freue mich von euch zu hören!!! 
Alles Liebe und bis bald, 
Eure Melly 
 

Ideenbaustelle und Visionen: 
 
In den nächsten Wochen stehen ei-
nige Punkte an, die mir immer be-
sonders viel Spaß machen. Die 
Hochbeete werden wieder gefüllt, 
Blumen werden gepflanzt, das Feri-
enprogramm gebastelt, die Spiel-
plätze bekommen wieder frisches 
Leben eingehaucht, der Frühjahrs-
putz steht an, neue Plätze für Spiel-
raum werden geschaffen und ich 
kann mich mit euch gemeinsam an 
den Erneuerungen und Begegnun-
gen erfreuen. 
 
Ich freue mich auch sehr, dass das 
sportliche Angebot erweitert werden 
konnte. Über das EKIZ Mürztal gibt 
es nun mit ASKÖ Geräteturnen eine 
nachmittägliche Sportmöglichkeit 
für Kinder. Auch das tolle Angebot 
von Madeleine Fridrich begeistert 
mit ROAR für Kinder im OT Mitter-
dorf viele junge Menschen. Diese 
Angebote decken ein großes Bedürf-
nis nach Bewegung, Spaß und Be-
gegnung ab! Vielen Dank für den 
großartigen Einsatz für die Bewoh-
ner*innen von Sankt Barbara. 
 
Neben vielen Aktivitäten möchte ich 
auch das Angebot der Naturfreunde 
und speziell Andrea Planka hervor-
heben. Die engagierte Nachmittags-
betreuerin ist mit interessierten 

Kindern einen Vormittag lang in der 
Apotheke Mitterdorf gewesen, um 
Cremen zu machen, Seifen herzu-
stellen und viele andere Eindrücke 
von den Aktivitäten in einer Apo-
theke kennenzulernen. Vielen Dank! 
 
An dieser Stelle möchte ich noch mal 
alle ansprechen, die sich mit mir ge-
meinsam an der steten Erweiterung 
des Angebotes für Kinder und Ju-
gendliche beteiligen möchten. Mel-
det euch, seid mutig. Sagt mir eure 
Ideen, beteiligt euch oder setzt mit 
mir gemeinsam Ideen um. 
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Liebe BürgerInnen, liebe Kinder aus St. Barbara! 

GESUNDE GEMEINDE

Der Frühling ist voll da und auch die 
warme Jahreszeit kommt mit großen 
Schritten. 
 
Es freut mich, dass wir wieder mit 
Schwung ins neue Jahr gestartet 
sind. Es konnten zwei neue Kursrei-
hen im Bewegungsraum im OT 
Veitsch mit Sportwissenschaftler 
Markus Weichlbauer ins Leben ge-
rufen werden, welche zum mitma-
chen einladen. Die beiden Kurse 
sind sehr gut besucht und werden im 
Herbst fortgesetzt. Wir werden Sie 
rechtzeitig darüber informieren. Bei 
Interesse können wir diese Kurse 
gerne auch in anderen OT anbie-
ten. 
 
Auch unsere beliebte Sport- und Ak-
tivwoche „Xund ins Leben“ ist der-
zeit schon sehr gut gebucht, es 
besteht aber noch die Möglichkeit, 
sich anzumelden. Durch die Begeis-
terung der  Kinder und der vielen 
Anmeldungen jedes Jahr ist diese 
Veranstaltung schon zu einem Fix-
termin in den Sommerferien gewor-

gesunde gEMEInde 
gEMEInsam gesund!

den, welcher gerne seitens der Ge- 
meinde unterstützt wird. 
Save the date: 19.08.2023,  denn an 
diesem Tag wird wieder unser Rad-
wandertag stattfinden.  
 
Start und Ziel sind diesmal im OT 
Mitterdorf, die Streckenführung 
bleibt aber auch heuer wieder gleich. 
Es gibt wieder unter allen mitradeln-
den Teilnehmern tolle Preise zu ge-
winnen. Im Anschluss daran wird am 
Hauptplatz Mitterdorf für alle Bürger 
aus Sankt Barbara das Dorffest am 
Hauptplatz Mitterdorf ausgerichtet, 
wo uns wieder die Jungen Paldauer 
so richtig einheizen werden. Ich 
freue mich schon wieder auf eine 
rege Teilnahme am Radwandertag. 
 
Weiters gibt es wieder im Mai eine 
weitere Tanzreise in die Glückselig-
keit im Volkshaus Wartberg, veran-
staltet von Petra Lumu, Termin wird 
noch separat bekannt gegeben. 
Auch diverse Gesundheitsbrunches 
in allen Ortsteilen sind in Planung, 
genauere Informationen erhalten Sie 

rechtzeitig über Infokanal, daheim-
app oder den sozialen Medien. 
 
Ich freue mich schon, Sie auf der  
einen oder anderen Veranstaltung  
begrüßen zu dürfen und wünsche 
Ihnen einen schönen Frühling 
 

Ihre Gemeinderätin und  
Gesunde Gemeinde Obfrau  

Claudia Habian 
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KULTUR

der Fachausschuss Kultur & Touris-
mus blickt auf erfolgreiche Monate 
zurück. Im vergangenen Jahr konn-
ten wir wieder viele Veranstaltungen 
durchführen, und wir sind dankbar 
für die Unterstützung unserer örtli-
chen Vereine. 
 
Besonders freuen wir uns über das 
gelungene Adventdorf im Ortsteil 
Wartberg, das an drei Samstagen im 
Dezember stattfand. Die Musiker*in-
nen des Musikvereins Harmonie 
Wartberg sorgten für eine besinnli-
che Stimmung, während verschie-
dene Vereine für das leibliche Wohl 
sorgten und viele Aussteller ihre 
Kunsthandwerke und Produkte prä-
sentierten. 
 
Auch der Gemeindeball im Januar 
und das Steirische Sänger- und Mu-
sikantentreffen im März waren große 
Erfolge. Für 2023 haben wir bereits 
zwei Highlights geplant: Die Nockis 
treten am 10. Juni im Rahmen ihrer 
Jubiläumstournee auf der Brunnalm 
- Hohen Veitsch auf und "Bibi 

Blocksberg: Alles wie verhext! - Das 
Musical" ist am 22. Juni im Festsaal 
Mitterdorf zu Gast. 
 
Weitere Informationen zu allen Ver-
anstaltungen finden Sie auf unserer 
Website www.st-barbara.gv.at. 
Herzliche Grüße,  

 
Andreas Pesendorfer 

Fachausschuss Kultur & Tourismus

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner von Sankt Barbara, 
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Heizkostenzuschuss 2022/23 
Auch heuer wurde der erhöhte Heiz-
kostenzuschuss der Gemeinde für 
Ausgleichszulagenbezieher auf An-
raten des Sozialreferates im Gemein-
derat beschlossen. Die Sankt Barbara 
Gutscheine in der Höhe von 70,-- 
Euro wurden im April zugeschickt.  
 
Unsere neuen Erdenbürger 
Zusammen mit unserem Bürger-
meister, möchte ich sehr gerne alle 
Neugeborenen aus Sankt Barbara 
mit der Überreichung eines Baby-
rucksackes in unserer Gemeinde 
herzlich Willkommen heißen. Zur 
Terminvereinbarung wenden Sie 
sich bitte telefonisch an Frau Rein-
gard Taufner unter der Nummer 
03858-2203-315. Natürlich können 
Sie das Babypaket auch gerne in der 
Bürgerservicestelle in Ihrem Ortsteil 
abholen. 
 
Geburtstagsgratulationen 
Die Jubilarfeiern finden wie ge-
wohnt vierteljährlich in Ihrem Orts-
teil statt. Wartberg und Mitterdorf 
feiern zusammen, da wir in Wartberg 

leider noch immer keine passende 
Lokalität haben. Wir bitten um Ihr 
Verständnis und freuen uns schon 
sehr, Ihnen bei Ihrem nächsten Jubi-
läum persönlich gratulieren zu dür-
fen.  
 
Allen Jubilaren, denen wir 
nicht persönlich gratulieren 
konnten, wünschen wir auf 
diesem Wege alles Gute  
und viel Gesundheit. 
 
Gemeindeschwestern 
Seit Oktober sind unserer Gemein-
deschwestern die Ansprechpartner 
bei Fragen rund um die Pflege. Sie 
halten einmal im Monat in jedem 
Ortsteil kostenlose Beratungs- und 
Informationsstunden in den Berei-
chen Gesundheit, Pflege und Sozia-
les und geben Hilfestellung bei 
Anträgen und der Organisation Ihres 
Pflegealltages. Sie sind auch telefo-
nisch Mo – Fr von 8 –18 Uhr für Sie 
da. Sollten Sie Hilfe benötigen, wen-
den Sie sich vertrauensvoll an unsere 

Aktuelles aus dem Sozialreferat 

DGKP Vanessa Wagner 
+43 (0)664 /25 28 444 oder 
DGKP Petra Scheikl 
+43 (0) 677 / 63738848 
 
Das Team des Sozialausschusses 
wünscht Ihnen einen schönen und  
erholsamen Sommer.

SOZIALES 

Tel. 03858 / 2203
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JUBILAREHRUNGEN  DEZEMBER  2022

Unsere Jubilare aus den Ortsteilen Mitterdorf und Wartberg

Unsere Jubilare aus dem Ortsteil Veitsch
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JUBILAREHRUNGEN  APRIL  2023

Unsere Jubilare aus dem Ortsteil Veitsch

Unsere Jubilare aus den Ortsteilen Mitterdorf und Wartberg
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GEBURTEN

Nele Sedlaczek Dominik Spreitzhofer

Adelina Leitner

BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG

Aufgrund der DSGVO ist es uns nur erlaubt die Namen der Kinder abzulichten, deren Eltern ihr Einverständnis gegeben haben.  
Falls Sie dies wünschen, können Sie gerne ein E-Mail an gz@st-barbara.gv.at schreiben sowie ein Foto Ihres kleinen Schatzes übermitteln.

Tobias Fuchsbichler

Tobias, Christin & Patrick Zangl, Mitterdorf 

Laura Monika Rosemarie, Selina Seifert & Bernd Hirschegger, Mitterdorf 

Theresa, Anna Kammerhofer & Christian Stix, Mitterdorf 

Sophia, Anett & Balint Sütö, Mitterdorf 

Sophie Sarah, Daiana & Viorel Manea, Veitsch 

Tobias, Julia & Markus Fuchsbichler, Veitsch 

Dominik, Monika Spreitzhofer & Michael Steiner, Wartberg 

Juliana Berta, Tanja & Michael Woldrich, Wartberg 

Nele, Kerstin & Daniel Sedlaczek, Wartberg 

Adelina, Sarah Leitner & Labinot Hajra, Wartberg 
 
 

Juliana Berta Woldrich

Laura Hirschegger mit Bruder Leo



45

BABYRUCKSÄCKE

Juliana Berta, Tanja Woldrich Theresa, Anna Kammerhofer & Christian Stix

Paul, Julia Koglbauer & Manuel Pitter Dominik, Monika Spreitzhofer & Michael Steiner

Laura Monika Rosemarie, Selina Seifert & Bernd Hirschegger Tobias, Julia & Markus Fuchsbichler
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BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG

JUBILARE 
 
100 Jahr-Jubiläum                                
Josefa Nickmann                 Mitterdorf 
 
99 Jahr-Jubiläum                                  
Anton Schadauer           Veitsch 
 
97 Jahr-Jubiläum 
Walfriede Pickl                          Veitsch 
 
96 Jahr-Jubiläum 
Helga Knabl                          Mitterdorf 
Vinzenz Kaiser                           Veitsch 
 
95 Jahr-Jubiläum 
Irma Holzer                           Mitterdorf 
Gertrude Schütter                     Veitsch 
Rosalia Leitner                       Wartberg 
 
94 Jahr-Jubiläum  
Josef Benedikt Rüscher      Mitterdorf 
Anton Wohlmuther              Mitterdorf 
Roman Seitinger                        Veitsch 
Gertrude Scheikl                       Veitsch 
Anna Maria Stary                     Veitsch 
Adolf Geißler                             Veitsch 
Maria Elisabeth Wilfinger   Wartberg 
 
93 Jahr-Jubiläum 
Ingeborg Preihs                    Mitterdorf 
Berta Schöngrundner          Mitterdorf 
Julianna Binder                         Veitsch 
Josefa Zangl                               Veitsch 
Josef Gruber                              Veitsch 
Johann Radl                           Wartberg 
Anna Enthaler                       Wartberg 
Anton Bruckgraber Ing.       Wartberg 
 
92 Jahr-Jubiläum 
Maria Reiter                          Mitterdorf 
Ignaz Lueger                         Mitterdorf 
Stefanie Butti                        Mitterdorf 
Margareta Weißenbacher       Veitsch 
Charlotte Kiegerl                       Veitsch 
Josefa Geierhofer                      Veitsch  
Maria Ettlmaier Veitsch 
Karl Baumann                            Veitsch 
Mathilde Wagner                      Veitsch 
 
91 Jahr-Jubiläum 
Maria Binggl                         Mitterdorf 
Otmar Franz Gruber                 Veitsch 
Maria Hendler                           Veitsch 
Rosa Bürgl                                  Veitsch 
Anna Josefine Hasenberger Wartberg 
Raimund Dröxler                   Wartberg 
Josefa Hochreiter                  Wartberg 

90 Jahr-Jubiläum 
Maria Hinker                        Mitterdorf 
Franz Macher                       Mitterdorf 
Hilda Graßegger                       Veitsch 
Josefa Garb                                Veitsch 
Margareta Eggenreich         Wartberg 
Margareta Hurm                   Wartberg 
Karl Stefan Rath                    Wartberg 
Katharina Taferner                Wartberg 
 
85 Jahr-Jubiläum 
Anna Gratzer                        Mitterdorf 
Ernest Kropfhofer                 Mitterdorf 
Anna Rinnerhofer                Mitterdorf 
Nanna Emma Margarete  
Rüscher                                  Mitterdorf 
Karl Lissy                               Mitterdorf 
Elisabeth Aschauer              Mitterdorf 
Johann Mayrhauser            Mitterdorf 
Anna Margit Maierhofer    Mitterdorf 
Gertrud Iskra                        Mitterdorf 
Gisela Rosa Baumann              Veitsch 
Josefa Bleyer                              Veitsch 
Alfred Petric                               Veitsch 
Walfriede Juliana Lacen          Veitsch 
Willibald Johann Scharner      Veitsch 
Elisabeth Antonia Bauer          Veitsch 
Josephine Maria Weghofer     Veitsch 
Ida Schrittwieser                       Veitsch 
Ernst Fladl                              Wartberg 
Zäzilia Hasenberger             Wartberg 
 
80 Jahr-Jubiläum 
Hans Jakob Wolfschläger  Mitterdorf 
Maria Mayrhofer                  Mitterdorf 
Johann Knöbelreiter            Mitterdorf 
Erika Schafzahl                    Mitterdorf 
Hubert Günter Eichmon     Mitterdorf 
Heidemarie Knabl               Mitterdorf 
Karoline Kalcher                  Mitterdorf 
Johann Kurzmann               Mitterdorf 
Theresia Gesselbauer         Mitterdorf 
Gisela Hinterleitner             Mitterdorf 
Elisabeth Raidl                           Veitsch 
Elfriede Gletthofer                    Veitsch 
Dorlana Shuplyk                       Veitsch 
Annemarie Sova                       Veitsch 
Johann Unger                            Veitsch 
Stefanie Lindbichler                 Veitsch  
Michael Lopan                           Veitsch 
Adele Baumgartner                  Veitsch 
Gerda Sterlinger                        Veitsch 
Christa Huberta Gangl            Veitsch 
Anna Lamprecht                       Veitsch 
Franziska Zimmer                     Veitsch 
Gertraud Kahr                           Veitsch 
Ludwig Feistl                             Veitsch 

Katharina Schafferhofer       Wartberg 
Margareta Adelheid  
Lechner                                   Wartberg 
Heidemarie Pinitsch             Wartberg 
Josefine Maria Huterer        Wartberg 
Walpurga Pachtesel              Wartberg 
Ilse Czamay                            Wartberg 
Margareta Selhofer               Wartberg 
Helga Ruperta  
Kerschenbauer                      Wartberg   
 
75 Jahr-Jubiläum  
Maximilian Illmaier           Mitterdorf 
Ferdinand Johann  
Dornhofer                           Mitterdorf 
Eveline Duda                     Mitterdorf 
Franz Florian Duda           Mitterdorf 
Johann Füreder                 Mitterdorf 
Ilona Maria Graßberger   Mitterdorf 
Anna Knabl                        Mitterdorf 
Gunda Ursula Marie  
Labenbacher                      Mitterdorf 
Bernd Nickmann Ing.       Mitterdorf 
Hermann Raser                  Mitterdorf 
Gertrude Reisenegger      Mitterdorf 
Hermann Rieger                Mitterdorf 
Ingrid Stark                        Mitterdorf 
Albert Zöscher                   Mitterdorf 
Johann Buchebner Dr.phil.   Veitsch 
Antonie Ehgartner                 Veitsch 
Johanna Gerstbrein               Veitsch 
Paul Horvath                           Veitsch 
Gerhard Katrein                     Veitsch 
Christina Lohner                     Veitsch 
Margit Lopan                          Veitsch 
Anna Maria Peinsipp             Veitsch 
Anna Schmerlaib                    Veitsch 
Maria Anna Singer                 Veitsch 
Maximilian Sova                     Veitsch 
Christian Rupert Tahsler       Veitsch 
Kunigunde Ebner               Wartberg 
Siegfried Jambor                Wartberg 
Franz Rudolf Kammerhofer Wartberg 
Maria Magdalena  
Kamsker                               Wartberg 
Josef Klöckl                         Wartberg 
Annemarie Mayer              Wartberg 
Astrid Maria Ogris              Wartberg 
Erika Partlic                         Wartberg 
Gerhard Pirker                    Wartberg 
Christine Schabelreiter      Wartberg 
Johann Scheikl                    Wartberg 
Elfriede Spandl                   Wartberg 
Karl Herbert Thonhofer     Wartberg 
Johann Markus Wildoner  Wartberg   
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Johann Tarmann, 67            Mitterdorf 

Felix Rudolf Ochsenhofer, 78 Mitterdorf 

Manfred Schmid, 81            Mitterdorf 

Mathilde Schirnhofer, 90     Mitterdorf 

Hedwig Thonhofer, 97        Mitterdorf 

Liselotte Gugimaier, 76       Mitterdorf 

Eduard Koubek, 94              Mitterdorf 

Juliana Schachner, 84          Mitterdorf 

Notburga Lorenz, 93            Mitterdorf 

Alois Ziegerhofer, 84                 Veitsch 

Maria Benak, 86                        Veitsch 

Anna Herta Grabner, 84          Veitsch 

Anna Depner, 95                       Veitsch 

Otto Streimel, 80                        Veitsch 

Franz Rinner, 85                         Veitsch 

Rudolf Paier, 83                          Veitsch 

Robert Sulzbacher, 79               Veitsch 

Helfried Heinz Schmidt, 72     Veitsch 

Rosa Munda Doletschek, 95    Veitsch 

Jakob Friesenbichler, 74          Veitsch 

Maria Geßlbauer, 91                 Veitsch 

Leonhard Baier, 93                    Veitsch 

Wilhelm Müller, 81                    Veitsch 

Maria Kern, 88                           Veitsch 

Friederike Polak, 83                  Veitsch 

Roswitha Hauberger, 81           Veitsch 

Hermann Josef Milchrahm, 85  Veitsch 

Markus Breitegger, 83              Veitsch 

Veronika Baier, 93                     Veitsch 

Dieter Eckhardt, 56                   Veitsch 

Therese Roth, 84                        Veitsch 

Margret Preiß, 54                       Veitsch 

Josef Wilfinger, 94                 Wartberg 

Liselotte Franziska Gindl, 73 Wartberg 

Karl Heinz Birnbaum, 49      Wartberg 

Karl Buchebner, 85                Wartberg 

Johann Schneller, 65             Wartberg 

Hannes Mühlhans, 59           Wartberg 

Aloisia Peinhopf, 70               Wartberg 

Antonia Anna Höller, 100    Wartberg 

Christine Alex, 72                  Wartberg 

Anna Atzler, 97                      Wartberg  

                                                                    

                                                                    

                                                                   

WIR GEDENKEN

Die Aufstellungen beinhalten alle Bevölkerungsbewegungen bis zum 10. April

Goldene Hochzeit – 50 Jahre 

Ingrid Theresia & Franz Josef Richter           Mitterdorf 

Friederike & Hans Kroisleitner                      Mitterdorf 

Ilse Maria & Alfred Riepl                                Mitterdorf 

Brigitte & Günther Eckhardt                               Veitsch 

Rosa & Engelbert Geierhofer                              Veitsch 

Monika Waltraud & Gerhart Franz Pinterits     Veitsch 

Susanne & Leopold Schein                                  Veitsch 

Josefa & Franz Pusterhofer                                  Veitsch 

Emma & Johann Unger                                        Veitsch 

 

EHE-JUBILARE
Diamantene Hochzeit – 60 Jahre 

Maria & Stefan Haindl                                         Mitterdorf 

Roswitha & Anton Wendl                                    Mitterdorf 

Franziska & Helmut Otto Zimmer                          Veitsch 

Elsa &  Herbert Javernik                                          Veitsch 

Kunigunde & Gottfried Scheikl                               Veitsch 

Waltraud & Hermann Michrahm                            Veitsch 

Elisabeth & Kurt Walter Hubert Hirschenberger Wartberg 

Walpurga & Rudolf Pachtesel                              Wartberg 

                                                                                                    

Eiserne Hochzeit – 65 Jahre                                                        

Rosa & Rupert Giessauf                                       Mitterdorf 

Gerlinde Maria & Karl Adolf Leitner                      Veitsch 

Anna & Josef Kerschenbauer                                  Veitsch
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KINDERGÄRTEN

Kindergarten Mitterdorf
Im heurigen Kindergartenjahr war 
bereits Einiges bei uns los. 
Nach einer gemeinsamen Advent-
stunde mit den Schülern der 1. 
Klasse Volksschule machten wir uns 
im weihnachtlich geschmückten 
Wald auf die Suche nach dem Christ-
kind. Die Geschenke zu Weihnach-
ten brachte der Herr Bürgermeister.  
Gleich im Jänner ging es mit einer 
Lesung der Kinderbuchautorin Frau 
Daschek weiter, die ihr neues Buch „ 
Winter im Regenbogenland“ vor-
stellte. Nebenbei erfuhren die Kinder 

dabei viel über den Klimaschutz. 
Ebenfalls im Jänner las unsere enga-
gierte Büchereidame Eveline Maut-
ner das Buch“ Hallo kleiner Star…
auf Wiedersehen“ vor. Dabei lernten 
die Kinder, wie wichtig es ist, den 
Vögeln im Winter mit Futter zu hel-
fen. Im Anschluss daran machten die 
Kinder Meisenknödel, die sie für die 
Vögel bei unseren Weidenhäuschen 
aufhängten.  
Spät aber doch konnten wir uns 
auch am Schnee erfreuen.  Im Fa-
sching gab es neben vielen tollen 

Masken auch wieder die köstlichen 
Faschingskrapfen vom Herrn Bür-
germeister. Auch die selbstgemach-
ten Popcorn schmeckten sehr. Das 
absolute Highlight war wie jedes 
Jahr die beliebte Kinderdisco im 
Turnraum. 
Für Ostern haben die Kinder fleißig 
gebastelt und es entstanden tolle 
Osterkörbchen, die auch rasch ge-
funden wurden. 
Das Kindergartenteam wünscht  
allen einen schönen und erholsamen 
Sommer. 

Auf der Suche nach dem Christkind. Geschenke zu Weihnachten brachte der Herr Bürgermeister.

Meisenknödel, für die Vögel bei unseren Weidenhäuschen.

Eveline Mautner las uns das  
Buch“ Hallo kleiner Star… auf Wiedersehen“ vor.

Auch die selbstgemachten Popcorn schmeckten sehr.
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Kindergarten Wartberg
Am 15. Februar feierten wir ein Fa-
schingsfest der etwas anderen Art. 
Unter dem Motto „Winter“ kamen 
die Kinder in winterlichen Farben 
verkleidet in den Kindergarten. Mit 
großem Ehrgeiz spielten die Kinder 
verschiedene Wettspiele, sangen Win- 
terlieder und machten mit Wattebäl-
len eine tolle Schneeballschlacht. 
Im März durften die Schulanfänger 
in die Volksschule Wartberg gehen 
und beim „Holzzirkus“ teilnehmen. 
Im Sinne der Transition gestalteten 

die Kinder der ersten Klasse gemein-
sam mit den Schulanfängern einen 
Kalender aus Holz. Es war ein tolles 
Erlebnis für Groß und Klein, mit 
Säge, Bohrer, Hammer und Leim ar-
beiten zu dürfen.  
Unser diesjähriger Schwerpunkt im 
Kindergarten ist das Thema psycho-
soziale Gesundheit. Gemeinsam mit 
„Ella“ , unserer Giraffe, die ein gro-
ßes Herz für alle hat, erarbeiteten wir 
mit den Kindern verschiedene Stra-
tegien, um mit Gefühlen umzuge-

hen. Quer durch den Bildungsrah-
menplan gab es in Zusammenarbeit 
mit Styria Vitalis verschiedene An-
gebote zu diesem Thema. 
Mit diesem Kindergartenjahr neh-
men 16 Schulanfänger Abschied von 
der Kindergartenzeit. Wir wünschen 
ihnen erlebnisreiche Ferien und einen 
erfolgreichen Schulstart im Herbst.  
 
Allen Familien wünschen wir  
einen erholsamen Sommer!   
Das Kindergartenteam 

Unsere Kinder beim „Holzzirkus“.

... in winterlichen Farben verkleidet in den Kindergarten.

Mit den Kindern wurden verschiedene Strategien  
erarbeitet, um mit ihren Gefühlen umzugehen.

In Zusammenarbeit mit Styria Vitalis gab es verschiedene 
Angebote zum Thema psychosoziale Gesundheit.

Unter dem Motto „Winter“ kamen die Kinder ... Groß und Klein bei der Arbeit mit Säge, Bohrer,  
Hammer und Leim. 
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Fit in Kindergarten und  
Kinderkrippe Veitsch
Bewegung ist ein wichtiger Bestand-
teil unseres Kindergarten-  und Krip-
penalltags. Den natürlichen Bewe- 
gungsdrang unterstützen wir durch 
vorbereitete Lern-  und Bewegungs-
umgebungen, um den Kindern mög-
lichst viele unterschiedliche Bewe- 
gungserfahrungen zu ermöglichen. 
Im Turnsaal sind das zum Beispiel 
klettern und steigen, laufen und 
springen, schieben und ziehen, wer-
fen und fangen, krabbeln und krie-
chen. 

Im  Garten haben die Kinder bei uns 
die Möglichkeit, vielfältige Bewe-
gungsabläufe wie  rutschen, klettern, 
schaukeln, mit einem Fahrzeug fah-
ren, balancieren, rollen, zu erfahren 
und unterschiedliche Oberflächen 
wie Wiese, Sand, Asphalt, Schnee, 
zu spüren. 
Kinder die sich viel bewegen haben 
ein besseres Gleichgewicht, können 
ihre Bewegungen gut koordinieren 
und haben mehr Kraft und Aus-
dauer. 

Dadurch wird das Vertrauen in den 
eigenen Körper gestärkt und es ent-
wickelt sich ein positives Selbstbild. 
In den Frühlings- und Sommermo-
naten sind wir viel im Wald unter-
wegs und ergänzen so das Bewe- 
gungsangebot durch Erfahrungen in 
der Natur. 
Besonders freut es uns, dass so viele 
Eltern die Wichtigkeit von Bewe-
gung erkennen und die motorische 
Entwicklung ihrer Kinder in der Frei-
zeit unterstützen.

KINDERGÄRTEN
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Bibliothek, ein Ort der Begegnung und Bildung

BIBLIOTHEK

Warum lesen? 
Lesen oder Vorlesen steigert die Vor-
stellungskraft und regt die Fantasie 
an. Es trainiert die Konzentrationsfä-
higkeit und der  Wortschatz wächst. 
Es verstärkt außerdem das Einfüh-
lungsvermögen, der Gerechtigkeits-
sinn wird gefestigt und die Kommuni- 
kationsfähigkeiten gesteigert usw. 
 
Buchvorstellung 
Die Kinderbuchautorin Frau Adel-
heid Daschek stellte ihr neues Kin-
derbuch „Winter im Regenbogen- 
land“ im Kindergarten Wartberg und 
Mitterdorf vor. Die Kinder hörten ge-
spannt zu und warteten mit tollen 
Kommentaren auf. Jedes Kind erhielt 
von Frau Daschek ein kleines Ge-
schenk. Selbstverständlich liegt das 
Buch in der Bücherei auf. 
 
Projekt: Nachhaltigkeitsziele  
Unter dem Thema „Vogelfütterung 
im Winter“ starteten wir das Projekt. 
Wer ist WIR? 
Die Kinder der 1.2.und 3.Klasse VS 
Wartberg, der Kindergarten Mitter-
dorf und die Nachmittagsbetreuung 
Wartberg und Mitterdorf. 
Ich reichte das Projekt im Jane Goo-
dall Institut in Wien ein und wir wur-
den mit 300 Euro unterstützt. 
Die Vereinten Nationen haben sich 
mit 193 Ländern 17 Nachhaltigkeits-
ziele gesetzt und drei davon konnten 
wir erfüllen. 1. Hochwertige Bildung- 
2.Maßnahmen zum Klimaschutz- 
3.Partnerschaften stärken zur Errei-
chung der Ziele. 
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Kinderrechte- Workshop 
Das Land Steiermark fördert diese 
Workshops. Dieses Jahr war das 
Thema Klimaschutz. Die Kinder lie-
ferten einmalige Ideen dazu. Es war 
eine Freude ihren Kommentaren zu-
zuhören.  

Spielenachmittag 
Der Spielenachmittag im Kulturheim 
findet einmal im Monat statt und 
wird von den Kindern gut angenom-
men. Neue Freundschaften entste-
hen und es wird kommuniziert „von 
Angesicht zu Angesicht“.  
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BIBLIOTHEK
Weihnachtszeit 
Zu Weihnachten durfte ich für die 
Bewohner des Betreuten Wohnheims 
mit kurzen, sinnlichen Gedichten zur 
Weihnachtsstimmung beitragen. Sie 

Adventfenster 
Ich gestaltete drei und verband die 
Eröffnung immer mit einer Lesung 
von Weihnachtsgedichten

erhielten ein gebasteltes Geschenk 
der Volksschulkinder, die Freude 
war groß. 
Im Betreuten Wohnhaus in Wartberg 
las der Nachmittagsbetreuer An-

dreas mit seinen Schützlingen das 
Gedicht „Die Weihnachtsmaus“ und 
andere Kurzgeschichten und sorgte 
so für eine besinnliche Adventstim-
mung. 

Herbergsuche  
Die Grippewelle hatte zugeschlagen 
und Improvisation war angesagt.  
 
Dank der Kinder bemerkte es nie-
mand, sie sind einfach „SPITZE“ wie 
Heinz Rosenthal immer sagte. Der 
Chor der VS sorgte für Weihnachts-
stimmung.  
 
Ein herzliches Dankeschön an Sigrid 
und Herrn Winkelmayer, die Maria 
und Josef Herberge gewährten und 
für das Wohl der Gäste sorgten.
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Labuka Workshops 
Die Pädagogin Regine Holler aus 
dem Lesezentrum STMK leitete die-
sen Farbenworkshop in der Bücherei 
für die Kinder des Ekiz unter der Lei-
tung von Sabine Ellmeier.    
 
Vorankündigung 
Am 1. Juli ist der Steirische Vorlese-
tag, er steht unter dem Motto: LESEN 
KANN MAN ÜBERALL; VORLE-
SEN AUCH. Endlich darf ich wieder 
mit meinen jungen Schauspielern 
und Mitwirkenden in Aktion treten, 
mit der Geschichte von den drei klei-
nen Schweinchen. Das wird aber 
nicht alles sein, lasst euch überra-
schen. Ich freue mich auf Euer Kom-
men!   
 
Wo: Alter Fußballplatz 
Wann: 1. Juli um 10:00 
Kontakt: Bibliothek Mitterdorf,  
Hauptplatz 6 (alte Kirche),  
8662 Sankt Barbara im Mürztal 

Öffnungszeiten:  
Donnerstag von 15:00 – 17:00 Uhr. 
Bibliothek Wartberg, Dorfstraße 4, 
8661 Sankt Barbara im Mürztal 
 

Öffnungszeiten:  
Mittwoch von 15:00 – 18:00 Uhr,  
Märchenstunde von 16:30 – 17:00 Uhr. 
Während der Unterrichtszeiten auch  
am Donnerstag von 12:00 – 13:00 Uhr 
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SCHULEN

Die Musikvolksschule Mitterdorf  berichtet…
Am 7.3.2023 trafen sich die 4. Klas-
sen der VS Mitterdorf und der VS 
Veitsch und machten sich frühmor-
gens mit dem Bus auf den Weg nach 
Graz. Gemeinsam durften die Schü-
lerInnen mit einer Führung Einiges 
in der Stadt kennenlernen. Gestartet 
wurde auf dem Schlossberg, wo man 
so manches über die Geschichte von 
Graz erfahren konnte. Der anschlie-
ßende Restaurantbesuch wurde 
nicht nur zur Kräftigung, sondern 

auch zum Aufwärmen gut genutzt. 
Nachher ging es mit einer Stadtfüh-
rerin durch die Straßen der Landes-
hauptstadt. Dabei konnte man nicht 
nur den Hauptplatz und das Kunst-
museum besuchen, sondern auch 
kleine verwinkelte Gassen und vie-
les mehr entdecken. Bevor es dann 
mit dem Bus wieder zurück nach 
Mitterdorf ging, machten die Klassen 
noch einen Abstecher in das Landes-
zeughaus. Dort erhielten die Kinder 
einen interessanten Einblick in die 
Rüstungen und Waffen von damals. 
In der Zeit vor Ostern werden die 
Gärten aufgeräumt und die ersten 
Pflänzchen gesetzt. Deshalb besuch-
ten alle Klassen der VS Mitterdorf 
die Gärtnerei Kubart. 
In einem der Gewächshäuser hatte 
Herr Kubart ein „Klassenzimmer “ 
aufgebaut. Er erklärt das Wachstum 
der Pflanzen und ließ Setzlinge in 
verschiedenen Entwicklungsstadien 
reihum durchgeben. Der Gärtner 
“überprüfte“ den Wissensstand der 
Kinder, die schon viel Vorwissen mit-
brachten. Danach ging es in die Pra-
xis. Die SchülerInnen durften selbst 
eine Salatpflanze in einen Topf ein-
setzen und mit nach Hause nehmen. 
Alle waren mit großer Begeisterung 
dabei. Zum Abschluss gab es noch 

eine gesunde Jause mit toll dekorier-
ten Aufstrichbrötchen, Gemüsesticks 
und selbstgemachten Holundersaft. 
Es schmeckte allen ausgezeichnet! 
Vielen Dank an Herrn Kubart und 
das Team der Gärtnerei! 
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Am 30.3.2023 nahm der Chor der 3. 
und 4. Klassen am Bezirksjugendsin-
gen in Mitterdorf teil. Lange fand 
diese Veranstaltung gar nicht statt, 
da aufgrund der Corona-Vorschriften 
ein gemeinsames Singfest nicht um-
setzbar war. Nun durfte man sich 
endlich wieder treffen, gemeinsam 
singen und musizieren. Die Kinder 
des Chores probten viele Wochen für 
den Auftritt und gaben 3 Stücke zum 
Besten. Gemeinsam mit den Chorlei-

terinnen Julia Ziegerhofer und Lisa 
Weber qualifizierte sich der Chor um 
im April zum Landesjugendsingen in 
Bruck/Mur fahren zu dürfen. 
 
Am 14.4.2023 wurden die 2. und 3. 
Klassen wieder  eingeladen mit den 
Anwärtern der waldpädagogischen 
Ausbildung der FAST Schloss Pichl 
in den Wald zu fahren um eine Füh-
rung durch das Grün erleben zu dür-
fen. Mit lustigen Spielen und Rätseln 

wird den Kindern die Wichtigkeit 
unserer Wälder nahe gebracht. Inte-
ressante Fragen werden beantwortet 
und die Kinder dürfen mit allen Sin-
nen den Wald spüren und erleben. 
 
Zum Schulschluss wünscht die  
VS Mitterdorf all unseren Schülerinnen 
und Schülern, den Eltern und allen  
Leserinnen und Lesern einen sonnen-
reichen und erholsamen Sommer! 

Ostern in unseren Volksschulen 
Gemeinsam mit Gemeinderätin Me-
lanie Haider habe ich, vor dem Start 
der Osterferien, unsere Volksschulen 
besucht und leckere Osterpinzen 
verteilt. 
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Volksschule Wartberg
Holzzirkus – Holz macht Schule!  
Kooperationsprojekt mit dem  
Kindergarten 
  
Der Eingangsbereich der VS Wart-
berg wurde am 15. und am 16. März 
zum Werkraum für viele kleine flei-
ßige Handwerker*innen. Im Rah-
men des EU-geförderten Projekts 
„Holzzirkus" entstanden tolle Werk-
stücke. Unter der Anleitung des 
Teams der mobilen Holzwerkstatt 

gestalteten die Schüler*innen der 1. 
bis 3. Klasse und die Schulanfän-
ger*innen des Kindergartens inner-
halb von zwei Unterrichtseinheiten 
Kalender aus Holz, die sie mit nach 
Hause nehmen durften. Bevor mit 
dem Arbeiten gestartet wurde, konn-
ten die Kinder einiges über verschie-
dene Holzarten, Holzherkunft, Holz- 
ernte, … erfahren. Vor allem der rich-
tige Umgang mit den Werkzeugen 
und Geräten wurde genau bespro-

chen, um Unfälle zu vermeiden. Es 
wurde geschliffen, gehämmert, ge-
bohrt, gesägt und geleimt. Der 
Werkstoff Holz wurde mit allen Sin-
nen entdeckt. Zum Schluss hatten 
die Kinder die Möglichkeit, ihre 
Werkstücke mit bunten Holzteilen zu 
verzieren. Die kleinen Handwer-
ker*innen waren sichtlich von ihrem 
Kalender begeistert. 
 

SCHULEN
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Schnuppertag in der MS Sankt Barbara 
Die 4. Klasse der VS Wartberg be-
suchte die MS Sankt Barbara, um 
dort den Herrn Direktor Manfred 
Kammerhofer, andere Lehrer*innen, 
verschiedene Unterrichtsfächer und 
die Schule selbst kennenzulernen. 
Die Kinder waren sehr begeistert 
und es hat ihnen sichtlich Spaß ge-
macht. Die Kinder waren von neuen 
Gegenständen begeistert und durf-
ten in die Welt der Robotik schnup-
pern. Auch Gesang, Sport und ein 
Bibliotheksbesuch stand neben vie-
len anderen Angeboten am Pro-
gramm. Da wurde sicher die ein oder 
andere Entscheidung für die zukünf-
tige Schullaufbahn erleichtert.  
Wir bedanken uns herzlich für die 
liebevolle Betreuung und das sehr 
ansprechende Programm, welches 
mit den Volksschulkindern gestaltet 
wurde. 

 
Schulskitage auf der Brunnalm 
Skifoan is des leiwandste… In den 
Genuss dieses Gefühls kamen die 
Schüler*innen der VS Wartberg An-
fang März. Mit zahlreicher Unter-
stützung der Eltern wurden heuer 
drei herrliche Tage auf der Brunnalm 
verbracht. Egal ob Anfänger oder 
Skiprofis, es war allen Kindern die 
Freude am Sport ins Gesicht ge-
schrieben. Nach diesen drei Tagen 
konnten zudem ALLE Kinder Ski-
fahren! Es ist faszinierend, mit wel-
cher Beharrlichkeit und Ausdauer 
unsere Kleinen gesegnet sind. Eine 
tapfere Anfängerin sagte beeindru-
ckend nach den ersten gelungenen 
Fahrversuchen: „Frau Lehrerin! Es 
ist so lustig!“ Und am dritten Tag 
fuhr sie bereits mit dem Lift! Diese 
vielen persönlichen Erfolge sind fan-
tastisch und eine Bestätigung für die 
Lehrer*innen, dass sich die Bemü-
hungen lohnen. 
Die Notwendigkeit dieser Skitage 
wird von Elternseite tatsächlich 
immer häufiger in Frage gestellt, bis 
hin zu Drohungen, dass wenn ihren 
Kindern dabei etwas passieren sollte, 
dann haben die Lehrer*innen die 
Konsequenzen zu tragen. Und 
genau diese Entwicklung führt dazu, 
dass viele Schulen diese Mühen 
nicht mehr auf sich nehmen und re-

signieren. An dieser Stelle sollte er-
wähnt werden, dass das Lehrperso-
nal ihr bestmögliches dafür gibt, den 
Kindern die Freude an der Bewe-
gung näher zu bringen und mit bes-
tem Wissen und Gewissen handelt 
und dennoch kann niemals völlig 
ausgeschlossen werden, dass es zu 
Stürzen (meist harmlos) kommen 
kann. 
In unserem Fall ging alles gut und 
auch zweifelhafte Eltern erkannten 
die Freude und das Glück in den Ge-
sichtern ihrer Kinder, waren begeis-
tert und bedankten sich bei den 
Lehrer*innen für ihren Einsatz.  
Der Jugend eine gesunde Lebens-
führung zu vermitteln ist Erzie-
hungsauftrag der Schule. Wir wissen 

alle, dass man auch erwachsen wird, 
ohne die Kunst des Skifahrens ge-
lernt zu haben und dennoch sind es 
horizonterweiternde Lebenserfah-
rungen- körperlich, geistig und emo-
tional – die zweifellos bereichernd 
sind für die Persönlichkeitsentwick-
lung und niemals als Zwang gese-
hen werden sollten. Die Kinder 
fallen und stehen auf. Sie mühen 
sich ab und erzielen Erfolge. Näm-
lich ausnahmslos alle! Jede/r im 
Rahmen seiner/ihrer Möglichkeiten. 
In diesem Sinnen freuen wir uns auf 
hoffentlich weitere Tage im Schnee 
in den nächsten Jahren, solange uns 
diese Freude der Wettergott noch 
vergönnt ist. 
 
Vielen Dank an den Elternverein für 
die finanzielle Unterstützung! 

 
Das Lehrerteam der VS Wartberg
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Volksschule Veitsch
Graztag 
Am 7. März machte sich die 4. Klasse 
der VS Veitsch gemeinsam mit der 4. 
Klasse der VS Mitterdorf auf den 
Weg nach Graz. Dort wurde der 
Schlossberg besichtigt, die Altstadt 
näher erforscht und zum Schluss 
wurde das Landeszeughaus besucht. 
  

SCHULEN

Wintersporttage 
Am 15. und 16. 2. 2023 fanden die 
Wintersporttage statt. Bei strahlen-
dem Sonnenschein versuchten sich 
die Kinder im Eislaufen, Eisstock-
schießen, Eishockey, Bob fahren und 
Schi fahren. Die fleißigen Schifahre-
rinnen und Schifahrer verbrachten 
zwei aufregende Tage bei wunder-
schönem Wetter auf der Brunnalm. 
Uns begleiteten viele Elternteile, bei 

denen wir uns recht herzlich bedan-
ken! Ein großes Dankeschön geht 
auch an Familie Gerhalter, die am 
zweiten Tag alle Schifahrerinnen 
und Schifahrer mit Krapfen versorg-
ten. 
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FEST DER VERSÖHNUNG -  
ERSTBEICHTE VOR DER 
ERSTKOMMUNION 
Am Mittwoch, dem 01.02.2023 feier-
ten die Kinder der 2. Klasse im Rah-
men ihrer Erstkommunionvorberei- 
tung, das Fest der Versöhnung. In 
der Wartezeit auf das Gespräch mit 
dem Priester hatten die Kinder bei 
verschiedenen Stationen Zeit zum 
Spielen und Basteln. Es wurden Ker-
zen mit Kerzenwachs beklebt, kleine 
und große Kerzen hergestellt. Mit 
einer guten Jause und Muffins von 
den Eltern, einem Bewegungsspiel 
im Freien klang das Fest gemütlich 
aus. 

Workshop Kinderschutz  
und Kinderrechte 
Am 14.2.2023 besuchte uns die Kin-
derschutzbeauftragte Frau Ellmeier 
Sabine in der Nachmittagsbetreuung 
und gestaltete einen Workshop zum 
Thema Kinderschutz und Kinder-
rechte. Die Schülerinnen und Schü-
ler wurden kindgerecht an das 
Thema Kinderrechte herangeführt. 
Sie waren mit Begeisterung dabei 
und haben viel gelernt.
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Mittelschule Sankt Barbara 
Schikurs der 2. und 3. Klassen 
 
DIE MS ST. BARBARA ALS  
GIPFELSTÜRMER 
Wenn bunte Bretter Spuren in den 
Pulverschnee ziehen, wenn von 
Frischluft, Bewegung und Sonne ge-
rötete Wangen auf Fotos verewigt 
werden, wenn hungrige Bäuche sich 
zum gemeinsamen Essen begeben, 
wenn abends gemeinschaftliche Ak-
tivitäten sogar Handy, Playstation 
und Fernseher vergessen lassen, 
wenn in den Abendstunden Lachen 
und Geplauder aus den Zimmern zu 
hören ist – dann sind wir, die MS St. 
Barbara, wieder auf Schikurs.  
So waren wir auch dieses Jahr vom 
13.-17.03. wieder mit unseren beiden 
2. und 3. Klassen auf der Tauplitz. 

Mit von der Partie waren Anfänger-
Innen und RennfahrerInnen, Vorsich-
tige und Wagemutige, Couchpota- 
toes und Durchtrainierte – und natür-
lich ein engagiertes LehrerInnen-
Team. Gemeinsam war allen eins: 
Der Spaß, der miteinander erlebt 
wurde.  
Als Schule, die um eine ganzheitli-
che Förderung aller SchülerInnen 
bemüht ist, sind wir stolz darauf, 
sagen zu können, dass es uns immer 
wieder gelingt, unsere Kinder und 
Jugendliche für den Schisport zu be-
geistern, Freude an der Bewegung 
im Freien zu initiieren, Gemeinschaft 
abseits der digitalen Welt erlebbar zu 
machen sowie Selbstständigkeit und 
soziale Kompetenz zu fördern.  
Das Leben muss möglichst vielfältig 

erlebbar sein, um ein Wachsen in 
verschiedenste Richtungen möglich 
zu machen. Das Klassenzimmer al-
lein ist uns dafür zu klein. Somit steht 
fest: Wir werden auch im nächsten 
Winter wieder die Gipfel stürmen- 
im wahrsten Sinne des Wortes! 

SCHULEN

Berufspraktische Tage 
Liebe Schülerinnen und Schüler der 
4. Klassen der MS St. Barbara! 
Dieser Artikel ist an euch gerichtet. 
Während der Berufspraktischen 
Tage vom 13.-17.03. durften wir euch 
in verschiedensten Betrieben des 
Mürztals besuchen. Und als wir euch 
dort antrafen, in euren Berufsklei-
dungen als Koch, Mechaniker, Tisch-
ler, Friseur, Optiker, voll im Einsatz in 
Kindergärten, Schulen, Arztpraxen, 
Industriebetrieben u.v.m., waren wir 
ehrlich gestanden schon ein bisschen 
stolz auf euch. Noch mehr erfüllte es 
uns aber mit Freude, als eure Dienst-
geber euch für eure Pünktlichkeit, 

Simon Kolednik in der Volksschule Wartberg  
und Lavinia Gruber in der PG Austria GmbH
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Ausflug Konzert Graz 
Am 9. Jänner 2023 hatten die beiden 
dritten Klassen die Möglichkeit, die 

euer Auftreten und Benehmen, eure 
Begeisterung, euer Geschick und 
euren Einsatz lobten. Es war für uns 
äußerst schön zu sehen, mit welcher 
Freude ihr bei der Sache wart und 
wie sehr das, was eure Eltern und wir 
als Lehrerteam euch an Kompeten-

zen und Werten immer mitgeben 
wollten, gefruchtet hat. In diesem 
Sinne möchten wir euch ein DANKE 
sagen, denn ihr habt in der Berufs-
welt da draußen bewiesen, dass es 
einen Wert hat, SchülerIn der MS St. 
Barbara zu sein. Und wenn Firmen-

chefs zu uns sagen: „Solche könnt 
ihr mir gerne jederzeit wieder schi-
cken!“, dann wissen wir:  
 
Die MS St. Barbara ist auf einem 
guten Weg!

Meistersinger Gütesiegel 
Bei der Verleihungsfeier am 9.3.2023 
im Grazer Musikgymnasium wurde 
der Musikmittelschule St. Barbara 
das Meistersinger-Gütesiegel über-
reicht.  
 
Dieses gilt als das vokale Gütesiegel 
für vorbildliche Chorarbeit. Großer 
Dank gilt Kollegin Barbara Ditsios, 
die diese so wertvolle und wichtige 
Arbeit an unserer Schule so bravou-
rös meistert. 

Mag. Valentin Zwitter (Musikausschuss des Chorverbandes Steiermark) 
Elisabeth Meixner, BEd (Bildungsdirektorin der Steiermark) 
Barbara Ditsios, BEd (Chorleiterin der Musikmittelschule St. Barbara) 
MMag. Klaus Dorfegger (Fachinspektor für Musik)

Generalprobe des Konzerts „Wiener 
Klassik“ in Graz im Stefaniensaal zu 
besuchen. Die Begeisterung der 

Schülerinnen und Schüler war sehr 
groß und der Tag in Graz war sehr 
erfolgreich! 
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Musikschule Krieglach

SCHULEN

22. Oktober 2022:  
 
Herbstkonzert Musikverein  
Harmonie Wartberg 
Unser neu gegründetes Jugendor-
chester „Young Harmonists“ hatte 
beim Herbstkonzert des Musikver-

eins Harmonie Wartberg seinen ers-
ten großen Auftritt. Ins Leben geru-
fen wurde es von Musiklehrer Mag. 
Michael Hofbauer, der seit März 
2022 einmal pro Woche mit seinen 
begeisterten Schützlingen probt. 
Nach der Pause waren die Kinder 

endlich an der Reihe, und spielten 
ein paar Stücke alleine, und danach 
noch mit dem Musikverein zusam-
men. Es war ein tolles Erlebnis, mit 
den Erwachsenen gemeinsam auf 
der Bühne musizieren zu dürfen. 

24. Oktober 2022:  
 
Aktionstag Musikschule –  
Werkskapelle - Volksschule 
Die Werkskapelle Veitsch ist mit 
ihren Probenräumen im gleichen 
Gebäude wie die Volksschule unter-

gebracht. Daher war es naheliegend, 
die Volksschulkinder einmal zu 
einem Kennenlernen einzuladen. 
Begrüßt wurden die Kinder mit 
einem Marsch, und dann wurden die 
Instrumente, die in einer Musikka-
pelle mitwirken, vorgestellt. Ob-

mann Florian Pflanzl erzählte über 
die Bedeutung der Bergmannsuni-
form und über die 120-jährigen Be-
standsgeschichte der Werkskapelle. 
Nach einem weiteren Musikstück 
durften die Kinder unter der Anlei-
tung von Kapellmeister Martin Lue-
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ger selbst zum Taktstock greifen, 
und die Musiker dirigieren. Zum Ab-
schluss marschierten alle gemeinsam 
vom alten Kindergarten zur Volks-
schule. So konnten wir den Schüle-

rinnen und Schülern der Volksschule 
Veitsch einen umfangreichen Ein-
blick in die Tätigkeit einer Musikka-
pelle geben. Der Spaßfaktor durfte 
dabei nicht zu kurz kommen, und so 

waren die Kinder überrascht, dass 
die gemeinsame Zeit mit den Musi-
kern der Werkskapelle so schnell zu 
Ende gegangen war.

27. November 2022:  
 
Jahreskonzert  
der Werkskapelle Veitsch 
In der Gemeinde gibt es nicht nur 
drei Musikvereine, sondern auch 
drei Jugendorchester. Das Veitscher 
Jugendorchester „RHI Magnesita 
Juniors“ ist seit vielen Jahren fixer 
Bestandteil bei den Konzerten der 
Werkskapelle.  
 
Im Rahmen des Konzertes durften 
wir einige neue Mitglieder im Ju-
gendorchester vorstellen:  
 
Jana Gerhalter (Klarinette) 
Manuel Breitler (Tenorhorn) 
Paul Lammer (Tenorhorn) 
Daria Iurasec (Querflöte) 
Lara Scheikl (Trompete) 
Leonie Pillhofer (Tenorhorn) 
Marco Breitler (Posaune)  
Jakob Zangl (Posaune)  
 
wurden als fixe Mitglieder in die 
Werkskapelle Veitsch aufgenommen, 
nachdem sie im vergangenen Schul-
jahr das Jungmusikerleistungsabzei-
chen in Bronze erfolgreich abgelegt 
hatten.
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SCHULEN
6. Jänner 2023:  
 
Dreikönigskonzert MTK Mitterdorf 
Beim diesjährigen Dreikönigskon-
zert der MTK Mitterdorf war wieder 
ein Jugendorchester am Start, um 
nach der Pause zwei Stücke zu spie-
len. Der bewährte langjährige Leiter 
unseres Jugendorchesters, Manfred 
Skale, ist seit kurzem im Ruhestand. 
Daher übernahm seine Nachfolgerin 
an der Musikschule, Beate Pitsche-

neder, auch gleich die Leitung des 
Mitterdorfer Musikernachwuchses. 
Aufgrund einer Terminkollision war 
sie aber beim Konzert verhindert, 
weshalb Musikschuldirektor MMag. 
Martin Lueger kurzerhand für sie 
einsprang.  
Auch bei diesem Konzert wurden 
Jungmusiker in die MTK Mitterdorf 
aufgenommen, nachdem sie ein 
Jungmusikerleistungsabzeichen er-
folgreich abgelegt hatten. An der 

Klarinette Pascal Braunhuber und 
Tobias Liebhart, am Saxophon Timo 
Stadlober und Simon Pötsch, am 
Waldhorn Julian Gruber und Mi-
chael Lackner, sowie an der Posaune 
Sandro Winkelmayer. 
An dieser Stelle bedanken wir uns 
bei allen drei Musikvereinen in der 
Gemeinde recht herzlich für die gute 
Zusammenarbeit und die Unterstüt-
zung und Förderung des Musiker-
nachwuchses!

11. und 12. März 2023:  
 
Prima la Musica 
Beim diesjährigen Wettbewerb 
„Prima la Musica“ in Graz nahmen 
zwei Schüler unserer Musikschule 
sehr erfolgreich teil. Beide kommen 
aus der Gemeinde St. Barbara, ge-
nauer gesagt aus Wartberg. 
Paul Ressel aus der Klasse von Stefan 
Hausleber, MA MA, nahm in der Ka-
tegorie Trompete solistisch in der Al-
tersgruppe B teil. Der 9jährige 
Wartberger erspielte sich einen 1. 
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Ausblick bis Schulschluss 
Bis zum Schulschluss gibt es noch interessante Veranstal-
tungen an unserer Musikschule. Am 25. Mai finden im 
Volkshaus Wartberg zwei Vormittagskonzerte für die 
Kindergärten und Volksschulen statt. Gespielt wird das 
musikalische Märchen „Peter und der Wolf“ von Sergej 
Prokofjew. Eine Abendaufführung für alle interessierten 
Zuhörer gibt es am Mittwoch, dem 24. Mai um 17:00 im VAZ 
Krieglach. 
 
Weitere Termine:  
Abschlusskonzert Wartberg: 20. Juni 18:00 Volkshaus Wartberg 
Abschlusskonzert Mitterdorf: 21. Juni 18:00 Festsaal Mitterdorf 
Abschlusskonzert Veitsch: 22. Juni 18:00 Veitscherhof                               
 
Wir laden Sie herzlich ein, unsere Konzerte zu besuchen, 
und freuen uns über Ihr Kommen!  
 
 Allgemeines 
Schülerinnen und Schüler aus der Marktgemeinde St. 
Barbara sind ein wichtiger Bestandteil der Musikschule 
Krieglach. Sie wirken das ganze Jahr über an zahlreichen 
Konzerten und Auftritten mit. Neben den großen Kon-
zerten wie dem Volksmusikabend, dem Adventkonzert, 
Brassissimo oder dem Faschingskonzert treten unsere 
Schülerinnen und Schüler auch bei den Klassenvorspiel-
stunden auf. Besonders freut es uns auch, dass einige 
Beiträge für unseren online-Adventkalender aus St. Bar-
bara gekommen sind!

Preis. Begleitet wurde er am Klavier 
von Musiklehrer Mag. Herbert Handl. 
Daniel Schütz aus der Ausbildungs-
klasse von René Fürpaß nahm eben-
falls in der Kategorie Trompete 
solistisch in der Altersgruppe III teil, 
und erreichte einen 1. Preis. Am Kla-
vier begleitete ihn Musiklehrerin 
Emilia Diamantopoulou. 
Daniel Schütz ist nicht nur mehrfa-
cher Preisträger beim Wettbewerb 

„Prima la Musica“, er war in den ver-
gangenen zwei Jahren auch Teil 
eines Kooperationsprojektes mit der 
Kunstuniversität Graz. Davon konnte 
er sehr profitieren, denn neben der 
Teilnahme an Projekten und Konzer-
ten erhielt er auch regelmäßig Unter-
richt von Prof. Gerhard Freiinger.  
Wir gratulieren den Preisträgern 
herzlich zu ihren Erfolgen, und wün-
schen auch weiterhin viel Freude am 

Musizieren. Die Preisträger werden 
im Rahmen des Solistenschlusskon-
zertes am 3. Juli im VAZ Krieglach 
präsentiert und geehrt.  
An dieser Stelle möchten wir uns be-
sonders bei der Marktgemeinde St. 
Barbara mit Bürgermeister Jochen 
Jance für die gute Zusammenarbeit 
sowie die große finanzielle und ide-
elle Unterstützung bedanken! 

Tag der offenen Tür am 4. Juli 
Am Dienstag, dem 4. Juli findet in 
der Zeit von 14:00 bis 18:00 Uhr wie-
der unser Tag der offenen Tür in den 
Räumlichkeiten der Musikschule 
statt. Hier können Sie unsere Lehre-
rinnen und Lehrer persönlich ken-
nenlernen, und sich über unser 
Unterrichtsangebot informieren. 
Man kann beim Tag der offenen Tür 
sämtliche Instrumente, die an unse-
rer Musikschule angeboten werden 
ausprobieren, und sich gleich den 
einen oder anderen Tipp von unse-
ren Lehrerinnen und Lehrern holen. 
Selbstverständlich kann man auch 

Termine für Schnupperstunden ver-
einbaren. 
 
Auch diesmal wird es ein Gewinn-
spiel mit 3 tollen Preisen geben. Der 
erste Preis ist 
 
1 Jahr kostenloser Unterricht an der 
Musikschule Krieglach im Wert von 
mehr als € 500,-. 
 
Teilnahmeberechtigt sind alle Kinder 
bis zum vollendeten 18. Lebensjahr, 
die uns am Tag der offenen Tür be-
suchen. Eine Barablöse der Preise ist 
nicht möglich.
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Errichtung von Windkraftanlagen der Windpark Stanglalm GmbH                                               

Immer für 
mich da: mein

Die Windkraftanlagen auf der Stanglalm  
sind im Vollbetrieb!  
„Windstrom ist Ökostrom“
Im Mürztal geht’s hoch hinaus: weitere 9 Windkraftanlagen erzeugen erneuerbaren Strom! 
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Windkraftanlagen erzeugen enor- 
me Strommengen und sind in der 
Steiermark eine sehr wichtige 
Form der Stromproduktion. Neben 
Photovoltaik und Wasserkraft spie-
len Windkraftanlagen eine große 
Rolle zur Reform und Gestaltung 
von Energiewende und der Dekar-
bonisierung im Land. 
       
 
Neben den zahlreichen Wind-
parks, die sich entlang der Fischba-
cher Alpen erstrecken, wie zum 
Beispiel dem Windpark Hoch-
pürschtling, welcher bereits im 
Herbst 2013 in Betrieb genommen 
wurde oder den Windrädern Fürst-
kogel am Schanzsattel, bescherte 
uns nun das Windpotential auf der 
Stanglalm weitere 9 Windkraftan-
lagen der Windpark Stanglalm 
GmbH. 
  

Mit einer Nabenhöhe von 117 Meter 
ragen die 9 Windräder auf der Stan-
glalm seit Sommer 2022 dem Him-
mel empor. Um die Windernte zu 
erhöhen, hat der Rotor dieser neuen 
Generation Windräder einen Durch-
messer von 126 Meter, damit erzeu-
gen sie fast doppelt so viel Strom wie 
ältere Modelle. 
 
Auch die Technik dieser neuen 
Windkraftanlagen hat sich wesent-
lich weiterentwickelt. So sind diese 
Windräder mit einer Enteisungsan-
lage im Inneren der Rotorblätter aus-
gestattet. Dadurch werden Ausfälle 
der Energieerzeugung aufgrund von 
Vereisung vermieden und das Wind-
potential auch in Frostmonaten opti-
mal genutzt. 
 
Der Windpark ist im Umspannwerk 
Hadersdorf an das öffentliche Strom-

netz angeschlossen. Bei voller Leis-
tung können die Windanlagen 
Strom für ca. 20.000 – 25.000 Haus-
halte liefern. 
 
Im Frühling werden noch letzte Re-
naturierungsarbeiten an den riesi-
gen Kranstellplätzen durchgeführt, 
um der Natur auch auf solchen Flä-
chen wieder Raum zu bieten. 
 
Der Netzbetrieb des E-Werks 
Kindberg gratuliert den Verant-
wortlichen der Windpark Stan-
glalm GmbH für die Umsetzung 
dieses aufwendigen und 
wichtigen Projektes 
in unserer Re-
gion. Die feierli-
che Eröffnung 
des Windparks 
ist für den Som-
mer 2023 geplant. 

… die Bar,  
 die es bringt!

• HAUSMANNSKOST 

• PIZZA

• BURGER

• SALATE

• COCKTAILS

WAS BIETEN WIR?

ALPINESTRASSE 1 
8652 KINDBERG-AUMÜHL
TELEFON: 03865 / 37820
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MITTERDORF
Pensionistenverband Österreich – OG Mitterdorf

Im Herbst 2022 konnten wir bei 
einem Ausflug nach Wien (Organi-
sation Walter Berger) die Hofburg, 
das Sissy-Museum und den Ste-
phansdom (Katakomben) besichti-
gen. Im Schweizerhaus gab es eine 
Stärkung mit den beliebten Stelzen.  
Da der Schnee zu Winterbeginn auf 
sich warten ließ, wurde das traditio-
nelle Schlittenfahren zum Jahresbe-
ginn diesmal als Wanderung vom 
Scheibsgraben zum Gehöft Doppler 
durchgeführt. 12 Winterwanderer 
genossen mit Renate Planka die 
Wanderung und die Einkehr beim 
Doppler. Walter Berger führte 6 Teil-
nehmer auf Schneeschuhen vom 
Alpl zum Hauereck.  

Im Februar konnte Hans Zwerschitz 
dann doch noch eine Schitour auf 
den Stadelstein (Eisenerzer Alpen) 
machen. Die Dachsteinüberquerung 
musste wegen Schlechtwetter zuerst 
verschoben und dann leider endgül-
tig abgesagt werden. 
In den Semesterferien organisierte 
Ulrike Bauer einen Kinderschikurs 
mit 7 Kindern auf der Veitsch.   
Das Filzen unter der Leitung von Re-
nate Planka und Karina Neuhold 
war mit 12 Teilnehmern wieder aus-
gebucht. Es wurden viele schöne 
Teile aus Filz hergestellt. 
Für die Kinder gab es vom Team der 
Apotheke der Heiligen Barbara in 
Mitterdorf unter der Leitung von 
Frau Mag. Ofner eine Führung mit 
dem Motto „Magische Kräuter und 
Salbenzauber“. Als Höhepunkt 
wurde ein „Hexentrank“ gemischt! 
(Organisation Andrea Planka). 
Für das heurige Jahr haben wir noch 
viele Veranstaltungen geplant, wie 
Sie in der Terminankündigung dane-
ben sehen können. Alle Termine und 
Infos finden Sie ebenfalls auf unserer 
Homepage (www.mitterdorf-im-mu-
erztal.naturfreunde.at), in der Da-
heim-App und in den Schaukästen. 

 
Mit einem herzlichen Berg Frei 

Hubert Jandl 
 

Naturfreunde Mitterdorf

Kinderschikurs mit 7 Kindern  
auf der Veitsch 

Die nächsten Termine: 
 
13. Mai: Muttertags-  
Vatertagsausflug nach Krumbach  
und zur Mönichkirchner Schwaig  
Renate Planka 0650/52 46 503  
26. bis 29. Mai: Radfahren in  
Kärnten (Pfingsten), Ernst Wiedenegger 
0699/106 21 857 oder  
Rudi Leitner, 0664/44 23 964   
10. Juni Wanderung Mugel 
Jürgen Berger 0664 / 96 84 994  
18. Juni: Kinderprogramm:  
Abenteuer und Spaß im Ökopark  
Teichalm, Andrea Planka 0650/33 09 487  
24. Juni: Wanderung vom Straßeggwirt  
zur Haberlstallhütte 
Renate Planka 0650/52 46 503  
08. Juli: Klettersteig Spielmäuer -  
Tristan´s Kirchbogensteig (C/D) 
Walter Berger 0677/611 29 680   
28 Juli. bis 04. August:  
Wanderwoche im  
Zillertal Walter Berger 0677/611 29 680   
05. August: Klettersteig „Haidsteig“ C/D  
Jürgen Berger 0664 / 96 84 994  
25. –  27. August: Hüttendienst  
auf der Hundskopfhütte. Wir haben  
Dienst auf der Hundskopfhütte.  
Für Speis und Trank ist gesorgt. 
 

Ein Mitglied des Pensionistenver-
bandes der Ortsgruppe Mitterdorf 
feierte ein nicht alltägliches Jubi-
läum, nämlich ihren 100sten Ge-
burtstag. Manfred Kaiser, als Obmann 
des Pensionistenverbandes der OG. 
Mitterdorf ließ es sich nicht nehmen 
und gratulierte Josefa Nickmann 
persönlich zu diesem Jubiläum.  
 
Auch im Sommer und im Herbst des 
heurigen Jahres bietet die OG. Mit-
terdorf ihren Mitglieder wieder ein 
buntes Programm mit zahlreichen 
Veranstaltungen, Tagesausflügen, 
Konzerten und Urlaubsreisen.  
 
Regen Zuspruch finden nach wie vor 
die gemütlichen Dienstagnachmit-
tage mit guter Unterhaltung bei Kaf-
fee und Kuchen. Kommen Sie zu uns 

immer dienstagnachmittags, holen 
Sie sich ein Jahresprogramm, wäh-
len Sie daraus aus und wir freuen 

uns über rege Teilnahme an unseren 
Veranstaltungen.  
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Steirischer Seniorenbund – OG Mitterdorf
Auch in diesem Jahr hat der Senio-
renbund Mitterdorf einiges vor. 
Unter dem Motto “Gemeinsam statt 
einsam“ treffen sich die Mitglieder 
des Seniorenbundes einmal im 
Monat jeweils in einem der Mitter-
dorfer Lokale zum gemütlichen 
Plausch. Außerdem hat die Obfrau 
Berta Koubek ein interessantes Aus-
flugsprogramm zusammengestellt. 
So besuchten die Senioren am Don-
nerstag, dem 30. März das Stift Rein.  
 
Für den April ist ein Ausflug zur Erd-
funkstelle in Aflenz geplant, im Mai 
geht es zum Bodenbauer und im Juni 
auf den Erzberg und zum Leopold-
steiner See. Nach der Sommerpause 
geht die Reise in die Valster und auf 
die Mariazeller Bürgeralm. Im Okto-

Mürztaler Trachtenkapelle Mitterdorf

ber steht der Sternenturm in Juden-
burg auf dem Programm und im No-
vember gibt es eine Führung durch 

das Stift Neuberg. Das Jahr wird mit 
einer Adventfeier ausklingen. 

Mit dem Dreikönigskonzert der 
Mürztaler Trachtenkapelle Mitter-
dorf - St.Barbara begrüßte der Mu-
sikverein traditionell das neue Jahr 
in einem ausverkauften und vollbe-
setzten Konzertsaal. Bei der Stück-
auswahl von Kapellmeister Manfred 
Skale stand vor allem das „Hoa-
matgfühl“ im Vordergrund. Viele 

Konzert Highlights beeindruckten 
die Zuhörer und das Publikum per-
fektionierte den Konzertabend mit 
Standing Ovations.  
Auch der Osterweckruf bot dieses 
Jahr wieder die Möglichkeit, der Be-
völkerung, unsere musikalischen 
Ostergrüße persönlich zu überbrin-
gen. Die gute Stimmung der Musi-

ker und die vielen freundlichen per-
sönlichen Begegnungen und Statio-
nen machten den Tag wieder zu 
einem Highlight für alle.  
 
Wir bedanken uns herzlich für die zahl-
reiche Unterstützung und Treue zu un-
serem Musikverein und wünschen 
einen schönen musikalischen Sommer. 
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Elternverein der Volksschule Mitterdorf
Positive Zusammenarbeit… 
…ist der Schlüssel für unser Tun als 
Elternverein! 
 
 l  Danke an alle Eltern für die  
     tolle Unterstützung in Form des 
     jährlichen Mitgliederbeitrages 
l  Danke an Frau Kurz und ihr Team  
l  Danke an die Gemeinde, die uns 
     bei vielen Projekten unterstützt 
l  Danke an alle aktiven  
     Elternvereinsmitglieder 
 
Auch in diesem Schuljahr ist der El-
ternverein wieder mit vollem Elan 
durchgestartet. Neben Zuschüssen 
für die Apfelaktion, Schuleinschrei-
bung, Buskosten für den Opernaus-
flug, Graztag sowie der Abschluss- 
fahrt konnten wir im Dezember die 
Kinder wieder mit einem Besuch des 
Nikolauses und einem Nikolaussa-
ckerl überraschen. Außerdem durf-
ten wir beim Adventnachmittag der 

Volks- und Mittelschule mit dabei 
sein. Hierfür wurde fleißig gebacken 
und gebastelt, sodass wir mit dem 
Erlös unsere Kinder wieder bei diver-
sen Aktivitäten unterstützen können.  
 
Nach wie vor „im vollen Einsatz  
für unsere Kinder“ 
Mit der Unterstützung der Ge-
meinde ist es uns gelungen das Pro-
jekt „Total digital“ für die 3. und 4. 
Klasse zu ermöglichen, um unsere 
Kinder über die Risiken, die ein 
Smartphone mit sich bringt aufzuklä-
ren. Außerdem wird das Projekt 
„Mein Körper gehört mir“ an unserer 
Schule stattfinden – „Was sind Ja- 
und Nein-Gefühle und wie fühlen 
sich solche Gefühle an.“ 
 
Als Elternverein sehen wir uns vor 
allem als Bindeglied zwischen 
Schule und Eltern und würden gerne 
neue Mitglieder im neuen Schuljahr 

begrüßen dürfen, die uns bei der 
Umsetzung neuer Projekte unterstüt-
zen möchten. Es ist für unsere Kinder 
- die sind unsere Zukunft. 
 
Wir wünschen allen einen  
guten Start in einen schönen und  
erholsamen Sommer. 
 

IG-Scale Austria
Die neue Saison hat bereits gestartet, 
in den langen Winternächten sind 
wieder einige neue Modelle entstan-
den. So steht unter anderem der Erst-
flug des Nachbaus eines zwei- 
motorigen, englischen Passagierflug-
zeuges aus den 1930er Jahren bevor 
und ebenso wird ein großer Hub-
schrauber, der ebenso einem Vorbild 
nachgebaut ist, seinem Element 
übergeben. Um ein problemloses 
Starten und Landen zu gewährleis-
ten, brauchte es im Vergleich zu den 
Vorjahren heuer eines intensiveren 
Einsatzes um die Piste dafür wieder 

herzurichten. Im Vorjahr wurde 
unser Flugfeld von Krähen stark in 
Mitleidenschaft gezogen und wies 
zahlreiche rasenfreie Bereiche auf. 
Auch galt es unzählige Maulwurfhü-
gel wieder einzuebnen und Rasen zu 
säen, was von mehreren Mitgliedern 
gemeinsam erledigt wurde. Kom-
men Sie uns bei Flugbetrieb jeder-
zeit besuchen und erfahren Sie mehr 
über unser tolles Hobby! 
Die Au bietet zahlreiche Spazier-
wege und es werden sehr häufig 

Ausflüge mit vierbeiniger Beglei-
tung unternommen. Unser Flugplatz 
ist aber dem Modellflug vorbehalten 
und kein Teil eines Spazierweges 
und auch keine Hundewiese! Wir 
bitten um Verständnis das wir auf die 
Leinenpflicht und das Entsorgen der 
„Gackerl-Sackerl“ in den Mistkü-
beln hinweisen müssen. Es ist nicht 
besonders angenehm umherlie-
gende Sackerl mit Hinterlassen-
schaften entsorgen zu müssen, oder 
gar in diese hineinzutreten.  
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Der TC Mitterdorf freut sich über 
einen neuen Vorstand und bedankt 
sich bei den ehemaligen Vorstands-
mitgliedern für die gute Zusammen-
arbeit. Die Obmannfunktion hat 
weiterhin Heinz Stary über. Jürgen 
Geißler und Lukas Nickmann wur-
den neu in den Vorstand gewählt.  
 
Aufgrund der seit Jahren bestehen-
den Partnerschaften der Vereine TC 
Mitterdorf, TC Veitsch und Krieglach 
hat jedes Vereinsmitglied die Mög-
lichkeit die Tennisanlagen in den je-
weiligen Ortschaften zu nützen. 
 
Der TCM bietet wie im Vorjahr, in 
Zusammenarbeit mit dem Ballsport-
verein Little Giants, ein tolles Ball-
sport Erlebniscamp für Kinder ab 4 
Jahren an. Genauere Informationen 
darüber sind unserer Homepage 
unter www.tennisclub-mitterdorf.com 
bzw. unserer Facebook Seite zu ent-
nehmen.  
 
Auch diesen Sommer stehen beim 
Tennisverein wieder Kinder-, Ju-

Tennisclub Mitterdorf – neuer Vorstand

gend- und Erwachsenenkurse fix am 
Programm. Thomas und sein Trainer-
team bieten für alle Altersgruppen 
qualitativ hochwertigen Tennisun-
terricht.  
 

Heinz Stary (Obmann), Marlies Thonhofer (Schriftführer),  
Jürgen Geißler (Kassier Stv.), Barbara Pötsch (Kassier),   
Thomas Deutschmann (Obmann Stv.), Lukas Nickmann (Schriftführer Stv.) 

Gestartet wird die Saison mit einem 
lustigen Mixedturnier, bei dem alle 
Vereinsmitglieder und Mitglieder 
aus anderen Partnervereinen herz-
lich eingeladen sind.  

Jehovas Zeugen – Empathie und Zusammenhalt 
„Früher haben wir noch zusammen-
gehalten“ – diese Aussage kommt 
uns wohl allen bekannt vor!  
Doch was macht es den Menschen 
offensichtlich so schwer, freund-
schaftlich und mitfühlend miteinan-
der umzugehen? Geht es trotz oder 
gerade wegen einer rasanten Ent-
wicklung in Wissenschaft und Tech-
nik zwischenmenschlich bergab?  

Krieg und Terror bewegen viele 
Menschen aus Russland zu fliehen. 
Laut der Konrad Adenauer Stiftung 
sind dies u.a. Journalisten, Personen 
des öffentlichen Lebens und Kultur-
schaffende. Mit der Teilmobilma-
chung der Streitkräfte löste die 
russische Regierung eine weitere 
große Flüchtlingsbewegung aus. 
Zehntausende Männer im wehr-
pflichtigen Alter verließen ihre Hei-
mat, um nicht in einem sinnlosen 
Krieg geopfert zu werden. 
 
Einige der Geflüchteten sind auch 
Jehovas Zeugen, bekannt dafür, 
weltweit keinen Dienst an der Waffe 
zu leisten. Drei Ehepaare sind nun 
auch bei uns hier im Mürztal „ge-
strandet“. Ihr emotionaler Anker? 
Die örtliche Versammlungsgruppe in 
Sankt Barbara. Die Freunde, die sie 

hier gefunden haben, bemühen sich, 
Empathie und Zusammenhalt zu zei-
gen. Umgekehrt erleben diese, dass 
die russischen Familien für die Ge-
meinde vor Ort eine große Ermunte-
rung und Bereicherung sind. Was 
wünschen sich die Geflüchteten? Die 
Sprache zu lernen, für ihren Unter-
halt arbeiten zu dürfen und einmal 
als Bürger dieses Landes einen wert-
vollen Teil zum Gemeinwohl beitra-
gen zu können. Sie lieben das 
Mürztal bereits jetzt – wegen des 
milden Klimas. 
 
Was Empathie und Zusammenhalt 
im christlichen Sinne für uns alle hier 
im Mürztal und über die Grenzen hi-
naus bedeuten kann – erfährt man 
unter: www.jw.org – Suchbegriff: 
Empathie 
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Das Eltern-Kind-Zentrum Mürztal  
Liebe (Groß-)Eltern!

MITTERDORF
Kinder von Geburt an in ihrer Ent-
wicklung zu begleiten und sie auf-
wachsen zu sehen bringt viele glück- 
liche Momente in Ihr Leben, mitun-
ter aber auch Fragen oder Sorgen. 
Im Bestreben, nur das Beste für das 
Kind zu wollen, kann oft auch Ver-
unsicherung entstehen. 
Sabine Ellmeier, zert. Elternbildne-
rin, Mentaltrainerin und Leiterin des 
Eltern-Kind-Zentrums Mürztal, gibt 
Tipps für einen gelungenen Famili-
enalltag. 
 
Tipp 1: VORBILD SEIN 
Zu 95% lernen Kinder, WIE wir Er-
wachsene mit bestimmten Situatio-
nen umgehen. Studien belegen, das 
wichtigste Vorbild für Ihr Kind sind 
Sie selbst! Manche „Eigenarten” 
wird es vermutlich einmal bei Ihnen 
gesehen haben und nun selbst aus-
probieren. Manchmal ist es daher 
ganz gut das eigene Verhalten zu 
überdenken und zu reflektieren. Es 
gibt nicht die perfekte Mama, den 
perfekten Papa – auch Eltern dürfen 
Fehler machen. 
 
Tipp 2: BINDUNG ZUM KIND 
„Erziehung“ gelingt am besten 
durch Beziehung. Wenn Kinder sich 
sicher und geborgen fühlen, ist die 
Familie der beste Nährboden, um Er-
fahrungen fürs Leben zu sammeln. 
Die Aufgabe der Bezugspersonen ist 

Tipp 5: ANERKENNUNG  
FÜRS BEMÜHEN 
Kinder probieren gerne aus – haben 
Sie Verständnis, wenn mal etwas 
nicht klappt. Zeigen Sie ehrliche An-
erkennung fürs Bemühen. Teilen Sie 
Ihrem Kind mit, was sie beeindruckt 
hat, was Ihnen gefallen hat. Das 
bleibt Kindern länger im Gedächtnis 
als ein einfaches „Super“. 
 
„Das Kostbarste, was Eltern ihren 
Kindern schenken können, ist quali-
tätsvolle Zeit.“ Das Eltern-Kind-Zen-
trum Mürztal bietet in unterschied- 
lichen Webinaren vertiefende Infor-
mationen rund um Erziehungsfragen an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eltern-Kind-Zentrum Mürztal 
Stelzhamerstraße 5/1, 8662 St. Barbara 
Tel.: 0664/80 55 329 
E-Mail: ekiz-muerztal@ 
kinderfreunde-steiermark.at 
Web: www.famak.at/eltern-kind- 
zentrum-muerztal 

Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Wir melden uns mit guten Nachrich-
ten - es wird heuer im Herbst wieder 
Theater gespielt! 
 
Keine Einschränkungen mehr, die 
Ihnen und uns etwas vermiesen 
könnten ;) 
 
Wir starten mit vollem Elan in unsere 
kommende Probezeit, werden uns 
bemühen alles so gut wie möglich zu 
erarbeiten, Spaß wird wie immer 
genug vorhanden sein und dann 
freuen wir uns Ihnen ein gutes Er-
gebnis präsentieren zu können!  

Mitterdorfer Laienbühne

Wir wünschen Ihnen einen  
schönen Sommer, bis auf ein  
Wiedersehen im November freut sich 
die Mitterdorfer Laienbühne Ilse Leitner-Lichtenecker 

 

Unsere Aufführungen finden am  
 

Freitag      3. November 2023 
Samstag   4. November 2023 
Sonntag    5. November 2023 

 
jeweils um 17 Uhr im Festsaal in Mitterdorf statt.

es, das Kind in seinen individuellen 
Phasen (Trotzphase, Wackelzahn-
phase, Vor-/Pubertät gut zu beglei-
ten. Kinder nehmen die Welt anders 
wahr als Erwachsene. Respektieren 
Sie die Persönlichkeit und Bedürf-
nisse des Kindes genauso wie die 
von Erwachsenen, auch wenn das 
manchmal eine Herausforderung im 
Erziehungsalltag darstellt . 
 
Tipp 3: FREIRAUM GEBEN! 
Geben Sie Ihrem Nachwuchs Zeit, 
selbst Ideen zu entwickeln, um sich 
zu beschäftigen. Nichtstun oder ver-
meintlich „langweilige Tage“ da-
heim sind für Kinder wichtig, um sich 
vom Alltag zu erholen. Nicht jede 
Freizeitbeschäftigung muss von 
Ihnen bestimmt, geplant und vorge-
geben werden. 
 
Tipp 4:  GLÜCKLICHE ELTERN –  
GLÜCKLICHE KINDER 
Partner- und Elternzeit ist wichtig, 
um sich als Paar nicht zu verlieren. 
Qualitätsvolle Zeit, gute Gespräche 
und Aktivitäten zu zweit stärken El-
tern in ihrer Paarbeziehung und hel-
fen, in Krisenzeiten gestärkt als Fa- 
milie herauszugehen. Versuchen Sie 
in Gesprächen mit Ihrem Partner / 
Ihrer Partnerin nicht nur den Alltag 
zu organisieren, sondern reden Sie 
auch über Ihre Gefühle, Fragen oder 
ungelöste Probleme. 
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Liebe Mitbürger, liebe Bergkameraden! 
VORANKÜNDIGUNG!!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der heurige Winter hat sich ja recht 
lange Zeit gelassen und somit hat die 
Schitourensaison spät begonnen. 
Unsere 1. Schitour mussten wir als 
Wanderung auf den Rauschkogel 
durchführen. Danach ging es auf den 
Hochanger, den Griesmoarkogel und 
für 4 Tage nach Zederhaus wo wir 3 
Schitouren durchführen konnten.   
 
Geplant wäre heuer im April noch 
die Besteigung des 2. höchsten Ber-
ges von Österreich, die Wildspitze 
mit 3.774m mit den Schiern. Die 
Wandersaison werden wir am 1. Mai 

mit einem Klettersteig bei den Spiel-
mäuern beginnen und danach am 
6.Mai geht es mit einer Eröffnungs-
wanderung weiter. Weiters sind noch 
11 alpine Wanderungen, Kletter-
steige und hochalpine Touren in Ost-
tirol  und in unserer heimischen 
Bergwelt geplant. 
 
Wenn auch du in der großen Alpen-
vereinsfamilie, 712.000 Mitglieder, 
dabei sein und mitmachen möchtest 
melde dich auf der Webseite  
www.alpenverein.at/portal/ 
service/mitgliedschaft/  
oder unter 0676/5644661 an.  
 

Weiters hast du die Möglichkeit bei 
einer der vielen Ausbildungsmöglich-
keiten teilzunehmen, den Sicherheit 
ist im Alpenverein oberstes Gebot.  
Das Versicherungsangebot inkl. dem 
WeltWeitService ist einzigartig bei 
den alpinen Vereinen. Wir sind stolz 
auf unsere 365.400 zurückgelegten 
unfallfreien Höhenmeter. Dabei 
konnten 41. Dreitausendergipfel bes-
tiegen werden. 
 
Wir wünschen Allen eine erfolgreiche 
und tolle Wandersaison 2023.  

 
Berg Heil, euer Franz Lueger! 

 

Alpenverein Mitterdorf
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Im Oktober fand der Bezirksfunkbe-
werb in Altenberg statt, wo drei Ka-
meraden teilnahmen und FM David 
Weber den vierten Platz erreichte. 
Beim Sanitätsbewerb in Weiz nah-
men erstmal drei Kameraden der FF 
Mitterdorf teil. BM Michael Karlon, 
OFM Florian Geissrigler und FM 
Marc Schuster konnten das Abzei-
chen in Bronze erreichen. 
Im Herbst fand vom Landesfeuer-
wehrverband die Aktion "Ein Wald 
für die Feuerwehrjugend" statt, wo 
unsere Jugend einen Baum beim 
Rüsthaus pflanzte.  
Unsere jährliche Friedenslichtaktion 
wurde von der Bevölkerung wieder 
sehr gut angenommen. 
Ein großer Dank geht an die Ge-
meinde St. Barbara, die Firmen und 
der Bevölkerung für die Unterstüt-
zung. 
 
Die Feuerwehr Mitterdorf wünscht 
allen Bewohnern von St. Barbara  
einen schönen Sommer. 

Freiwillige Feuerwehr Mitterdorf

Nach langer Pause ist unser Chor im 
Jubiläumsjahr, 35 Jahre VEM, wieder 
richtig durchgestartet. Erfreulicher-
weise ist unsere Sängerschar auf 32 
aktive Sänger und Sängerinnen ange-
wachsen und das gemeinsame Proben, 
auch wenn es manchmal anstrengend 
sein mag, macht wieder so richtig 
Spaß! Dank unserer engagierten Chor-
leiterin und gutem Zusammenhalt aller 
Beteiligten konnten wir im letzten Jahr 
einige Veranstaltungen organisieren 
bzw. umrahmen. 
Unser erster Auftritt war am 11. Juni 
2022 die musikalische Gestaltung der 
Firmung in Mitterdorf. Aufgrund des 
gelungenen Auftrittes freuen wir uns, 
dass wir auch heuer die Firmung, am 
17. Juni 2023, musikalisch begleiten 
dürfen. 
Beim Dorffest in Mitterdorf haben wir 
mit 4 weiteren Vereinen aus unserem 
Ortsteil die gemeinsame Ausschank 
übernommen. Es war eine tolle Veran-
staltung, der zu einem fixen Bestand-
teil werden wird. Heuer wird das 
Dorffest, am 19. August 2023, in Ver-
bindung mit dem Radwandertag am 
Hauptplatz in Mitterdorf wieder statt-
finden. 

Unser absoluter Höhepunkt 
des Jahres war aber im Oktober unser 
Jubiläumskonzert „35 Jahre Vokalen-
semble Mitterdorf“. Wir wurden für die 
monatelange Arbeit mit einem ausver-
kauften Festsaal und einem begeister-
ten Publikum belohnt. Unser Dank gilt 
den langjährigen aktiven Sänger und 
Sängerinnen. Ohne euch wäre der 
Fortbestand des Chores nicht möglich 
gewesen. Den krönenden Abschluss 
unseres musikalischen Jahres bildete 
das Adventkonzert in der St. Barbara- 
Kirche, welches wir gemeinsam mit 
dem Veitschtal-Xang veranstalteten. 
Die Konzertgäste ließen den Abend im 
weihnachtlichem Ambiente, bei Glüh-
wein und Keksen, vor der Kirche aus-
klingen. Der besinnliche Abschluss des 

Jahres wird auch heuer wieder mit 
einem Adventkonzert, gemeinsam mit 
dem Veitschtal-Xang stattfinden – Der 
Termin wird in der nächsten Ausgabe 
bekanntgegeben! 
Das Vokalensemble Mitterdorf möchte 
sich recht herzlich bei den zahlreichen 
Besuchern, den Sponsoren sowie bei 
der Marktgemeinde St. Barbara für die 
Unterstützung bedanken und freut 
sich auf ein Wiedersehen. 
 
Bis dahin wünschen wir allen  
einen erholsamen Sommer! 

Der Vereinsvorstand des VEM 

Vokalensemble Mitterdorf

MITTERDORF
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SC St. Barbara
Die Kampfmannschaft des SC St. 
Barbara blickt auf erfolgreiche Win-
termonate zurück. Die Vorbereitung 
für die Rückrunde der Meisterschaft 
startete am 30.01.2023 mit einem 
Kader von 24 Spielern. So kamen 
Dominik Zeilbauer und Daniel 
Schrittwieser aus einer langen Ver-
letzungspause wieder zurück. Ma-
thias Fraiß konnte aus Kindberg / 
Mürzhofen wieder zurückgeholt 
werden und mit Florian Loderhofer 
verstärkt nun auch ein junges Talent 
den Kader des SC St. Barbara. Die 
Einstellung sowie die Trainingsbetei-
ligung konnte sich sehen lassen, 
welche sich auch in den Vorberei-
tungsspielen widerspiegelte, da man 
gegen höher klassifizierte Gegner 
gute Leistungen erbringen konnte. 
An diese Leistungen gilt es nun auch 
in der Meisterschaft anzuknüpfen, 
um am Ende der Saison das ge-
steckte Ziel zu erreichen. 
 
Auch die St. Barbara Juniors blicken 
auf erfolgreiche Wintermonate zu-
rück. Aktuell sind 88 Nachwuchs-
spieler in den Mannschaften U7, U8, 
U9, U10, U12 und U13 aktiv. In der 
Saison 2023/2024 startet man auch 
gemeinsam mit dem ATUS Langen-
wang in den Spielklassen U13 und 

U14. Die Juniors konnten bei einigen 
Turnieren herausragende Leistun-
gen erbringen. Wir sind sehr stolz auf 
unsere Jugend sowie auf die Arbeit, 
die die Jugendtrainer leisten. 
 
Nichtsdestotrotz sucht der SC St. 
Barbara dringend Nachwuchstrai-
ner. Die Trainerausbildung sowie 
eine Aufwandsentschädigung wer-
den vom Verein übernommen. Bei 
Interesse, bitte beim SC St. Barbara 
melden (0664/73490700)! 
 
Ein weiteres Highlight gab es noch 
für unseren Nachwuchs. So konnte 
am 25.02.2023 ein Ausflug zum Bun-
desligaspiel Austria Wien gegen 
TSV Hartberg nach Wien gemacht 
werden. Ein großer Dank gilt dabei 
Manuel Pitter, der dieses Erlebnis er-
möglichen konnte sowie den Spon-
soren Trafik Schröcker und Dr. Julia 
Eisner. 
 
Der SC St. Barbara wünscht seiner 
Jugend sowie der Kampfmannschaft 
alles Gute für das Jahr 2023 und hofft 
auf zahlreiche Unterstützung seiner 
Fans bei den Heimspielen! 
 
Es freut uns, euch auch auf diesem 
Weg mitteilen zu können, dass wir 

am Sportplatz Veitsch am 01.07.2023 
Austragungsort eines absoluten Fuß-
ballhighlights werden!  
 
In Zusammenarbeit mit National-
spieler Michael Gregoritsch & Team 
und dem GAK 1902 werden wir an 
diesem Tag ein Testspiel gegen die 
erste Mannschaft des Zweitligisten 
austragen, natürlich mit ausgiebi-
gem Rahmenprogramm!  
 
Die Einnahmen der gesamten Ti-
cket- und Losverkäufe kommen zu 
100% dem gemeinnützigen Verein 
von Michael Gregoritsch zugute. 
 
TOR.CHANCE gibt Kindern und Ju-
gendlichen, denen im Leben der ein 
oder andere Stein in den Weg gelegt 
wird, die Chance, mit sportlichen 
Aktivitäten, einzigartigen Erlebnis-
sen und unvergesslichen Momenten 
ihren Alltag für eine gewisse Zeit 
hinter sich zu lassen.  
 
Seitens des SC St. Barbara werden 
wir den Tag natürlich mit Zelt, Musik 
und weiteren Schmankerl abrunden, 
um ein Fest des Fußballs für den 
guten Zweck zu gestalten! 
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VEITSCH
Im Oktober 2022 habe ich den Vor-
sitz in unserer Ortsgruppe übernom-
men. Ich bin bereits seit 2005 als Teil 
dieses großartigen Teams der Natur-
freunde Veitsch tätig.  Als Jugendre-
ferentin habe ich zuerst jahrelang für 
unsere jüngsten Mitglieder unzäh-
lige Aktivitäten wie z.B. die legendä-
ren Hüttenübernachtungen, Erleb- 
niswanderungen, Exkursionen und 
Kinderturnen organisiert. Seit der 
Wanderführerprüfung 2007  habe ich 
mit meinen liebgewonnenen Wan-
derfreunden bereits bei über 100 
Wanderungen unsere wunderschöne  
Steiermark erkundet. Höhepunkt 
jeder Wandersaison ist inzwischen 
die Genusswanderung (23.9.2023)  
geworden. Zum Fixtermin wurde 
auch unsere jährliche Wanderreise 
Anfang September (3.- 8.9. 2023) bei 
der Karlheinz Primec und ich die 
schönsten Wandergebiete Öster-

Naturfreunde Veitsch

Strickrunde Veitsch
Dank der Spendenfreudigkeit in der 
Bevölkerung konnten wir im heuri-
gen Jahr bereits 4 Transporte nach 
Rumänien durchführen. Ein weiterer 
wartet bereits im Lager auf Abho-
lung. Bitte machen Sie so weiter, wir 
können alles gebrauchen. Ihre Spen-
den kommen wirklich den ganz 
Armen zugute. Wir konnten im März 
endlich wieder mit unseren Stricksa-
chen beim Ostermarkt in Langen-
wang mitmachen. Wie Sie ja wissen 
können wir mit diesen Erlösen den 

Waisenkindern in Jimbolia ein biss-
chen Urlaubsunterstützung geben. 
Wir bekommen von diesen Aufent-
halten immer wieder Urlaubsfotos, 
welche wir dann im Schaukasten 
aufhängen. Schauen Sie sich diese 
Fotos bitte an, damit Sie auch sehen 
welche Freude wir diesen Kindern 
damit machen. 
 

 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe 

Geierhofer / Hofbauer 

reichs und des nahen Auslandes 
schon über 10 Jahre lang mit unse-
ren Mitgliedern entdecken. Der Ver-
ein lebt von seinen Mitgliedern und 
steht als Wertevermittler für unsere 
Jugend im Ort. Ich möchte daher 
diese Seite nutzen, um auch euch 
dazu anzuregen, neue Ideen in den 
Verein einzubringen. Hast DU also 
Lust, dich mit deinen Stärken und In-
teressen in unserem Verein zu enga-
gieren? Immer dienstags ab 16 Uhr 
steht die Tür unserer Galerie für 
euch offen! Übrigens, diese kann 
auch für Feierlichkeiten etc. genutzt 
werden.  
 
Unsere nächsten Veranstaltungen: 
l  „Der Natur auf der Spur“  
    mit Viktoria, zw. 6 - 10 Jahre 
     (14.4., 5.5., 2.6., 7.7.) 
l  Wanderungen mit Silke  
     (21.5., 3.6., 17.6., 25.6., 9.7. 26.8.) l  Radausfahrten mit Wolfgang  

     (24.5., 21.6., 12.7., 23.8.) 
l  Jubilarehrung mit Sommerfest 
     am 4. Juli  
l  Herbstreise „Sommerausklang 
     am Meer“ am 7. – 10. Oktober 
     2023 

 
Berg frei! Silke Schrittwieser 
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Steirischer Seniorenbund – OG Veitsch
Bei unserer 1. Zusammenkunft im 
Jänner haben wir uns im Scheng-
haus getroffen. Für viele war es der 
erste Besuch in diesem Lokal. Wir 
wurden sehr herzlich aufgenommen. 
Im Februar folgte das traditionelle 
Fleischkrapfenessen bei Gabi. Wir 
hatten wieder volles Haus.  
 
Beim Bezirkseisstockschiessen in der 
Stanz konnte unsere Herrenmann-
schaft heuer den tollen 3. Platz errei-
chen. Die Damen wurden 9. Im März 
wurde das Suppenessen diesmal in 
der Taverne der Pfarre Veitsch ver-
anstaltet. Für die köstlichen Suppen 
sorgte Frau Herta Fladl, für die Ku-
chen bedanken wir uns bei den 
edlen Spendern.  
 
Mit unseren Jubilaren des 2. Halb-
jahres 2022 gab es im Dezember 

Veitschtal-Xang
Obwohl der Veitschtal-Xang 2022 
zwei Austritte zur Kenntnis nehmen 
musste, geht es mit dem Verein wie-
der aufwärts. Mit dem Zugang von 
Hansjörg Hofbauer von der Waldhei-
mat Stubenmusi im Vorjahr, konnten 
wir heuer bereits drei weitere Sänger 
für unseren Verein gewinnen. 
Rohr Norbert aus Wartberg, Forstner 
Dietmar aus der Stanz und Gugi-
maier Jürgen ebenfalls aus Stanz ge-
hören seit Jänner zum Veitschtal- 
Xang. Somit besteht der Verein der-
zeit aus 13. Sängern und unserer 
Chorleiterin Anita Ferstl. Sehr positiv 
zu bewerten ist auch das gegensei-
tige Aushelfen verschiedener Män-
nerchöre. So waren wir am 18. März 
in Wartberg beim Steirischen Sän-
ger- und Musikantentreffen auf Aus-
hilfen angewiesen, wobei uns vier 
Sänger aus dem Bezirk unterstützt 
haben. Neben der Mitwirkung bei 
der Maifeier wird der Veitschtal- 
Xang am Freitag, dem 02. Juni, im 
Zuge der langen Nacht der Kirchen, 
eine Messe in Mitterdorf singen. 
Die Mitwirkung beim Dorffest am 
15. Juli und die Durchführung des 
Schichtschlusses am 15. September 
sind ebenfalls eingeplant. 
Unseren traditionellen Liederabend 
werden wir heuer auf einen Sonn-

Der Veitschtal-Xang wünscht der  
Bevölkerung von St. Barbara noch 
einen schönen Frühlingsausklang  
und einen erholsamen Sommer. 

für den Veitschtal-Xang  
Franz Scheikl 

tagnachmittag verlegen. Der Termin 
ist der 29. Oktober. 
Wie die Terminplanung für die Ad-
vent- und Weihnachtszeit aussieht, 
können wir zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht sagen.  

beim  Rantsch ein gemütliches Bei-
sammensein mit Mittagessen, Ku-
chen und Kaffee. 
Wir freuen uns auf eine rege Teil-

nahme bei unserem Sommerpro-
gramm. 

Obfrau Adele Baumgartner  
und Mitarbeiter 
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Jagdschutzverein – Ortsstelle Veitsch
Seit Jahren bemüht sich der Jagd-
schutzverein an den Aktivitäten und 
Veranstaltungen mit und für die Ver-
einsmitglieder auch die Kinder und 
die nichtjagende Bevölkerung in der 
Veitsch mit einzubeziehen und teil-
haben zu lassen. Neben zahlreichen 
Jugendmitgliedern zählen sich auch 
viele Naturliebhaber ohne Jagd-
schein zu Mitgliedern des Jagd-
schutzvereines.  
So ist es schon ein traditionelles 
Highlight, wenn der Kindergarten 
bei der örtlichen Trophäenschau in 
der Großveitsch, bei unserer Radwir-
tin Trude, zu Besuch ist. In bester Zu-
sammenarbeit von Jagdschutzver- 
ein, Bezirksjagdamt und der Veit-
scher Jägerschaft gelingt es uns 
immer wieder, den Veitscher Kinder-
garten mit interessanten Themen zu 
begeistern.  Mit einer lehrreichen 
Führung rund um die Natur und 
deren Lebewesen in Verbindung mit 
dem Menschen,  konnten wir auch 
diesmal wieder die Aufmerksamkeit 
der Kinder wecken. Auch die Vortra-
genden sind jährlich überwältigt 
über das Wissen und Interesse der 

Kinder.  Voll Eifer wurde auch heuer  
wieder fleißig gebastelt und zum Ab-
schluss gab es eine köstliche Jause. 
Für den Sommer wird auch schon 
wieder heftig geplant, um Aktivitä-
ten mit den Veitscher Kindern um-
setzen zu können.    
Für die gute Zusammenarbeit zwi-
schen KIGA Veitsch, Jagdamt Mürz-
zuschlag, Veitscher Jägerschaft und 
den einzelnen Helfern des Jagd-
schutzvereines, besonders bei Her-
bert Podbressnik für die fotogra- 
fische Begleitung, möchte ich mich 
herzlich bedanken. 

Gerhard Fladl  

Landjugend Veitsch
Freizeit ausleben, Zeit mit Freunden 
genießen, Erfahrungen machen und 
natürlich das Ausleben der Hobbys, 
dass alles bietet die Landjugend 
Veitsch. Als Organisation unterneh-
men wir viele Aktivitäten, die sport-
lich, kulturerhaltend oder einfach 
auch gesellschaftlich sein können. 
Dabei geht es um das Sammeln von 
Erfahrungen, um den Spaß, Sachen 
in einer Gemeinschaft zu erschaffen 
und um bei verschiedensten Veran-
staltungen dabei zu sein und Spaß zu 
haben. 
 
Über den Winter ist bei uns einiges 
passiert. Angefangen bei der Weih-
nachtsfeier, zu den Landeswinter-
spielen, über das Eisstockschießen 
bis hin zu einem Skitag. Die Landes-
spiele waren aus Sicht der Landju-
gend Veitsch ein voller Erfolg (8x 
Edelmetall). Beim Eisstockschießen 
gegen den Bauernbund durften wir 

uns über den Sieg freuen. Beim Ort-
spokal waren wir nicht so erfolg-
reich. Eine der ersten Aktionen im 
Frühling war das Palmbuschen bin-
den. Ob die Landjugend wieder den 
größten stellen konnte?  

Neue Mitglieder, die mit uns ge-
meinsam viel Erleben und Spaß 
haben wollen, können sich unter den  
E-Mail Adressen: 
jasmin.lackner@outlook.com,  
lackner.daniel.2001@gmx.at melden. 
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Die großen Um- bzw. Neubauten auf 
der Brunnalm sind soweit abge-
schlossen. Die neue Gams hat sich 
bewährt und hoffentlich für gute 
Mundpropaganda gesorgt. Eine 
schöne, schneearme Wintersaison ist 
vorbei und das Team der Freizeitbe-
triebe hat gute Arbeit geleistet. 
Es ist verständlich, wenn nach solch 
großer Investition darauf geachtet 
wird, dass sich auch der wirtschaftli-
che Erfolg einstellt. 
Aber muss das gleich mit einer Mo-
torsportveranstaltung sein??? 
Nein, Motorsport gehört nicht auf 
eine Alm. Es gibt genug Sportarten, 
welche einer Alm gerecht werden, 
zBsp.: Skibergsteigen, Ski-OL, Moun- 
tainbiken uvm., ausgeschrieben für 
Profis, Amateure und Hobbysportler.  
Schlussendlich handelt es sich bei 
der Brunnalm und Hohen-Veitsch 
um Landschaftsschutzgebiete. 
 Wir sind bereits in der Wandersaison 
und hoffen auf eine gute vom Wetter 
begünstigte Zeit. Natürlich steigt 
durch Massentourismus die Belas-
tung für Flora und Fauna, darauf 
werden wir besonders achten. Die 
meisten Wanderer nehmen ihre Ab-

fälle wieder mit nach Hause, es will 
ja jeder eine saubere Natur vorfin-
den und er soll sie auch wieder sau-
ber verlassen. 
Aber leider wird noch genügend 
Müll zurückgelassen, auf manchen 
Wanderwegen spart man sich Mar-
kierungen, man muss nur den weg-
geworfenen Taschentüchern folgen 
und man ist am Ziel. Auch auf den 
Radrouten bleibt viel Müll zurück. 
Immer wieder werden freilaufende 
Hunde im Wald und auf der Alm be-
anstandet. Hunde gehören an die 
Leine, sie bringen Unruhe in die Rin-
derherden und sind eine Bedrohung 
für das Wild, vor allem deren Jung-
tiere. Es gibt genug Einrichtungen, 
wo Hunde freilaufen können. 
Wir leben in einer schönen Ecke un-
serer Heimat, achten wir gemeinsam 
darauf, damit auch unsere Nach-
kommen eine intakte Natur vorfin-
den. Egal ob Stanglalm, Hohe-Veitsch 
oder all die anderen Almen, es ist 
jede für sich schützenswert. 
Es wäre schön, wenn junge Men-
schen sich an unserer Tätigkeit be-
teiligen würden, anstatt sich auf 
Straßen festzukleben. Dabei könnten 

sie aktiv am Umweltschutz mitarbei-
ten.  
Wir benötigen dringend Nachwuchs. 
Die Berg- und Naturwacht ist nicht 
politisch ausgerichtet, sie ist eine 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
mit den entsprechenden Befugnis-
sen. Die Ausbildung wird mit einer 
behördlichen Prüfung abgeschlos-
sen. Alle Frauen und Männer sind 
herzlich Willkommen. Am Gemein-
deamt bzw. den Servicestellen kann 
man sich erkundigen, wir stehen je-
derzeit für Informationsgespräche 
bereit. 
  
Das Team der Berg- und Naturwacht 

Ostl. Pinterits Gerhart  

Berg- und Naturwacht

Die Bergrettung Veitsch möchte 
auch heuer einen kurzen Einblick in 
ihre Aktivitäten und Tätigkeiten ge-
währen.  
Zurzeit besteht die Ortsstelle Veitsch 
aus 30 Bergrettern, 7 davon sind 
noch in Ausbildung und werden in 
den nächsten 2 Jahren fertig ausge-
bildet sein.   
Wir freuen uns sehr das 2 Kamera-
den im Jahr 2022 die Ausbildung ab-
geschlossen haben und sich nun am 

Wege zur Einsatzleiter-Ausbildung 
befinden. 2 weitere Anwärter stehen 
bereits in der Warteschlange.  
Seit der Wintersaison 2021/2022 
hatte die OS Veitsch 25 Einsätze die 
sich wie folgt aufteilen:  
-19 Pisteneinsätze beim Pistendienst 
auf der Brunnalm Veitsch 
-1 Bergung auf der Hohen Veitsch 
(Skitour) 
-1 Gebietseinsatz mit anderen Orts-
stellen (Bergung Königskogel) 
-1 Paragleiter-Bergung auf der 
Hohen Veitsch 
- 3 Bergungen von Bergsteigern 
Ebenso wurde die Sommer-Gebiets-
übung auf der Hohen Veitsch veran-
staltet.  
 
Auch in diesem Jahr darf ich mich im 
Namen der Ortsstelle Veitsch bei 
allen Gönnern und Förderern bedan-
ken, die durch ihre Unterstützung 
beigetragen haben, dass wir unsere 

vielseitigen Aufgaben auch weiter-
hin ehrenamtlich bewältigen kön-
nen. 
 
Möget ihr immer gesund von euren 
Unternehmungen zurückkehren! 
 

Berg Frei! 
Peter Scheikl / Ortsstellenleiter 

Bergrettung Ortsstelle Veitsch
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Wintersportverein Veitsch
Sektion Ski Alpin  
Winter 22/23 
Trotz schlechter Schneelage konnte 
der Bezirkscup 2022/2023, des Schi-
bezirk V, am 3. Jänner 2023 mit 
einem Riesentorlauf in Turnau star-
ten. Beendet wurde die Saison am 
11. März 2023 ebenfalls in Turnau 
mit anschließender Abschlussfeier in 
der Feuerwehrhalle Turnau. 
 
Julia Lammer, konnten in dieser Sai-
son wieder sehr gute Erfolge verbu-
chen. Wir gratulieren zum Gesamt- 
sieg im Bezirkscup in der Kinder-
klasse Jahrgang 2012.  
 
Am 28. und 29. Jänner 2023 fanden 
die steirischen Kinderrennen in der 
Ramsau statt. Am Samstag standen 
ein Riesentorlauf und ein Slalom auf 
dem Programm und am Sonntag 
wurde der ÖSV XIAOMI KIDS CUP 
(Combirace) durchgeführt. Julia 
konnte im Riesentorlauf den 2. Platz 

den tollen Leistungen. Aufgrund der 
ausgezeichneten Ergebnisse wurde 
Julia für das ÖSV XIAOMI KIDS 
CUP Spring Festival in St. Lambrecht 
nominiert, wo sie in ihrer Klasse 
österreichweit im Slalom den 7. Platz 
belegen konnte. 
(Informationen im Detail auch unter 
www.skizeit.net)

und beim Combirace den 3. Platz er-
zielen. Die zwei letzten Bewerbe der 
steirischen Kinderrennen wurden am 
25. und 26.  Februar 2023 in Turnau 
ausgetragen. Mit einem 3. Platz im 
Riesentorlauf und einem 1. Platz im 
Slalom beendete Julia die steirischen 
Kinderrennen mit dem 2. Gesamt-
rang. Wir gratulieren herzlichst zu 

Sektion Skibergsteigen  
Winter 22/23 
Dieser Winter entpuppte sich als eine 
kleine Wundertüte. Zuerst mussten 
wir gezwungenermaßen unseren 
Heimbewerb den OIMHATSCH auf 
der Brunnalm wegen Schneeman-
gels absagen.  
 
Es waren schon alle Vorbereitungen 
getroffen, leider war es nicht möglich 
eine für die steirische Meisterschaft 
anspruchsvolle Strecke hinzubekom-
men, ohne das Wohl der Athleten 
aufs Spiel zu setzen.  
 
Wir werden alles versuchen nächstes 
Jahr einen Event zu organisieren, 
dieser allen Teilnehmern entspricht 
(Hobby und Rennklasse), eventuell 
auf einem anderen Berg im Veit-
schertal - lasst euch überraschen... 
Trotz des teils sehr schneearmen 
Winters konnten wir an vielen Ren-
nen teilnehmen.  
Man muss unseren Athleten ein rie-
sen Lob aussprechen, nehmen sie 
doch weite Strecken auf sich um an 
den Bewerben teilnehmen zu kön-
nen.  

Bravour meistert. Ein besonderer 
DANK gilt unseren Sponsoren die 
uns bei der Anschaffung unserer 
neuen Rennanzüge tatkräftig unter-
stützt haben: ELEKTRO KRUG /  
PLATZL Pub-Cafe / Rotsohlalm / 
ALPAKA-Exklusiv / ELITEC Elektro  
KFZ-Pfeiffenberger 
 
Genaue Ergebnisse und Zeiten sind 
stets aktuell auf unserer Facebook-
seite bzw. auf Instagram.

Der WSV-Veitsch ist stets mit den 
meisten Startern vertreten. So eine 
Sektion findet man in Österreich im 
Skitourensport kein zweites Mal – 
auf das können wir stolz sein. 
 
Die Mischung aus Ehrgeiz und Spaß 
sowie JUNG und ALT wird bei uns 
GROSS geschrieben. 
 
Vor allem sehr stolz sind wir auf un-
sere Jugend, die sich oft trotz wid-
rigsten Bedingungen den Herausfor- 
derungen stellt und dies stets mit 
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WARTBERG
Liebe Freunde des MV „Harmonie“ Wartberg!
Seit der letzten Ausgabe der Gemeindezei-
tung können wir als Musikverein auf ei-
nige Auftritt zurückblicken. Nach der 
erfolgreichen Absolvierung unseres ersten 
Herbstkonzertes der Vereinsgeschichte am 
22.10.2022 unter dem Motto „Herbstkon-
zert mit Sturm und Maroni“, wofür wir 
lange Zeit akribisch trainierten, wurde der 
Probenbetrieb sofort wieder aufgenom-
men. 
Nach den kleinen, aber feinen Auftritten 
bei der Heldenehrung am 31.10., der Grä-
bersegnung am 01.11. sowie beim Advent- 
und Turmblasen bei der Christmette am 23. 
und 24.12.2022 gönnten wir uns eine wohl-
verdiente Winterpause, ehe wir am 
13.01.2023 mit der ersten Probe und den 
Vorbereitungen für das Frühjahrskonzert 
2023 starteten. 
Am 20.01. lud der Vorstand des Vereins zur 
alle zwei Jahre stattfindenden Jahres-
hauptversammlung. Eine Woche darauf 
konnte wieder unsere Neujahrsfeier statt-
finden, wo wir gemeinsam auf das vergan-
gene Jahr anstießen und uns mit kräftiger 
Marschmusik und kulinarischen Köstlich-
kei-ten für das kommende stärkten. 
Kurze Zeit darauf hieß es bei uns im Verein 
zum ersten Mal seit 2019 am 18.02. wieder 
„Die Narren sind los!“, als wir bei Anita 
Atzlers Faschingsumzug als Zwerge und 

Schneewittchen mitmarschieren durften. 
Ganz nach dem Motto „Hei-ho, hei-ho, wir 
sind vergnügt und froh!“ war dies für uns 
ein großer Spaß. Vielen Dank, liebe Anita! 
Vereinsintern verzückte uns, wie schon so 
oft, erneut unser Flügelhornist Daniel 
Schütz, als er am 11.03. beim Jugendmu-
sikwettbewerb „prima la musica“ einen 
ersten Preis erspielte. Lieber Daniel, herz-
lichen Glückwunsch zu dieser Leistung! 
Wir sind stolz, einen Musiker wie dich in 
unseren Reihen zu haben. 
Am 18.03. war wieder das „Steirische Sän-
ger- und Musikanten Treffen“, kurz 
„SUMT“, bei uns im Volkshaus Wartberg 
zu Gast, bei dem wir zwar selbst nicht als 
Akteure, dafür jedoch als Organisatoren in 
Erscheinung traten. In jeder Hinsicht ging 
hier ein sehr erfolgreicher Abend glanz-
voll zu Ende. 

Last but not least ging am 02.04. unser all-
jährliches Frühjahrskonzert über die 
Bühne, welches diesmal zwar keinem 
Motto folgte, dafür jedoch mit einem bun-
ten Mix aus Filmhits, Strauß-Melodien, 
klassischen Kulthits und Märschen aufwar-
tete. Die lange und intensive Probenarbeit 
im Vorfeld hat sich definitiv gelohnt – viele 
Menschen lauschten sichtlich erfreut unse-
ren Klängen. Ein sehr erfolgreiches Kon-
zert für unseren Musikverein!  
Ein herzliches Dankeschön an unsere Gönner* 
innen, Unterstützer*innen und Mitglieder!  
Wir wünschen Ihnen und Ihren Liebsten  
alles Gute und viel Gesundheit weiterhin.  
Wir freuen uns, Sie bei unseren kommenden 
Veranstaltungen begrüßen zu dürfen! 

Ihr MV „Harmonie“ Wartberg 
 

VORANKÜNDIGUNGEN:  
Fronleichnam am 08.06.2023 
Ferienspiel für Groß und Klein, Juli 2023  
(Probelokal, Termin folgt) 
Hauptplatzkonzert Frohnleiten 01.09.2023 
Dorffest am 02.09.2023 (Gemeindevorplatz) 
Folgen Sie uns auf Facebook (@mvwartberg)  
und auf Instagram (@mvharmonie),  
um keine Termine zu verpassen! 

Jungmusiker*innen:  Am 27. Nov., hielten wir 
unser „Musikalisches Jahresschluss“-Kon-
zert unter dem Motto "Einmal um die 
ganze Welt" im Festsaal des Veitscherhofs 
ab. Zu unserer großen Freude waren sehr 
viele Besucher gekommen um unseren 
Klängen zu lauschen. Der Saal platzte bei-
nahe aus allen Nähten und war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Auch das Musikschul-
ensemble "RHI Magnesita Juniors" hatte 
seinen großen Auftritt und gestaltete den 
Abend musikalisch mit. Besondere Freude 
bereitet uns, dass seither offiziell neue 
JungmusikerInnen mit der Werkskapelle 
Veitsch musizieren. Lara Scheikl (Trom-
pete), Leonie Pillhofer (Bariton), Daria Iu-
rasec (Querflöte), Jakob Zangl (Posaune) 

Werkskapelle Veitsch
und Marco Breitler (Posaune). 
Tradition: Im Dezember des abgelaufenen 
Jahres wirkten wir auch noch musikalisch 
bei der Barbarafeier des Werk Veitsch und 
der Eröffnung des neuen Gästezentrums 
auf der Brunnalm mit. Am hl. Abend er-
klomm (bereits zum 47-mal) ein Musiker-
quartett den Veitscher Kirchturm, um vor 
der Christmette Weihnachtslieder zu bla-
sen. Auch die Weckrufe am Ostersonntag 
und am 1.Mai, wurden im Ortsteil Veitsch 
abgehalten. 
Konzert: Am 22. April spielte man unter 
dem Motto "Film ab!"  ein grandioses Kon-
zert im Veitscherhof. Dem Publikum wurde 
dabei nicht nur ein musikalisches Erlebnis, 
sondern auch ein Seherlebnis durch Ein-

spielung von Filmszenen im Bühnenhinter-
grund geboten. 
Veranstaltungshinweise:  
FR 23. Juni: „Schichtschluss is“ im Park Veitsch, 
SA 8. Juli: Bez. Musikertreffen in Kindberg, SA 
15. Juli: Veitscher Dorffest. 
Zukünftige Auftritte und Ausrückungen 
werden wir Zeitgerecht auf den öffentli-
chen Anschlagtafeln, Infokanal und Social-
Media Kanälen bekannt geben.  
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Du spielst ein Blas- oder Schlaginstru-
ment!? Du würdest gerne in einer/einem 
Kapelle/Verein musizieren? Dann melde 
dich (0660 351 7657) oder sprich Musiker 
*innen an, um weitere Infos zu erhalten. 
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WARTBERG

Vinzenzgemeinschaft St. Barbara – VinziMarkt 
schwer zu stemmen. 
Wir spüren dies sehr 
stark, denn die Zahl 
der Menschen die 
„GUT UND BILLIG“ 
einkaufen müssen ist 
gestiegen. Aber die 
Spenden von den Su-
permärkten sind durch 
geänderte Bestellvor-
gänge und interne 
Sparmaßnahmen zu-
rück gegangen. 
Gemüse im eigenen Garten? In man-
chen Zeiten kann es zu Überschüssen 
kommen die man selbst nicht mehr ver-
werten kann. Der VinziMarkt würde 
solche Überschüsse gerne übernehmen 
um diese portioniert an die Einkaufsbe-
rechtigten weiterzugeben. 
Spenden von lagerfähigen Grundnah-
rungsmitteln, wie Mehl, Reis, Öl etc. 
werden dringend gebraucht. Dankbar 
wären wir auch über Hygiene- und Ba-
byartikel und Waschmittel, sowie gut 
erhaltener Kleidung, die Sie nicht mehr 
tragen wollen. 
 
Wir haben aber auch ein Angebot FÜR 
ALLE. 
Jeden 1.Donnerstag im Monat haben 
ALLE die Möglichkeit Textilien aller Art 
um 1,- € das Stück zu erwerben.  
Wenn Sie in Ihrem Bekanntenkreis 
oder in Ihrer Nachbarschaft Menschen 

Danke für Ihre großzügigen Lebensmit-
telspenden bei der HOFER-Vorweih-
nachts-Spendenaktion. Danke den vielen 
Vereinen und Organisationen, die sich 
in den Dienst der guten Sache gestellt 
haben. Danke den Handarbeitsgrup-
pen für ihre Unterstützung. Danke, den 
finanziellen Großspendern wie Firmen 
und Industriebetrieben. 
Danke auch den vielen Menschen, die 
einen Geldbetrag überweisen oder in 
einem Kuvert im Markt abgeben. 
Damit können wir unbürokratisch und 
rasch helfen. 
Im Juli 2015 haben wir unseren Vinzi-
Markt eröffnet und seither bieten wir 
Lebensmittel, Textilien und Haushalts-
artikel für Menschen im Mürztal „GUT 
UND BILLIG“ an.  Wir verkaufen die 
vom Handel gespendeten Lebensmittel 
und die von Privatpersonen gespende-
ten Textilien und Haushaltsartikel.  So 
ist es uns dann möglich Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern zu helfen, die finanziell 
in Bedrängnis geraten sind. Wir konn-
ten im vorigen Jahr unseren Kunden 
mit Energie – und Teuerungsgutschei-
nen die fälligen Zahlungen ermögli-
chen. Bei plötzlich anfallenden 
Reparaturen oder Neubeschaffungen 
von defekten Haushaltsgeräten helfen 
wir oft mit einer einmaligen Geld-
spende. 
Die Lebensmittelpreise und Lebenshal-
tungskosten sind für viele Menschen 

kennen, die mit geringem Einkommen 
auskommen müssen und das nur sehr 
schwer schaffen, dann ist der Weg zum 
VinziMarkt sicher eine Hilfe. Ermutigen 
Sie diese Menschen zu uns zu kom-
men!  
Eine liebgewonnene Einrichtung in un-
serem Markt kann jetzt auch wieder 
genützt werden. Ein gemütliches Trat-
scherl bei Kaffee und Kuchen in unse-
rer Sozialecke ist ein Geheimtipp. 
Kommen Sie - auch ohne Einkaufsbe-
rechtigung – und genießen Sie die eine 
oder andere Zeit mit netten Menschen. 
 
Vorankündigung:  
Ein „FEST FÜR ALLE“, wir feiern wie vor 
Jahren. Diesmal am 09. September 2023 
beim VinziMarkt in Wartberg.  
Herzliche Einladung dazu! 
 
Spendenkonto:  
AT30 2081 5000 4047 1682 

Unser Faschingsball war heuer nach 2 
Jahren Pause wieder sehr gut besucht 
und lustig. Die Musikgruppe „Oid und 
Jung“ hat uns sehr gut unterhalten. Die 
Wartberger Line Dancer und unsere 
Seiltänzergruppe, sowie eine Bauch-
tanzgruppe und eine Partie Feuerwehr-
damen sorgten mit ihren Einlagen für 
zusätzliche Unterhaltung.  
 
Das traditionelle Schmausen beim 
Heinz war wieder ein voller Erfolg und 
sehr gut. 
 
Unser Stockturnier auf der Anlage des 
ESV Lutschaun ist am 22. Mai geplant. 
Das Anwandern mit unserem Lackner 
Karl findet am 24. Mai statt. Nähere An-
gaben zu gegebener Zeit in unseren 
Schaukästen. 
 
Erwähnen möchte ich auch, dass un-
sere Turngruppe und unsere Kegler 
wieder aktiv sind. Wir haben in beiden 

Pensionistenverband Wartberg
Gruppen noch Platz für neue Mitglie-
der. 
 
Unser jährliches Braunschweigeressen 
auf der Ruine Lichtenegg findet voraus-
sichtlich am Donnerstag dem 6. Juli 
statt.   
 
Am Freitag dem 25. August 2023 wer-
den wir beim neuen “Freitagsplau-

scherl“ am Gemeindevorplatz im Orts-
teil Wartberg den Ausschank überneh-
men. Auch werden wir wieder am 2. 
September beim Dorffest in Wartberg 
mit Kaffee und unseren sehr guten 
Mehlspeisen vertreten sein.  
 
Jetzt wünschen wir im Namen des  
Pensionisten Vereins der OG Wartberg 
allen Einwohnern von St. Barbara noch 
einen schönen und erholsamen Sommer. 
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Trauer um Gründungsmitglied  
Edi Koubek und Trinkwassermangel  
auf der Wittmaierhütte. 

 
 
Die Alpenvereinssektion Wartberg 
trauert um Edi Koubek, der am 16. 
Februar im 95. Lebensjahr verstorben 
ist. Edi war 1951 einer der Männer, die 
die Ortsgruppe Wartberg aus der Sek-
tion Kindberg lösten und somit ein 
Gründungsmitglied der Sektion am 1. 
Jänner 1952. Über lange Zeit hat er 
verschiedene Funktionen ausgeübt, ab 
März 1986 bis April 2001 für 15 Jahre 
als 1. Vorsitzender. Edi hat den Verein 
noch bis vor einigen Jahren bei den 
Arbeiten in und um die „Leopold Witt-
maier-Hütte“ tatkräftig unterstützt. Für 
seine Verdienste um die Sektion Wart-
berg im Mürztal des Österr. Alpenver-
ein wurde ihm im Jahr 2021 die 
Ehrenmitgliedschaft verliehen. “Wir 
trauern um einen besonderen Men-
schen und lieben Freund, der bei 
einem Glaserl Wein, auf Grund seiner 
unzähligen Berg- und Schitouren, ein 

interessanter Gesprächspartner war”, 
so Alpenvereinsvorsitzender Sepp Ul-
rich. 

Dank an die Feuerwehr Wartberg 
Die vereinseigene Hütte hatte über 
den Winter mit Wasserproblemen zu 
kämpfen. Obwohl im Vorjahr eine neue 
Wasserversorgungsanlage mit finan-
zieller Unterstützung der Marktge-
meinde St. Barbara mit UV-Entkei- 
mungsanlage installiert wurde, ist auf-

Alpenverein – OG Wartberg
grund der zu geringen Niederschläge 
die wasserliefernde Quelle versiegt. 
Dank Unterstützung der Freiwilligen 
Feuerwehr Wartberg kann die Wasser-
versorgung und somit der Hüttenbe-
trieb sichergestellt werden. 
Aktuell laufen die Vorbereitungen für 
die Wallfahrersaison. Als einziger 
Stützpunkt auf der Stanglalm wird die 
Leopold-Wittmaier-Hütte immer mehr 
zu einem fixen Stützpunkt für die Pil-
ger aus dem oststeirischen Raum. Die 
Besetzung der Hüttendienste bleibt 
herausfordernd – freiwillige Helfer 
sind immer herzlich willkommen. 
Von den Tourenführer wird das um-
fangreiche Tourenprogramm Woche 
für Woche abgearbeitet. Mit diesen 
Berg- und Wandertouren stellt der 
Alpenverein zweifelsfrei eine Berei-
cherung für das Vereinsleben in St. 
Barbara dar. 
Mehr Informationen über den Alpen-
verein Wartberg gibt es auf der Home-
page www.alpenverein.at/wartberg

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an Eduard Koubek im November 2021.

Die Kameraden der Wartberger Feuerwehr beim “Wassertransport”.
F
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Feiern Sie die Vorweihnachtszeit mit 
uns auf eine ganz besondere Art und 
Weise und besuchen Sie mit den Wart-
berger Linedancer den deutsch-ameri-
kanischen Weihnachtsmarkt in Pull- 
man City (www.pullmancity.de)  am 18. 
November 2023!  
Entdecken Sie die einzigartige Atmo-
sphäre dieses besonderen Marktes und 
lassen Sie sich von den zahlreichen 
Ständen mit traditionellen deutschen 
und amerikanischen Köstlichkeiten, 
handgefertigten Geschenken und 
Kunsthandwerk verzaubern. 
Genießen Sie die Fahrt in netter Gesell-
schaft und freuen Sie sich auf einen un-
vergesslichen Tag voller weihnacht- 
licher Stimmung. Der Gesamtpreis von 

nur 60,- Euro pro Person beinhaltet Au-
tobus und Eintritt. Melden Sie sich bei 
uns bis 31. Juli 2023, um weitere Infor-
mationen zu erhalten und Ihren Platz 
auf unserer Tour zu sichern. Wir freuen 
uns darauf, mit Ihnen gemeinsam die-

WLD – Wartberger Linedancer 
sen wunderbaren Markt zu besuchen 
und eine unvergessliche Vorweihnachts- 
zeit zu erleben! 

WLD-Wartberger Linedancer 
Obmann Andreas Pesendorfer 

0664 3941615 
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Langenwang: Jakobus-Apotheke, 03854 - 2085 
St. Marein: Bernhard Apotheke, 03864 - 3736 

Mürzzuschlag: Apotheke zum Hl. Josef, 03852 - 2433 
St. Barbara / Mitterdorf: Apotheke zur Hl. Barbara, 03858 - 6160 

Mürzzuschlag: Bergapotheke, 03852 - 2361 
Kindberg: Apotheke zum Hl. Josef, 03865 - 2584 

Krieglach: Jakobus Apotheke,  
    03855 - 2326

Dr. Georg MÜLLER 
Arzt für Frauenheilkunde  
und Geburtshilfe 
Rosenweg 2, 8662 Sankt Barbara i.M. 
03858 / 42555  
Ordinationszeiten: 
Montag          14:00 – 17:00 Uhr 
Mittwoch       07:00 – 11:00 Uhr 
Donnerstag   13:00 – 16:00 Uhr 
und nach telefonischer  
Vereinbarung: 03858 / 42555 
 
Obermedizinalrat  
Dr. Horst NEUMANN 
Wahlarzt für Allgemeinmedizin 
Barbara-List-Gasse 1 
8661 Sankt Barbara im Mürztal  
Ordination     03858 / 2357  
Privat              03858 / 2356 
Mobil              0664 / 335 9938 
 
Dr. Martin WOLF, MSc 
Facharzt f. Dermatologie u.Venerologie 
Dorfstraße 27, 8661 Sankt Barbara i.M.  
0680 3334190  
Ordinationszeiten:  
Nach telefonischer Vereinbarung 

Prim. Dr. Erich SCHAFLINGER 
Institut für nichtinvasive  
Kardiologie und Hyteronie –  
Gesundheitszentrum 
Dr. Erich Schaflinger GmbH 
Rosenweg 2 
8662 Sankt Barbara im Mürztal 
03858 / 32 888 
 
Dr. Barbara LENHARD 
Fachärztin für Zahn-, Mund-,  
und Kieferheilkunde 
Dorfstraße 13 
8661 Sankt Barbara im Mürztal 
03858 / 60992 
 
Ordinationszeiten: 
Mo, Mi, Fr:    08:30 – 12:30 Uhr 
Di, Do:           14:30 – 18:30 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 
 
Dr. Andreas POMMER 
Facharzt für Zahn-, Mund-  
und Kieferheilkunde 
Breitenfeldstraße 9 
8662 Sankt Barbara im Mürztal 
Ordination: 03858 / 3736 
 

Privatärzte Fachärzte
Ordinationszeiten: 
Montag          08:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag        08:00 – 12:00 Uhr 
Mittwoch       14:00 – 17:00 Uhr 
Donnerstag   08:00 – 12:00 Uhr 
Freitag           08:00 – 11:00 Uhr 
 
Dr. Martina POMMER 
Fachärztin für Zahn-, Mund-,  
und Kieferheilkunde 
Badstraße 23 
8663 Sankt Barbara im Mürztal 
03856 / 6110 
 
Ordinationszeiten: 
Montag          09:00 - 14:30 Uhr 
Dienstag        08:00 - 12:00 Uhr 
Mittwoch       14:00 - 19:00 Uhr 
Donnerstag   09:00 - 13:00 Uhr 
Freitag nach telefonischer  
Vereinbarung 

  
Zahnärztlicher 
Notdienst:  
0316 / 81 81 11 

Apothekendienst Mai 2023 – Dezember  2023
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MR Dr. Günther HIRSCHBERGER 
Ordination: 03858 - 3713 
Mobil: 0664 - 355 31 59 
Dorfstraße 27 
8661 Sankt Barbara 
 
Ordinationszeiten: 
Montag          07:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag        07:00 – 08:00 Uhr & 
                        15:00 –- 17:00 Uhr 
Mittwoch       07:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag   15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag           07:00 – 12:00 Uhr 
 
Labor: Montag und Dienstag  
                        07:00 – 08:00 Uhr  
 
MR Dr. Markus MATLSCHWAIGER 
Ordination: 03858 - 2625 
Mobil: 0664 - 251 60 82 
Rosenweg 2 
8662 Sankt Barbara 
  
 
Ordinationszeiten: 
Montag          08:30 – 12:30 Uhr 
Dienstag        15:00 – 19:00 Uhr 
Mittwoch       08:30 – 13:30 Uhr 
Donnerstag   15:00 – 19:00 Uhr 
Freitag           08:30 – 11:30 Uhr 
 
Labor: Montag & Mittwoch,  
08:30 – 09:30 Uhr 

Gruppenpraxis für Allgemeinmedi-
zin, Dr. EISNER und Dr. RATH OG 
Ordination: 03856 - 2085 
Obere Hauptstraße 18 
8663 Sankt Barbara im Mürztal   
Ordinationszeiten: 
Montag          08:00 – 11:30 Uhr 
Dienstag        07:00 – 11:00 Uhr  
                        15:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch       14:00 – 16:30 Uhr 
Donnerstag   08:00 – 11:30 Uhr 
Freitag           08:00 – 11:30 Uhr  
Blutabnahme täglich  
außer Mittwoch. 
Tägliches Akutlabor 
 
Dr. Andrea PILZ 
Ordination: 03858 - 20200 
Mobil: 0650 - 765 54 02 
Parkstraße 2 (Eingang ehem. Post) 
8661 Sankt Barbara  
Ordinationszeiten: 
Montag:         07:00 – 13:00 Uhr 
Dienstag:       14:30 – 19:00 Uhr 
Mittwoch:      07:00 – 13:00 Uhr 
Donnerstag:   14:00 – 18:00 Uhr 
Freitag:           07:00 – 12:00 Uhr  
Labor: Montag & Dienstag  
07:00 – 08:00 Uhr 
 

Praktische Ärzte

Telefonische Hilfe

Dipl. Tierarzt Günter MATESCHITZ 
Dorfstraße 39 
8661 Sankt Barbara 
Tel. 03858 - 4442  
Bitte um Terminvereinbarung!

Tierarzt

Telefonseelsorge: Kurzwahl 142 
Kriseninterventionsteam: Hotline 0800 - 500 154, täglich von 9 bis 21 Uhr 
Weil, Hotline für selbstmordgefährdete Jugendliche: Tel: 0664 - 358 67 86 
Krisun, Krisenunterbringung für junge Menschen: Tel. 03862 - 229 63 
Rat auf Draht: Kurzwahl 147 
Kinderschutz Zentrum Kapfenberg: Tel. 03862 - 224 30 
Psychosoziale Beratungsstelle für Kinder & Jugendliche: Tel. 03862 - 224 30 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung der Diözese: Tel. 0676 - 874 226 04 
Frauenschutzzentrum Kapfenberg: Tel. 03862 - 27 999 
Männernotruf: Tel. 0800 - 246 247 
Drogen-Hotline: Tel. 0810 - 20 88 77, Tel. 0316 - 32 60 44 
Psychosoziale Beratungsstelle Mürzzuschlag: Tel. 03852 - 4707 
Gesundheitszentrum Mürzzuschlag: Tel. 0800 - 312 234 
Behindertenberatung von A-Z: Tel. 0664 - 147 4704 oder 0664 - 147 4706 

Ordinationen aktuell   www.ordinationen.st   
 
ist das steirische Internetportal für  
geöffnete Arztordinationen. 
www.ordinationen.st  
wird vom Österreichischen Roten 
Kreuz-Landesverband Steiermark  
im Rahmes des Projekts der  
telefonischen Gesundheitsberatung 
1450 betrieben.

GRIPPESYMPTOME?  
FIEBER, HUSTEN, HALSSCHMERZEN,  
GERUCHS/GESCHMACKSSTÖRUNG?  
Bitte gehen Sie nicht zum Arzt,  
sondern rufen Sie 1450!
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      JUNI
• 09. Juni 2023, 16:00  - 22:00 Uhr

Schichtschluss is, 
Hauptplatz Veitsch

• 10. Juni 2023, Einlass: 18:00 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr
Brunnalm Open-Air mit den Nockis, 
Festgelände Brunnalm-Hohe Veitsch

• 15. Juni 2023, 19:00 Uhr
Sommernachtskonzert der MTK Mitterdorf, 
Garten Schloss Pichl

• 16. Juni 2023, ab 17:45 Uhr
Herzlauf, 
Ortszentrum Mitterdorf

• 18. Juni 2023, ab 08:00 Uhr
Veitscher Kirtag, 
Dorf Veitsch

• 22. Juni 2023, Einlass 16:00 Uhr, Beginn 16:30 Uhr
Bibi Blocksberg - Das Musical, 
Festsaal Mitterdorf

• 23. Juni 2023, 16:00 - 22:00 Uhr
Schichtschluss is, 
Dorf Veitsch

• 24. Juni 2023, 09:00 Uhr
��. ��������� ���������������,
Start: JUFA Hotel Veitsch

• 30. Juni 2023, 16:00 - 22:00 Uhr
Freitagstratscherl,
Dorfplatz Wartberg

JULI
• 30. Juni - 02. Juli 2023

Kunst- und Gartenzauber,
Schloss Pichl

• 01. Juli 2023, 10:00 Uhr
Steirischer Vorlesetag, Lesen kann man überall: 
Vorlesen auch, Alter Sportplatz Wartberg

• 01. Juli 2023, Ab 14:00 Uhr
����������� �� ��. ������� ����� ��� 1�0�
Sportplatz Veitsch

• 07. Juli 2023, 16:00 - 22:00 Uhr
Schichtschluss is, 
Hauptplatz Veitsch

• 15. Juli 2023
�������� ������� 
Hauptplatz Veitsch

• 21. Juli 2023, 16:00 - 22:00 Uhr
Schichtschluss is, 
Hauptplatz Veitsch

• 28. Juli, 16:00 - 22:00 Uhr
Freitagstratscherl & Kuppelgespräche
Dorfplatz Wartberg

AUGUST
• 04. August 2023, 16:00 - 22:00 Uhr

Schichtschluss is, 
Hauptplatz Veitsch

• 15. August 2023,
Oimroas,
Brunnalm Hohe Veitsch

• 18. August 2023, 16:00 - 22:00 Uhr
Schichtschluss is, 
Hauptplatz Veitsch

• 19. August 2023,
������������ ��� �������� ����������, 
Gemeindegebiet St. Barbara & Hauptplatz Mitterdorf

• 25. August 2023, 16:00 - 22:00 Uhr
Freitagstratscherl,
Dorfplatz Wartberg

SEPTEMBER
• 01. September 2023, 16:00 - 22:00 Uhr

Schichtschluss is, 
Hauptplatz Veitsch

• 02. September 2023,
������� ��������, 
Dorfplatz Wartberg

• 09. September 2023,
Fest für alle, 
Vinzimarkt Wartberg

• 10. September 2023,
Konzert mit Jazz Gitti, 
Brunnalmzentrum

• 15. September 2023, 16:00 - 22:00 Uhr
Schichtschluss is, 
Hauptplatz Veitsch

• 17. September 2023,
Edlseer Frühshoppen, 
Dorf Veitsch

• 29. September 2023, 16:00 - 22:00 Uhr
Schichtschluss is, 
Hauptplatz Veitsch

• 29. September 2023, 16:00 - 22:00 Uhr
Freitagstratscherl, 
Dorfplatz Wartberg

OKTOBER
• 15. Oktober 2023,

Veitscher Kirtag, 
Dorf Veitsch

• 21. Oktober 2023,
10. �������� ��� ������������,
Volkshaus Wartberg

Veranstaltungen Juni - Oktober 2023

Damit auch Ihre Veranstaltung verö昀entlicht werden kann, teilen Sie uns diese bitte rechtzeitig unter 03858/2203-322 oder per Mail an silke.blengl@st-barbara.gv.at mit.
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